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Die Bewegung wähft 
Gegen die SFleifchthemerung in Dentfch* 
land. —Proteftverfammlung gegen den 
ar verboten. — Die fommenden Reichs» 
tagswahlen, — Yeue Giftmord- gamir- 
lientragödie in Böhmen! — Trübe 

Nachrichten vom Hodfluthengebiet in 

Mähren. 

(Epresialfabeldepefhe der „R. 9.  Stantszritung”.) 

Berlin, 12. Sept. In allen Thei- 
Ien des Reiches ift die Agitation gegen 
die Frleifchtheuerung im Wachjen be: 
griffen! Immer ftürmifcher wird an 
Die maßgebenden Gemwalten das Ber- 
langen geitellt, daß die Grenzen fur 
die Zulaffung von fremdem Bieh ges 
öffnet werden. 

Die Magijtrate von Groß » Berlin 
und anderen Städten haben an bie 
Regierung Petitionen in.diefem Sinne 
gerichtet. Die Regierung leugnet je 
do, da Mangel an Schladhtvieh die 
Iheuerung verfchulde, 

Mit Genugthuung wird dem gegen- 
iiber die Kunde aufgenommen, daß die 
bairifche Regierung den Beichluß ge> 
faßt habe, bei der Reichregierung eine 
Erleichterung für die Bedingungen bei 
der Einfuhr von Schlachtvieh zu er- 
iwirfen. 

Anläßlich der Beendigung der Kai- 
fermanöper, melche diesmal in dem 
Gelände öftlih yon der Weichfel bis 
zur Baffarge abgehalten wurden, find 
zahlreiche Drben verliehen imorben. 
Deforirt find insbefondere die höch- 
ften Dffiziere des erften (KRönigsber- 
ger) Korps und des fiebzehnten (Dan- 
iger) Korps, melche fich als blaue 
und rofhe Armee gegenüberftanden. 

MWie aus Kiel gemeldet, ifi das Tor: 
peboführerboot \ 162 in der Nähe 
pon Korjör, Dänemarf, aufgelaufen. 
Verfuche, das Fahrzeug abzujchleppen, 
jind bislang vergebli aewejen; es 
wird mwahrjcheinlich verloren fein. Die 
dem Unglüdsfchiff folgenden Boote 
wurden bei der Berührung des Grun- 
des leicht havarirt, doch fonnten fie 
fih in Sicherheit bringen. 

Die Urfache des Jinfalles ivar leicht 
feitzuftellen.. Die Leuchtfeuer brann- 
ten an der gefährlichen Stelle nicht. 

Den Sozialdemokraten von Langen 
in Heflen haben die Behörden einen 
Strih durch die Rechnung gemadt. 
Die. Genofjen hatten die Abficht ge- 
habt, eine Verfammlung abzuhalten, 
um gegen die Anmefenheit des Zaren 


zu proteftiren, welcher als Gait des ı 


Großherzogs Ernſt Ludwig, feines 
Shmages, auf Schloß Friedberg 
iveilt. Aber die Polizei hat die Ver: 
fammlung verboten. 

Die kommenden Reichstagswahlen 
werfen ihre Schatten voraus. Schon 
jetzt wird in einem Theil der Preſſe 
auf das Lebhafteſte die Frage erörtert, 
in welchem Zeichen die Regierung in 
den Kampf eintreten werde. Aus an— 
geblich beſter Quelle macht die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ bezüglich der Parole 
des Reichſskanzlers Dr. v. Bethmann 
Hollweg die Mittheilung, er wolle 
abermals die alte Schalmei von der 
gefährdeten nationalen Arbeit blaſen 
und alle poſitiv ſchaffenden Stände 
unter dem Kampfruf „Unſere Schutz⸗ 
zoll-Politik iſt bedroht“ ſammeln. 

Vorläufig ſprechen die Blätter ihre 
Zweifel aus, ob der Kanzler ſich zu 
einer ſolchen Stellungnahme entſchloſ— 
ſen habe. 

Nachdem bereits der Münchener 
Hofbericht über die vielfach bekrittelte 
Rede des Prinzen Ludwig von Baiern 
konſtatirt hatte, daß der Prinz aus 
dem Stegreif geſprochen habe, erklärt 
Ludwig nun ſelbſt, daß er die, durch 
die Preſſe gegangene und als ſein 
Glaubensbekenntniß bezeichnete Rede 
überhaupt nicht gehalten habe. Seine 
Ausführungen bei der Grundſtein— 
legung hätten nicht das geringſte Ver- 
letzende enthalten. Nachher habe er 
im engſten Kreiſe, in Erwiderung auf 
die Tiſchrede des Biſchofs von Paſ— 
ſau, Dr. Freiherrn v. Ow, in kurzen 
Worten die katholiſche Religion ge— 
prieſen. Dieſen Worten, ſo verſichert 
der Prinz, ſeien leider andere Tenden— 
zen untergelegt worden. 

Die, vor einer Woche erwähnte Aus— 
ſtellung der Modelle des Wettbewerbs 
um das, in Chicago geplante Goethe⸗ 
denkmal iſt erſt nach dem Spruch der 
Jury zu erwarten, der am 16. Sep— 
tember erfolgen ſoll. 

Auf die Kunde, daß in Freiburg an 
der unteren Elbe ein aus Hamburg ge⸗ 
kommener Schiffer an der Cholera er⸗ 
krnkt ſei, hat die Regierung ſofort 
einen Obermedizinalrath nach dem 
Gebiet der unteren Elbe entfandt. Die- 
fer ift mit allen VBollmadhten auäge- 
ftattet, um die erforderlien Sicher- 
Beitämaßnahmen zu treffen, bie eine 
Verbreitung der Seuche zu verhindern 
vermögen. 

Auch die Behörden von Hamburg 
haben unverweilt die umfalfendften 
Vorkehrungen getroffen und den 
ſchärfſten Ueberwachungsdienſt einge— 
richtet. 

Das geſammte Elbgebiet wird der 
ſtärkſten Kontrolle zu unterſtellen ſein. 

Wien, 12. Sept. Eine ſchreckliche 
Familientragödie hat große Aufre⸗ 
gung unter der Bevölkerung von Böh⸗ 
miſch⸗Leipa hervorgerufen. Unter 
höchſt verdächtigen Umſtänden er⸗ 
krankte plötzlich die aus fünf Köpfen 
—— Familie des Schneidermei⸗ 
ers Bögm. Der Herbeigerufene Urt 


fonnte ohne Weiteres Vergiftungs- 
Iomptome fonftatiren. Bei dem Vater 
und einer Tochter fam die Hilfe zu 
fpät. Gie find vom Tode hinmegge- 
tafft morben. 

Durch da3 Ergebniß der polizeili- 
hen Unterfuchung wurde die Frau des 
Schneidermeiiters belaftet. Sie ift un 
ter dem Verdacht in Haft genommen 
worden, Giftmord verübt zu haben. 
Die Kunde von dem Schredenäereig- 
niß verbreitete jich wie ein Lauffeuer 
in der Stabt, und das Böhm’sche Haus 
mar in fürzefter Zeit von Hunderten 
umlagert, jo daß die Sicherheitämann= 
fhaften mit Mühe die Orbnung aufs 
recht erhalten konnten. 

Von Neuem find Verhandlungen 
eingeleitet worden, melcdhe auf die 
Ylottmahung des Böhmifchen Lands 
tags abzielen, aber bisher find diejel- 
ben ergebniflos geblieben. 

Die Nachrichten aus dem Hocdhivafs 
fergebiet in Mähren lauten überaus 
trübe. Nach oberflächlichen Schätzun— 
gen wird der angerichtete Schaben eine 
ungeheuer hohe Ziffer erreichen. Die 
Ernten find vernichtet. Die Landiir- 
the befinden fich deshalb zum Theil 
in äußeriter Nothlage. 

Kaiferkönig Yranz Xofeph hat auß 
feiner PBrivatfchatulle 40,000 Kronen 
für die Hilfsbedürftigen aeftiftet. 

Albert, König der Belgier, und bie 
Königin Elifabeth werden, laut amt- 
licher Belanntmahung, zu Anfang 
Ditober in Wien eintreffen. Damit 
ftattet das Königspaar dem Kaifer 
Franz Xofeph und dem faiferlichen 
Hof feinen offiziellen Antrittsbeſuch. 


Franzöſiſches Kriegsſpiel. 


80,000 Mann und Gleitflieger u. ſ. mw. 
nehmen an den Mansövern theil. 
Grand Villieres, Frantr., 12. Sept. 

Die franzöfifhge Armee mit ihrer 
neuen ?Fliegerabtheiluna, welche ber 
Infanterie, Rapallerie und Artillerie 
als vierte Abtheilung beigeaeben ift, be= 
gann heute eine praltifche Beranicau- 
lihung defjen, ma3 erwartet iverben 
fönnte, wenn eine feindliche Streit» 
macht an der füdlichen Küjte des Aer- 
melfanal3 landen follte, 

Der Schaupla der biesmaligen 
Manöver find die Ebenen von Picar- 
die, der alten Provinz von Nordfrant- 
reich, welche im Norden und im Nord- 
weiten vom Wermelfanal bearenzt 
wird, ber Frankreich von Großbritan= 
nien trennt, und gegenwärtig das De- 
partement Somme unb ein Theil ber 
Departement? Dife, Pas-de-Ealais 
und Wiäne bildet. 

80,000 Mann Truppen machen die 
Manöver mit (Etwa ebenfo viele, tie 
jüngft an den beutichen Kaifermand: 
pern betheiligt waren.) Diefelben find 
in eine „blaue“ und in eine „rothe” 
Armee getheilt. Erjtere, unter dem 
Befehl des Generals Picquart (frühes 
ren SKriegäminifters) ftellt die An— 
griffaftreitmacht dar, und lehtere, un- 
ter dem Befehl des Generals Mounier, 
die Vertheibigungsftreitmacht. General 
Michel hat den Dberbefehl über das 
Ganze. 

Die Operationen begannen mit Ta=- 
gesanbrud. General Picquarts Leute 
hatten theoretifch eine Zandung auf 
franzöftfchen Boden bemerfftelligt und 
drangen bon der Seine zu Rouen au3 
bor. Gleichzeitig fonzentrirte fich die 
rothe Vertheidigungsarmee in der 
Nähe von Amien?,. 

Eine interejjante taftifche Erſchei— 
nung bildete die Verwendung der 120 
Gejchüge, mit denen jede Armee au: 
gerüjtet ift. General Picquart, welcher 
in Infanterieſchwenkungen beſonders 
erfahren iſt, zerſtreute ſeine Geſchütze 
zur Unterſtützung der „Offenen Thür“⸗ 
Formation ſeiner Infanterie, während 
General Meunier, deſſen Ausbildung 
eine artilleriſtiſche iſt, ſeine Batterien 
anhäufte. 

General Michel hat ſtreng verboten, 
daß die Gleitflieger (Aeroplane) ir— 
gendwelche Schauſtellungsſtückchen von 
Schneidigkeit aufführen, welche zu 
Einmiſchungen und Zuſammenſtößen 
führen könnten. Die Thätigkeit dieſer 
Maſchinen ſoll ſich ausſchließlich auf 
die Erprobung ihrer Leiſtungsfähigkeit 
als raſcher Depeſchenträger ſowie für 
Auskundungszwecke beſchränken. 

Wie ſchon angekündigt, kommen auch 
Lenkballons zur Verwendung, obwohl 
die franzöſiſche Heeresleitung auf dieſe 
kein ſo großes Gewicht legt, wie die 
deutſche. Dieſe Lenkballons ſind mit 
leichten funtentelegraphiichen Appara- 
ten ausgerüftet und jollen in beitänbi- 
ger Verbindung mit der Erbe bleiben. 
Sie haben die doppelte Miffion, ala 
Zuftfpäher zu dienen und Weifungen 
bon ben höheren Kommandanten an 
ihre Offiziere zu übermitteln. 

Major T. Bentley Mott, der Mili- 
tärattache des ameritanifchen Botſchaf⸗ 
teramt3 in Paris, ift dem Stabe dea 
Generals Michel beigegeben und be- 
obadtet die Operationen im Auftrage 
bes amerilanifchen Sriegsbeparte- 
ment3. 


Bei Deunifhen Mandövern verhaftet 


Danzig, Preußen, 12. Sept. Erft 
heute wurde e3 befannt, daß während 
der jüngften Kaifermanöver €. ©. 
Glaafen, ein Deutfchamerifaner, mel- 
her in den Ber. Staaten anfäflig ift, 
unter dem Verdacht verhaftet wurde, 
Spion zu fein. €3 gelang ihm indeh, 
die Behörden von feiner Unfchuld zu 
überzeugen, und er wurde dann frei= 
gelajien. 

Der Mann mollte lediglich fein altes 
Heim bejuchen und benußte nebenbei 
die Gelegenheit, au die Manöver an- 


"gen, Scjaub war 44 Jahre alt, 


Chicago, Montag, den 12. September 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


zufeben. eine vielen Fragen über bie 


Bemegungen dr Streitkräfte erregten 
den Verdaht der Militärbehörben, 
und baber wurde er troß der norgezeige 
ten Papiere feftgenommen. 

‚Die Offiziere meigerten fi, nad) El- 
bing zu telephontren, von mo Glaafen 
gute Empfehlungsjchreiben hatte; jte 
hielten oorerft den Gefangenen feft und 
lteßen Polizeibeamte aus Danzig fom- 
men. Diefe unterwarfen, nad ihrem 
Eintreffen zu Preußifchholland, Claa— 
fen einer peinlih genauen Unterfus 
hung, famen jedoch zu dem Befund, 
daß er ein harmlojer Beobachter jei, 
und jo wurde er jchließlich in Freiheit 
geſetzt. 

Smh iffs rauber in der Mandſchurei. 

Charbin (Harbin), Mandſchurei, 
12,:Sept. Eine Bande Räuber, mel- 
che al3 Pafjagiere verkleidet maren, 
fiel einen ruffifchen Dampfer füdlich 
bon bier an, übermältigte nad) einem 
Kampfe die Bemannung und raubte 
die Baffagiere aus! 

Sn dem Kampf murden 2 Rufen 
getödtet, und Viele der chinefifchen Bes 
fagung murden verwundet, ebenfo 80 
hinefifche Paffagiere, welche Wider⸗ 
ftand letfteten. 

Als die Seeräuber fchlieklich die 
Oberhand erlangt hatten, banden fie 
die Balfagiere, die Befagung, einen 
ruffifchen Matrofen und zwei ruffifche 
Frauen und nahmen dann den Gefan- 
genen gemächli chdie MWerthfachen ab. 
Eine Bootladung Jäger, die ſich in der 
Nachbarſchaft befand, ſchlug Lärm, 
und darauf fuhr ein ruſſiſches Kano— 
nenboot zur Verfolgung der Banditen 
aus. 

Guͤtliche Beilegung erhofft. 

Mancheſter, England, 12. Sept. Da 
die Baumwollfabrikgehilfen bis jetzt 
den Forderungen ihrer Arbeitgeber 
nicht nachgekommen ſind, k find Vor: 
fehrungen für eine Mafjenverfamms 
lung bier nädften Montag getroffen, 
und dann fol eine allgemeine Aus— 
fperrung erfolgen. (Urfprünglih war 
* Friſt nur bis heute angeſetzt gewe— 

en.) 

Indeß herrſcht augenblicklich der Ein— 
druck vor, daß es während der jetzigen 
Woche zu einer gütlichen Beilegung der 
Streitigkeiten kommen wird. 
Dampfer ſcheitert, Alle gerettet! 

Brüſſel, Belgien, 12. Sept. Es wird 
hierher berichtet, daß der britiſche 
Dampfer „Albertville“, vom Kongo 
nach Antwerpen beſtimmt, an den 
Klippen der Mündung des Kongofluſ⸗ 
ſes zugrundegegangen iſt. 

Alle Inſaſſen wurden gerettet; aber 
das Fahrzeug und das Kargo ſind 
völlig verloren. 

Cholera jetzt in Neapel ernſt! 

Paris, 12. Sept. Eine Telephon⸗ 
botſchaft aus Rom ſchildert die Chole— 
ralage in Neapel als immer ernſter 
werdend! 

12 neue Erkrankungen an der Cho⸗ 
lera und 8 Todesfälle ereigneten ſich 
geſtern in jener Stadt. 


Inlando. 


Automobilunglüd. 


La Erojje, Wis, 12. Sept. Ein 
Kraftfahrer, welcher 7 Berjonen ent— 
hielt, jtürzte bei Weit Salem über eine 
Böfchung in den La Erojjefluß hinein. 
Frau Robert 8. McEoy, Gattin de 
Milizoberft3 McE&oy, ertranf. Dr. 
Karl Beebe und der Chauffeur Harry 
Kurgman wurden fchmer, und Frau 
Beebe und Oberft McEoy fchlimm ver- 
legt. Zwei Kinder von Oberſt Me— 
Coy kamen mit heiler Haut davon. 

San Franzisko, 12. Sept. Frl. 
Florence Pardee, Tochter des früheren 
Staatsgouverneurs Pardee, wurde au— 
genblicklich getödtet, als ein Automo— 
bil, in welchem ſie mit einer Anzahl 
Freunde fuhr, an dem Corte Madera— 
Wege, im County Marin, ſich über— 
ſchlug. Die übrigen Mitglieder der 
Partie kamen mit leichten Verletzungen 
davon. 

Bahnunglück. 


Indianapolis, 12. Sept. In der 
Vorſtadt Brightwood ſtieß ein, von 
Cleveland kommender Perſonenzug der 
„Big Four“-VBahn mit einem Extrazug 
zufammen, meldher Kentudy’eı Miliz⸗ 
foldaten nah dem Fort Benjamin 
Harrifon beförderte. 

2Berfonen wurden getöbtet, 2 fehmer, 
unb mehrere andere leichter verlebt. 

Die Getödteten find der Heizer €. 
E. fe vo: Anderfon, Ind., und ber 
2ofomotivführer Samuel Dendmore 
bon $ndianapolis; die Schwerverlegten 
George W. Kur von Union City, 
nd., und ber Heizer Cha3. Adams. 

Eine offene Weiche verurfadhte ben 
Zufammenftoß. 

Lerington, Ky., 12. Sept. Zu Wil« 
Iiam3burg verunglüdte ein Perjonen- 
zug auf der Zouispille- & Naſhville— 
bahn, meldher von Snorbille nord» 
mwärt3 nach Cincinnati beftimmt mar. 
Der Lofomotivführer und der Heizer 
— deren Namen man nicht in Erfah. 
rung gebracht hat — murden getödtet. 
E3 heibt, daß alle Paffagiere mit hei- 
ler Haut dapongefommen jeien. 
Feuerbekämpfer faud Waſſertod. 

Pittsburg, 12. Sept. John C. 
Schaub, welcher als Hauptmann der 
Spritzenkompagnie Nr. 33 ſich ſeit vie— 
len Jahren oft durch helbenmüthige 
Befämpfung von Feuersbrünften aus: 
gezeichnet hatte, ift geftern Abend im 
Obiofluß ertrunten, al ein kleines 
Boot umfhlug, auf dem er allein ru= 
derte. Die Leiche wurde heute gebor- 


+ 


Wahlen und Borwahlen., 


Portland, Me, 12. Sept. Heute 
finden bie ——— Wahlen im 
Staate Maine ſtatt. Prächtiges Wet⸗ 
ter begünſtigte eine ſtarke Betheili—⸗ 
gung. 

Gouverneur Fernald, welcher Kan⸗ 
didat für einen zweiten Termin iſt, 
mm während der Kampagne feine 

ermwaltung segen heftige Angriffe zu 
vertheibigen. Die Demokraten unter 
Führung Nor Bannerträgers Oberſt 
Fred W. Plaifteb (viermal Bürgermei- 
ie von Augufta) erhob das Weldge- 
rei der Sparjamteit. 

Auch bei den Kongrekmwahlen ging 
e3 lebhaft zu, obwohl das republitas 
nifche Infurgententhum fich in dieſem 
Ben noch nicht beträchtlich entmwidelt 

at. 

Seattle, Wafh., 12. Sept. Am 
Staate Wafhinaton wird heute eine 
Vorwahl abgehalten, um Kandidaten 
für dad Amt eine Bundesfenators 
aufzujtellen, welches am 4. März 1911 
dur das Erlöfchen de Terminz bon 
Samuel H. Piles vafant wird, fomie, 
um für drei Kongrehfite und für bie 
Staatölegißlatur Kandidaten zu no» 
miniten. 

Little Rod, Art, 12. Sept. In 
Arkanſas wird heute über Staatsbe- 
amte abgeſtimmt, ſowie über die An— 
nahme eines Geſetzanregungs- und ei⸗ 
nes Geſetzgutheißungszuſatzes zur 
Staatsverfaſſung (Initiative und Re— 
ferendunm). In den letzten fünf Ta— 
gen hatte Wm. J. Bryan im Iniereſſe 
dieſes Zuſatzes Stumpreden gehalten. 

Die Gouverneurskandidaten ſind: 
George W. Donaghy, Demokrat; An⸗ 
drew J. Rowland, Republikaner, und 
Daniel Hogan, Sozialiſt. 

Doch erregen die Staatsbeamten— 
wahlen kein —— Intereſſe, da Ar— 
kanſas die übliche demokratiſche Mehr— 
heit abgeben wird. 

Dagegen ſteht jener Zuſatz weit im 
Vordergrund des Intereſſes. Wenn er 
angenommen wird, ſo wird er thatſäch— 
lich die Geſetzgebung in die Hände des 
Volkes legen. Irgend eine für das Volk 
anſtößige Maßnahme, welche nachher 
bon ber Staatsgeſetzgebung angenom— 
men werden ſollte, kann dann fuspen— 
dirt werden, bis eine Urabſtimmung 
darüber bei der nächſten allgemeinen 
Staatswahl ſtattfindet. 


Schub im Schatzamte. 


Waſhington, D. K., 12. Sept. Wie: 
der gab e3 heute eine Senfation in der 
Verwaltung des Schafamtes, indem 
MW. M. Amlay, Pilfefupesinienbent der 
Gebäude, in Die Stellung eines ge- 
möhnlichen Clerks zurüdverfegt, und 
E. 9. Yemifon, bisheriger Elerf, zu 
feinem Nachfolger ernannt wurde. Im- 
lan mar Vertrauensclerf des früheren 
Schapamtsfefretärs Leslie M. Shaw. 

derner wurde Geo. Simmons, Chef 
ber Druderei- und Schreibmaterialab:- 
theilung, in die Gtellung eines ge- 
möhnlichen Glerf3 zurücverfegt, und 
d. 3. Wefton, der bisher eine unterge- 
ordnete Stellung in der Regierungs- 
druderei hatte, wurde fein Nachfolger. 


Was der Zenfus Sagt. 


MWafhington, D. K., 12. Sept. Die 
Stadt Dayton in Ohio hat neuefter 
Angabe de3 Volfszählungsamtes zu: 
folge 116,977 Einwohner. 

Das bedeutet eine Zunahme um 
31,244, oder um 36.6 Progent, in zehn 
Jahren. 


Der Damon des Würfelfpiels! 


St. Louis, 12. Sept. An einem 
Mürfelfpielftreit über einen Gent 
murbe ber 18jährige Frant Mant- 
fowsfi bon Stanislaus Wisneski 
durd) einen Schlag auf den Kopf, mit 
einem zehnpfündigen Stein, getöbtet! 
Misneski murbe verhaftet. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Liverpool: Baltie von New i 
ion Banane York; Virginien und 
Montreal: Sardinian bon Rondon: ! i 
bon Glasgow; 3 i — 
abre: Ghica : 
ladgow: Cali # 
—— J Camper or, 
iverpool: Lafe Champlain bon 9 
Dober: Baderland, von Ne Mort a ut 


month: Ralf Wilhel⸗ 

mouth: Katſer elm II., bon 

nah Bremen. etw Vor 
Abgegangen. 

New VYork: New York nah Southa 
nach Liverpool; Minneapolis nach —8 su 
fla nah ÖGladgom; Saratoga nah Kuba; * 
mi age a u eat, nad Jen: 
talamerifa un anama; rin i 
Kamaeila und Panama. . Soatn, np 

: Glebeland nach Hamburg; 


4 König 
Southampton: 


ua. 
Gincinnatt, bon Samburg nah 


New Vort. 
Libau: Muffio nah New Port, 
Dueenstown: Garonia, von New Port nah Liner, 


pool, 
Plymouth: Raiferin Yugufte Bi 
ii „ amburg. un a fe Viktoria, non Neo 
riftianfand: Uniteb Erntes, h 
nes Nem ort. u“ bon Kopenhagen 
outbampion: sriedr der 
nis yo Min RR 
m_Xizarb borbei: uretania umb ie 
bon ‚Liverpool nad New Mprf; — 
bon Havre nad New Mor; ran, bon nt» 
dan Tag * Der 3 ** bon Rotter- 
; Cincinnati, von Samb: 
nad Nero Hort. on Hamburg 


— Schlau. — -Tafchenfpieler (auf 
einen Schrant zeigend): Ach bitte eine 
Dame aus dem Publikum, fi in die: 
fen Schtan? zu ftellen. Darauf merde 
ich denfelben jchließen; wenn ich ihn 
dann imieder öffne, wird die Dame 
fpurlo8 berfämwunden fein! — Gaft 


.| (leife zu feiner rau): Du, Alte, thu’ 


mir den Gefallen und geh’ hinein! 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
+08 
WRieine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer :timas zu berfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zwed Fe „Rleinen 


T 


Endlid. 


Die Sleifchtruft » Unterfuhung dem Ab- 
fhluß nahe. 

Am Bundesgebäude hieß e& Heute 
Mittag, da die Grandjurh, melde am 
14. Juli mit einer nochmaligen Unter: 
Inönıng der angeblich geſetzwidrigen 

achenfchaften unferer Schladhthaus- 
magnaten begonnen hat, biefe num 
endlich zum Abfhluß bringen würbe— 
ed ftehe die Erhebung von Anktlagen 
vielleicht noch für heute Nachmittag, 
aber ficher für morgen in Ausfiht. 

Die Grandjury hatte in legter Zeit 
täglich nur eine kurze Styung abgehal- 
ten. A18 fte heute Mittag im Begriff 
mar, fich bi8 morgen zu vertagen, fand 
ber Sonderanmwalt James 9. Wilfer- 
fon von der Kanzlei bes Diftriktsan- 
malts jich vor ihr ein mit dem Erfus 
chen, Nachmittags mieberzufommen; e3 
würde eine jehr midhtige Sitzung 
geben. 

Ehe Herr Wilterfon der Grandjurh 
diefe Botfchaft brachte, und auch nadj= 
ber, haben er und jein Kollege Oliver 
E. Fagan wichtige Sachen mit Di— 
ftriftsanmalt Stm3 zu befprechen ges 
babt, und hieraus fchließt man, daß 
die Anklagefhriften fertig find und 
jet der Grandjury zur Beltätigung 
borgelegt werden follen. 

Die Großgefchworenen haben fi 
übrigens in allerfünafter Zeit nicht ſo— 
wohl mit den Schlahthausmagnaten 
befaßt, al3 auch mit den Kunjftbutters 
fabritanten und deren angeblichen Be: 
ztehungen zu heimlichen YFärbern bon 
Kunftbutter. Einer biefer Leute, Wm. 
Broadivell, der wegen ber bon ihm bes 
gangenen Gefegesübertretungen auf 
eine Reihe von Jahren in's Bundes— 
zuchthbaus zu Leavenworth gejanbt 
mwurbe, ift alö Zeuge nach Chicago zus 
rüdgebracht worden und war iwmieber- 
holt vor der Granbjurn. 

Heute Nachmittag follen der Grands 
jury nun noch ein paar Zeugen in Be- 
zug auf den angeblichen Fleiſchtruſt 
vorgeführt werben; jobald diefe ver= 
nommen fein werben, wird — fo heiht 
e8 — Herr Fagan die von ihm verfaß— 
ten Anklageſchriften vorlegen. 


——.:.. 
Ermordet., 


Dafin Mufeyle erftohen vor einer Her» 
berge aufgefunden. 


Vor einer drei Meilen füdlidh bon 
La Grange gelegenen italienifchen Her- 
berge wurde gejtern Abend der 35jäh- 
tige Arbeiter Dufin Mufeyle erftochen 
aufgefunden.  Straßengänger be— 
nadrichtigten den Ortsmarſchall 
Trank Ray in La Grange. Der eilte 
Iogleih nad) dem Thatorte und ver— 
nahm die Infaffen der Herberge. Die 
Leute gaben zwar an, lauten Gtreit 
auf der Straße gehört, fidh aber nicht 
bemüßigt gefehen zu haben, der Sadıe 
auf den Grund zu gehen. Der Ber: 
dacht der Thäterfchaft hat fi auf 
einen anderen Staltener gelentt. Aut 
den Mann mwirb jet gefahndet. Die 
Leiche des Opfers befindet fi in 
einem Beftattungdgefhäft zu La 
Grange. 

Marfhal Rau erklärte fpäter, der 
bes Mordes Verdächtige heiße Michael 
Snyper, fei 22 Jahre alt und in einem 
Steinbruch befchäftigt gemefen. Bor 
mehreren Tagen habe er mit einem Ar- 
beitägenofjen Streit gehabt. Als er 
mit einer Flafche dem Gegner einen 
Hieb auf den Kopf verfehen mollte, 
babe Mufeyle das verhindert. Da— 
rüber erbittert, fol! Snyder dem Mus 
fenle gedroht Haben, e8 ihm über furz 
oder lang „eintränften” zu mollen. 

— — — “ 


Dom Blik getroffen, 


Kirche flarf befhädigt, aber micht in 
Brand gefeht. 


Heute zu früher Morgenftunbe fhlug 
mährend be3 Gemitter3 der Blik in bie 
Deutih-lutherifche Kirhe an N. 57. 
und Belden Üpe., zertrilmmerte einen 
Theil de3 Daches und riß den Bemurf 
bon den Wänden bes Gotteshaufes. 
Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$200. 

Nachbarn alarmirten im erjten 
Schred, obgleich es gar nicht brannte, 
die Feuerwehr. Die Sprige und ber 
Polizeimagen blieben aber, noch ein 
Straßengeviert von der Kirche ent» 
fernt, im Straßentoth fteden und fonn= 
ten erft nach halbftündiger Arbeit her» 
ausgezogen werben. 

— —— — 


Starb eines natürlichen Todes. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den an anderer 
Stelle berichteten Tod Mm. S. Clarks, 
Nr. 1262 MWafhington Boulevard, gab 
den Wahrfprud ab, baß der Mann ei= 
nem organifchen Herzleiven erlegen fei. 
Der in feinen Tafchen gefundene Brief 
war an eine Nem Yorker Firma gerich- 
tet und enthielt ein Anftellungsgefud). 


— 1 - — — 


Das Wetter. 


— 


Chieago und Umgegend: zum Theil bewölkt 
und erbeblich Fühler heute Übendb; morgen im 
Allgemeinen flar; nördlide Winde. 

Ihinois: Heute Abend und morgen zum 
Theil bemöltt; heute Abend Tühler. 

nbiana: ge Abend und morgen Regen; 
tühler heute Abend, im Eüden des Gebiet3 mors 
gen fühler 


Nieder-Michigan: Heute Abend zegnerifh und 
tler, Im, Sorke, un Im Mc Bes Beh 
rſcheinli en to 
en bie Tüböftfihen Gebletötgeile > 
wWistonfin: Heute Abend und mo i 


tellte fi der 


bon gen bend biß beute 


Armvera very 
d Sur, 17 Brad; Baal 12, or ns 
Bea 9 ET SD: ia DE amp nerfeht worben A, um eine 


Zür die Legislatur. 


Maihinenmeifter haben den Stimm: 
gebern wenig Auswahl gelaffen. 


Die Böde und die Schafe. 


% 


Wer die Handidaten find, für deren AUuf- 
ftellung die „„Derbündeten Dereine für 
örtliche Selbftregierung ’’ eintreten. — 
Sonftige £egislaturKandidaten, 


Die Vorwahlen am Donnerftag ber 
deuten, jomweit die Legislaturfandidas 
ten in Betracht fommen, viel mehr ald 
nur die Auswahl der Kandidaten für 
die Hauptwahl im November. In der 
Mehrzahl der Senatäbezirfe von Coot 
County ift der Sieg in der Vorwahl 
mit einer Ermählung des fiegreichen 
Kandidaten in der Hauptwahl gleidh- 
bedeutend. Wie itblich haben die Par» 
teiorganifationen in ber Mehrzahl der 
Bezirke die Aufftellung von nur fo viel 
Kandidaten ihrer Partei in ihrem 
Wahlbezirk befchloffen, als fie ficher 
erwählen fünnen, d. h. der Wähler, der 
mit dem Kandidaten feiner Partei, ber 
am Donnerftag fiegreich ift, nicht % 
frieben if fann feine Stimme nicht 
einem anderen Kandidaten feiner Par- 
tet für da8 gleiche Amt geben, fondern 
muß für einen Unabhängigen jtimmen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß in ei- 
ner allgemeinen Wahl unabhängige 
Kandidaten menig oder gar feine Aus- 
fit auf Erfolg haben. Daher ift e8 
für jeben Wähler von größtem In— 
tereffe, fi an der Vorwahl am Don= 
nerftag zu betheiligen und ein Wört- 
chen mitzureden bei der Nominirung 
der Kanbibaten feiner Partei. 


Wichtige Sragen auf dem Spiel. 

Die Wahlen für die beiden Häufer 
ber Legiölatur find biefes Jahr aus 
Berordentlich wichtig. E3 handelt ich 
um eine Anzahl „Sifues“ von ber 
größten Bedeutung. Die Enthüllungen 
über die Korruption in der legten Ta= 
gung ber Legiälatur, die zu lnterfus 
Hungen und Unflagen dur bie 
Grandjuryg geführt haben, Taffen er- 
fennen, daß in der gefeßgeber.den Kör- 
perichaft des Staates Vieles zu mün- 
chen übrig ift. Die große Mehrzahl 
der Legislaturmitglieber, die ber lebe 
ten Tagung beigemohnt haben, bewirbt 
fich um eine Wiederwahl. Dazu fommt 
noch als weiteres wichtiges „ffue“ für 
die liberal denkende Bevölkerung des 
Staats, daß die Prohibitioniſten und 
Temperenzler verſuchen werden, dem 
Staat ein County-Optionsgeſetz auf— 
zuzwingen, um mit ſeiner Hilfe die 
wenigen Hochburgen der liberalen Be: 
völkerung inCounties, die ſonſt trocken 
ſind, durch die trockene Landbevölke⸗ 
rung zu erobern. Ein anderes wich— 
tiges „Iſſue“ iſt die Annahme eines 
Zivildienſtgeſetzes für alle Staats— 
und Countyhangeſtellten, das dieſe Be— 
amten unabhängig von der Gnade der 
politiſchen Machthaber macht und ſie 
der Nothwendigkeit enthebt, ſich nur 
als Glieder der politiſchen Maſchine 
des jeweiligen Machthabers zu fühlen. 

Auf demokratiſcher Seite dürfte bei 
vielen Wählern ſchwer ins Gewicht fal⸗ 
len, wie ſich die Vertreter ihres Wahl⸗ 
bezirks in der Senatorenwahl geſtellt 
haben, ob ſie für Senator William 
Lorimer geſtimmt oder aber treu bis 
zum Schluß für den Kandidaten ihrer 
Partei, L. B. Stringer, ausgehalten 
haben. Der Ausgang des Kampfes 


um den Sitz im Bundesſenat iſt nicht 


zum wenigſten für bie Skandale ver⸗ 
antwortlich zu machen, deren Enthül⸗ 
lung überall im Staat und im Land 
das größte Aufſehen erregt hat. Von 
den demokratiſchen Vertretern Cook 
Countys in der letzten Tagung der Le⸗ 
gislatur, die für den „blonden Boß“ 
geſtimmt haben, bewerben ſich nicht we⸗ 
niger ala 17 um eine nochmalige No— 
mination, die nahezu in allen Fällen 
mit einer Wiederwahl gleichbedeutend 
iſt. Es ſind dies die folgenden Kandi⸗ 
daten: 
Beirt— 


zum Grif 


alt 
eorge 8. — 


* —28 ——— 
Wat, 19 Seh J Deanahii 
—9* ilton, 1 Thome n ÖRrien, 
n . %. Murray, 
. Bang, a ohn Broderid, 
. %. Murphy, . %. Sullivan, 
€. 3 Het, 31 %. €. Werbell. 
Kohn OÖ. Hruby je., 
Empfehlungen der Derbündeten Dereine. 


Die VBerblindeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung, für deren Mitglieder 
natürlich die Zufammenfegung der Les 
gtölatur in ihrer nächften Tagung bon 
der größten Bedeutung iſt, da es von 
ihr abhängt, ob die Prohibitions— 
tohdrten ein County⸗Optionsgeſetz 
erzwingen können oder nicht, haben, 
wie üblich, Empfehlungen für die Le⸗ 
gislatur in den Senalbbezirken des 
County gemadt. Yür fie fam als ein- 
zige Richtfehnur beit der Bcurtheilung 
der Kandidaten ihre Stellung zur 
Frage der perfünlichen Freiheit und zu 
ben Beftrebungen bes Verbands in 
Frage. Auf die Stellung der Bewerber 
zu anderen ragen murbe dabei nid: 

üichficht genommen. m 6. Wahls 
freis, in dem fich Robert E. Wilfon um 
eine nochmalige Nomination bewirbt, 
haben die Verbündeten Vereine feine 
Empfehlungen auf demofratifcherSeite 
gemacht. Ym 27. Bezirk, in dem jich 


Senator Broderid, der durch Senator 


een angeblihe® Geftänpniß 
mer blosgeftellt und in —* 
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derwahl bewirbt, haben fie weder auf 
bemofratifher noch auf republifantfches 
Seite Empfehlungen gemadt. 

Der Verband hat zu den einzelne 
Kandidaten, mie folgt, Stellung ges 
nommen: 

1. Senatsbesirf. 
Serat—Republifaner, 

%. PB. Braby, 1311 Michigan Ude, 
empfohlen von den Verbünbeten Bers 
einen. Ungeftellter des Eountyfhaßs 
amt3 unb bisher Mitglied de3 Inter» 
haufes. Seit Jahren der republifanis 
fche „WoB” der 1. Ward, in der er ftei® 
mit Ald. Kenna und Ald. Coughlin 
Hand in Hand gearbeitet hat. 

Hugh Richardſon, Nr. 3119 Calu⸗ 
met Ave. von den Verbündeten Ver— 
einen für annehmbar erklärt. In Chi— 
cago im Jahre 1871 geboren, Schreiber 
im Kriminalgericht, verheirathet. 

Herbert C. Metcalf, Nr. 3239 Rhodes 
Ave., unannehmbar für Verbündete 
Vereine. 

Senat—Demolraten. 

Richard ©. Folfom, Nr. 2119 Calug 
met Xbe., annehmbar für Verb. Verm 
eine. Befannter Anmalt, geboren 187% 
tm County, Mitglied der hiefigen Ana 
mwaltsfammer. 

Haus—Republifaner. 

Ed. T. Green, Nr. 125 Weit 2 
Straße, empfohlen von Verb. Vereinen, 
Farbige. Ungeftellter der ftantlichem 
Getreibeinfpeftion. War Mitglied deq 
44. Legiälatur, in der er fich einen Nas 
men made. 

F. 2. Hamilton, Nr. 2625 Wabaſh 
Une, annehmbar für Verb. Vereine, 
Yarbig. Angeftellter der Pullman Cag 
Eo., 40 Jahre alt. 

Haus—Dempotraten. 

Sohn Griffin , Nr. 2020 Ynbiand 
Une., empfohlen von Verb. Vereinen, 
Fuhrwerksbeſitzer. Bisher Mitaltehl 
ber Legiälatur. Stimmte für Lorimer, 

Charles W. Efipey, Nr. 250 W. 2%, 
Str., unannehmbar für Verb. Vereine, 

Außerdem bewirbt fich um bie bemoey 
fratifche Nomination Lamrence Burns, 
Nr. 2049 ©. Park Xpe,, Lolomotid- 
führer, Beamter der Brüberfchaft deu 
Lokomotivführer. 

2. Senatsbezirk. 
Haud—Republitaner. 

Grant Y. MeRichols, Nr, 28 S. 
Wincheſter Abe., empfohlen 8* erh, 
Dereinen. Unternehmer und belanntes 
Bafeballfpieler, bisher Unterhausmits 
glied. 

Roger %. Marcy, Nr. 1953 W. Con⸗ 
greh Str., empfohlen von Verbündeten 
Vereinen, Zigarrenhändler. Wurde 
mitten in ber leften Tagung zum Nad)s 
folger be3 verjtorbenen Abgeorbnetem' 
Zaabel erwählt. 

David %. Doubt, Nr. 2126 Ogben 
Üpe., unannehmbar filr Verb. Vereine, 
Haus-Demolraten. 

George 2. MeEonnell, Nr. 218 
Seelen Une., empfohlen von Verb. Vers 
einen. Wgent, jtimmte gegen Haft« 
pflichtgefeg für Arbeitgeber und für 
Lorimer. Mitglied ber bemofratifchen 
Parteileitung, in ber er zum Sullivan’s 
fchen Flügel gehört. 

PB. P. Bregftone, Nr. 1020 Afhlandl 
Blod., annehmbar für Verb. Vereine, 
Anwalt. Ym Jahre 1867 in Rußland 
geboren, 25 Jahre imEounty. yrüberen 
Hilfstorporationsanmalt. 


3. Senatsbezirf. 


Senat—Republilaner. 

Charles Leberer, Nr. 3641 Grand 
Blod., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Anwalt. Mitglied des Unterhaufes im 
ber legten Tagung der Legidlatur, 

Samuel X. Ettelfon, Nr.3315 Calu« 
met Aoe., annehmbar für Verb. Vera 
eine. Anwalt. Bisher Mitglieb bes 
Senatd. War BVorfigender bed Lie 
zensausfchuffes und liberalen Beftres 
bungen freundlich gefinnt. 

Oliver Sollitt, Nr. 4020 Prairie 
Xoe., unannehmbar für Ver. Vereine, 
Haus—Republitane.. 
William DOftrom, Nr. 3136 Princer 
ton Xve., empfohlen von Verb. Der» 
einen. Hilfs » LQeichenbefchauer, kurze 
Zeit hindurch Mitglied der 45. Legid« 

latur. Geboren 1865. 
Haus Demotraten. 
Kohn PB. Walfh, Nr. 733 31. Str, 
empfohlen von Verb. Vereinen. Countys 
angeftellter, Mitglieb des Unterhaufes 
feit feh3 Jahren. Stimmte für 
Zorimer. J 
Patrick J. Wall, Nr. 511 Weit 27. 
Str., annehmbar für Verb. Vereine. 
Früher Dachdeckermeiſter. Gehörte der 
42. Legislatur und dem Stabtrath an. 
Ausae:ichneter Auf ala Gefchäfts- 
mann. ——— alt. 
Henry M. Afbton, Nr. 3683 Late 
Ave, annehmbar für Verb. Vereine, 
Unmalt, geboren 1867. Hat fteiö leb⸗ 


genommen. 


haften Antheil an Reformbeftrebungen 


4. Senatsbezirt, 
Haus—-Republifanen 


John Hrubec, 1734 W. 51. Straße, 


empfohlen von Derb, Ber. Schant- 
wirtb und SKraftwagenfchuppenbes 
figer. 1870 in Böhmen geboren, ver« - 
beirathet, Mitglied von Qurnvereinen, 
guter Ruf. Sr 
Haus—Demoflraten 
George E. Hilton, 5447 Afhland 
Uoenue, empfohlen von Ver. Vereinen, 
Gerichtädiener, in Yrland 1876 
ren, Mitglieb 2 — 7 


rn. U: 
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Iſtolz darauf und macht 
Profit an Cityh Fuel 


— und er erhält Eure Kundſchaft außerdem dau⸗ 
ernd, nachdem hr fie einmal gebraucht habt. 


Wir liefern jede Quantität irgendwohin, mit un- 
feren eigenen Wagen, falls Euer Händler Euch 
fie nicht liefern will. Aber er wird, falls Ihr 


darauf beiteht. 


Sein Profit ift derfelbe und alle 


Schwierigkeiten find aus gem Wege. 


Beftellt heute. 


die große Hitze — ſogar von Fleinen Seuern. 


Bolt Euer Zertifitat. Beachtet 


Er: 


mäßigt Eure Kohlenrechnung und erhöht Euren 


Komfort. 


Mir machen unfere Barantie gut, ob die Ablieje- 
rung durch Händler oder durch unfere eigenen 


Wagen gefchieht. 


Eine langfam brennende Hartfohle, gibt große Hite und wenig Afdhe. 
Garantirt perfekt zu brennen und feine fremden Stoffe enthaltend. 


E City Fuel 


— Ber Birkusdirektor. 


E 


© pie Polizei aufbietet, 
"= sährem Herzallerliebften zu verhelfen. 


: ‚Thon in 35 


Roman. bon Reinhold Ortmann. 


(9. Fortfegung.) 

‚Gleich feinem Vorgefehten legte auch 
Bolmöller auf Grund vieljähriger 
praftifcher Erfahrung der Ungelegen- 
heit feine fonderliche Bedeutung bei. 
Da aber eine andere Sache ihn zufällig 
fhhon eine halbe Stunde jpäter in bie 
Nähe des mit dem ftolzen Namen 
„Hotel zu den drei Palmen“ geihmüd- 
ten Artiften-Gajthofes führte, entihloß 
er fich, behuf3 näherer Erfundigungen 
daB Gaftzimmer der im Erdgefchoß des 
fehr alten und minfligen Haufe be= 
triebenen Reitauration zu betreten. Der 
meißhaarige Wirth, als „Water Hoppe“ 
allen vielgemanberten Zirkus: und 
Barietö-Künftlern mohlbefannt, Tam 
ihm zu freundlicher Begrüßung ent» 
gegen. 

„Was verfhafft mir benn die Aus» 
zeichnung, Herr Kommiffär?. abe 
mich doch hoffentlich nicht wider Willen 
und Willen gegen die Gefege des Staa- 
te8 oder die Verordnungen einer hoben 
Obrigkeit vergangen?“ 

Bollmöller verneinte Tächelnd und 
nannte den Grund feine Erfcheinen?. 

„sa fo,“ meinte ber joviale alte 
Herr. „Das fieht diefer Rakete von 
einem Frauchen ähnlich, da fie gleich 
ihr mieber zu 


Uebrigens jcheint fie ja mirklich in 
Sorge um ihn zu fein. Geit bem 


= frühen Morgen hat fie und mit ihrem 
verzweifelten Lamento das Herz ſchwer 
gemacht, und vor einer kleinen Weile 


erſt iſt ſie nach wiederholten Wein⸗ 
trümpfen eingeſchlafen. Sie liegt da 
hinten in unſerer Wohnſtube, wohin 
meine Frau ſie aus Mitleid mit ihrem 
Jammer gebracht hat. Soll ich ſie 
wecken ? 


„Das dürfte kaum einen Zweck ha⸗ 
ben. Aber Sie können mir ſagen, was 
Sie ſelbſt von der Sache denken.“ 

Vater Hoppe zog die Schultern In 
die Höhe. 

Ja, was ſoll man da ſagen! Dem 
guten Herrn de Yonge kann ein Gelü- 
ften gefommen fein, mal ein bißchen 
über die Schnur zu hauen, aber e8 


E -Fann ihm auch ebenfogut ein Ynglüd 


wiberfahren fein. Für einen Durd)- 
gänger und Suitier habe ich ihn bißher 
nicht gehalten. Gomeit .man fehen 


J fonnte, war er in feine Frau -ja auf 
. eine ganz närrijche Weife verliebt.“ 


„Wie lange mohnt da8 Ehepaar 
tem Haufe?“ 
„Seitbem ber Zirkus be onge hier 


3 Borftellungen gibt — alfo feit unge» 
- führ fechs Wochen.” 


„Und Sie haben in diefer Zeit nicht3 


" Wuffälliges bemerft?“ 
0 „Gar nichts. Das Ehepärchen jah 
zuweilen nad; der Vorftellung noch ein 
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“City Fuel Is Guaranteed Fuel” 


Company sur 


| paar Stunden hier unten im Gajtzim- 


| mer. Da maren fie immer die Zu- 
| ftigften von allen und fo zärtlich mit- 
| einander wie die Turteltauben.“ 
| „An Selbftmord glauben Sie alfo 
ı nicht?“ 
| „Ei, nein! — Als er geftern aus ber 
| Vorftellung kam, war er fhnaderlfibel. 
| Ex fhaute ind Gaftzimmer hinein, um 
| zu fragen, ob feine Frau vielleicht da 
' herunten wäre. Denn fte mar, mie er 
! fagte, gleich nach ihrer Nummer heim= 
| gegangen. Ich konnte ihm ermibern, 
daft fie oben auf ihrem Zimmer fei. 
Und da erzählte er ung, bevor er hin» 
| aufging, noch fchnell eine Iuftige Ge- 
| fchichte, die fih am Abend im Zirkus 
| mit einem betrunfenen Bauern zugetta- 
gen. Vielleicht eine Stunde ſpäter ſah 
ich thn dann fortgehen.” 
| „War er da noch ebenfo vergnügt 
| mie vorher?“ 
| „Dag weiß ich nicht; denn ich habe 
ı nicht mitt ihm gefprochen. ch erkannte 
| ihn nur.an feinem hellgrauen Mantel 
| und an feinem langen, weißen Schal, 
j alß er an ber Glasthür des Gaftzim- 
mer3 vorbei zum Hausthor ging. Seit- 
| dem er mal eine Lungenentzündung 
gehabt hat, fürchtete er fich Tchredlich 
por Grfältungen und midelte fi im- 
mer bi3 über bie Nafenfpihe ein. Bei 
dem Sturm und dem Schneetreiben ber 
legten Nacht wunderte ich mich darum 
| auch nicht wenig, daß er fich zu folcdher 
Stunde no einmal Hinausmagte. 
Gegen vier Uhr Morgens — mir feier- 
ten nämlich bier unten ein fleine3 Ab», 
fchiebafeft — fam dann in großer Auf- 
tegung feine Frau herunter, um nad) 
ihm zu fragen. Denn er mar nicht 
heimgelommen, obgleich er verfprocdhen 
batte, gleich wieder da zu fein. Geit- 
dem hat fie feine Ruhe mehr gegeben 
und ift, mie ich glaube, nach allen Him- 
mel3richtungen  herumgelaufen, ihn zu 
fuchen. Aber da ift fie ja felbft. ch 
dachte mir’8 mohl, daß e3 bei ihrer 
Aufgeregtheit mit dem Schlaf nicht 
meit ber fein milrbe.” s 
Hinter der Glasthür, die das Gaft- 
zimmer mit Vater Hoppe3 Privatmoh- 
nung verband, waren bie Umriffe einer 
weiblichen Geftalt fichtbar gemorden, 
und nun trat unficheren Schrittes, die 
rechte Hand an der Stirn, die junge 
Frau über die Schwelle. Der Kom— 
miffär erinnerte fich fofort, fie in einer 
Vorftelung bed Zirkus de Yonge ala 
Kunftreiterin gefehen zu haben. Ob- 
wohl in biefem Augenblid ihr Haar 
zerzauft und ihr Anzug in Unordnung 
mat, obwohl bie reichlich vergoffenen 
Thränen ihre Augen geröthet und die 
Qualen der legten Stunden ihre Züge 
fhärfer gemacht hatten, war ihrer ftol- 
zen Schönheit doch mit alle dem faum 
merflih Abbruh geihan. Und ver 
Kommiffär fiellte fogar in der Stille 
feines Herzens die Betrachtung an, daf 
fie in ihrem faffungslofen Schmerz faft 


Each 


— 


Na,n 
Gehitter 


ficheren Lächeln, das ihre Lippen ums» 

fpielt hatte, während jie in fotettem, 
ligerndem Koftüm auf ungefatteltem 
Mierde duch die Manege rafte. 

„Frau Katharina de Yonge?“ fragte 
et, indem er auf fie zutrat. „Ach bin 
Polizeitommiffär und mit den Nad)- 
forfhungen in Sachen Ihres Dtannes 
beauftragt. Wollen Sie mir. einige 
nähere Auskunft geben?“ 

In dem Augenblid, da er fi in 
feiner Beamteneigenfhaft zu erfennen 
gegeben, hatte die junge Yyrau ihm mit 
einer leidenfchaftlichen, hilfeflehenden 
Gebärde beide Hände entgegengeitredt. 

„Helfen Sie mir! Ob, helfen Sie 
mir, ihn zu fuchen!” rief fie. „Und ich 
werde Xhnen Alles, Alles geben, was 
ich beige.“ 

„Es bedarf felbjtverftändlich feiner 
Belohnung, Frau de Jonge, um mid 
meine Pflicht thun zu laffen. Uber ich 
hoffe, daß Sie fich vorläufig noch ohne 
Grund aufregen. Geit dem Fortgang 
Ihres Mannes ift ja erft eine fo kurze 
Zeit vergangen, daß fein Ausbleiben 
einftweilen noch durch taufend Möglich- 
feiten auf ganz natürliche Weife erklärt 
werden fann.“ 

Aber mit der Beftimmtheit volltom- 
menfter Hoffnungslofigteit ſchüttelte 
fie den Kopf. 

„E83 gibt feine andere Erklärung, ald 
baß er tobt ift. IS Lebender würde 
er mir bas nimmermehr angethan 
‚haben. Sie fünnen ja nicht ahnen, mie 
lieb er mich hatte.“ 

Darauf ließ fich nicht viel ermibern. 
Aber al der Kommiffär nun mit jei- 
nen ragen beginnen mollte, fam ihm 
Katharina de onge zupor. 

„Laflen Sie und zufammen in den 
Zirkus gehen! ch bitte Sie von Her- 
zen! Nur dort — nur dort fünnen 
iwmir erfahren, mad aus ihm gemor- 
den it.” 

„So wären Sie noch gar nicht dahin 
gegangen, um fi) nad) Khrem Manne 
zu erkundigen?“ 

Sn dem fchönen Geficht der Kunſt⸗ 

reiterin zudte e3 jeltfam, und in ihren 
meit geöffneten, dunflen Augen fprühte 
e3 auf mie wilder Zorn. 
„DD ja! Mber es Hilft nichts, daf 
ich .hingehe, fo lange ich allein bin. Mit 
einer fchußlofen Frau thut man, mas 
man mill.“ 

„Wollen Sie damit fagen, daf man 
Ihnen wiſſentlich unwahre Ausfünfte 
gegeben hätte?“ 

„Ich weiß nicht — ich kann nichts 
ſagen. Aber ich flehe Sie an, mit mir 
hinzugehen. Sie ſind ein Mann. und 
Sie ſind von der Polizei. Vielleicht 
werden Sie erfahren, was ich niemals 
erfahren würde.“ 

Ihre Reden klangen einigermaßen 
räthſelhaft; aber ſie befand ſich ganz 
offenkundig in einer Gemüthsver⸗ 
faſſung, die es nicht rathſam erſcheinen 
ließ, jedem ihrer Worte eine beſondere 
Bedeutung beizulegen. Und der Be— 
amte weigerte ſich jedenfalls nicht, 
ihrem Wunſche zu willfahren. Vor 
einem in der Ecke des Gaſtzimmers 
hängenden Spiegel brachte Frau de 
Jonge nothdürftig einige Ordnung in 
ihre Friſur und verhüllte dann die 
Nachläſſigkeit ihrer Toilette unter dem 
großen Mantel, den ſie haſtig über die 
Schultern warf. 

„Ich bin bereit!“ ſagte ſie, während 
fieberrothe Flecken der Aufregung auf 
ihren Wangen erſchienen. „Laſſen Sie 
uns gehen!“ 

„Ihr Mann hatte alſo die Abſicht 
ausgeſprochen, ſich noch einmal in den 
Zirkus zu begeben?“ fragte der Kom— 
miſſär unterwegs. „Was hatte er denn 
zu ſo vorgerückter nächtlicher Stunde 
dort zu thun?“ 

„Ich weiß nicht. Ich glaube, er 
wollte mit Jemandem ſprechen.“ 

„Halten ſich denn während der Nacht 
außer dem Wächter überhaupt Leute 
im Zirkus auf?“ 

„O ja, die Stallburſchen. Und meiſt 
auch mein Schwager, der in ſeinem 
Büro ein Bett ſtehen hat.“ 

„Ihr Schwager — das iſt der Direk⸗ 


tor de Jonge?“ 
u 


„0. 

„Bielleicht mar er e8, den Ahr Mann 
noch fprechen wollte?” 

„Ja, vielleicht. Ich weiß nicht.“ 

„Was bringt Sie denn nun eigent⸗ 
lich auf die Vermuthung, daß Ihr 
Mann einem Unglück oder einem Ver⸗ 
brechen zum Opfer gefallen ſein ſoll? 
War er ſtreitſüchtig?“ 

„O nein, nicht im mindeſten. So 

lange ich ihn kenne, hatte er faſt nie— 
mals Streit mit irgend einem Men—⸗ 
ſchen.“ 
„Sie würden alſo keinen Verdacht 
äußern können? Er hatte keinen 
Feind, dem etwa ein Racheakt zuzu- 
trauen wäre?“ 

„Nein. Ich weiß nicht.“ 

„Auch von näheren Beziehungen 
Ihres Mannes zu anderen weiblichen 
Perſonen iſt Ihnen nichts bekannt?“ 

„Er hatte feine Beziehungen — er 
liebte nur mich.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— —— 

— Ein ſeltſamer Toaſt. — Meher 
unternimmt eine weitere Reiſe, um bei 
der Hochzeitsfeier eines Verwandten 
zugegen zu ſein. Nach einer langen und 
ermüdenden Eiſenbahnfahrt muß er 
von Station Göllhauſen bis zu ſeinem 
Reiſeziel Mühlingen noch etwa vier 
Meilen auf einem ſehr holperigen und 
ſteinigen Landwege zu Wagen zurück⸗ 
legen. Ganz durchgeſchüttelt und ab» 
geſpannt kommt Meher endlich in 
Mühlingen an, wo ſich die Hochzeits— 
geſellſchaft gerade zur Tafel ſetzt. Auch 
an ihn tritt bald die Nothwendigkeii 
heran, einen Toaft auf das Brautpaar 
audzubringen. Noch ganz unter dem 
Eindrud der befchmerlichen Fahrt, 
fchließt er feine Anfprahe mit ben 
Morten: „Um mich kurz zu falfen: 
Möge die Heut’ gefchloffene Verbin⸗ 
dung beffer fein, ala — die von Göll- 
haufen nah Mühlingen!“ 

— Betradtung. — Alpenmirth (ala 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiide Winte für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrantpeiten.. 


Schlagfiug. — Kopffämers — Leber 
erkrankungen. — „Gapes.“ — Schwind⸗ 
ſucht. — Cholera, 


Alle unnatürlichen Bewegungen des 
Geflügeld, wie Taumeln, Verdrehun- 
gen des Kopfes und der Augen, Um= 
fallen . und matted Wiederaufrichten, 
Rüdmwärtögehen und andere auffällige 
Erfcheinungen, die da3 Gleichgewicht 
beeinträchtigen, zeigen Schlagfluß — 
Upoplery — an. Uebermäßige Kite, 
Veberfütterung, auch Schred, Anprall 
deö Kopfe gegen einen fejten Gegen- 
ftand auf der Flucht des Thieres vor 
Yeinden, 3. B. böfen Hunden uſw., 
führen jene Weberfüllung der Blutge- 
füße im Gehirn und häufig einen 
plöglihen Tod herbei. 
Mill man ein folches Thier retten, 
jo überführe man e& an einen ruhigen 
Ort, übergieße feinen Kopf mit kaltem 
Wafler, verabreihe ihm ein Abführ- 
mittel, 3. B. einen Theelööffel voll 
Rizinusöl oder eine Mifchung von 
15 Gran Jalap und 1 Gran Galomel, 
und jorge vor allem auch für magere 
Koft. Sobald das ITaumeln aufhört 
und der Gang des Thieres mieber. fi- 
cherer wird, ift meiftens die fchlimmite 
Gefahr vorüber. An bösartigen Yal- 
len empfiehlt e3 fich immer, zur Deff- 
nung einer ber großen Adern unter 
den Flügeln zu fehreiten und 2—83 
Unzen Blut abzulaffen. Die Wunde 
fann mit gebranntem Mlaun oder mit 
——— (Colodion) behandelt wer—⸗ 
en. 
Kopfſchmerzen. 
Menn ein Huhn rudmeife und ge: 
wiffermaßen frampfhaft den Kopf 
bin- und hbermwirft, jo läßt da® auf 
Kopffehmerz oder jtarfen Blutandrang 
nah dem Gehirn ſchließen. Sehr 
oft führen übergroße Hite oder zu 
ftarke, einfeitige Matsfütterung einen 
folhen SKrankheitszuftand herbei. 
Die beite ausschließliche Kur dagegen 
ift leichte Diat und ein fchattenreiches 
Gehege. 
£ebererfranfungen. 

Machen fi Veränderungen _de3 
Kammed und Gefichtes in der Weiſe 
bemerfbar, daß bdiefe' eine dunfelpur= 
purne Färbung ftatt der natürlichen 
zeigen und eingefchrumpft, frau und 
faltig find, fo deutet das auf Erfran= 
tungen der Leber bin. Wenn die Ent- 
leerungen gleichzeitig mäflerig ſind 
und ein bräunliche® Ausfehen ' auf: 
meifen, fo fann man mit ziemlicher 
Sicherheit eine Vergrößerng der Leber 
annehmen. 
Als Urfache diefer Krankheiten muß 
Ueberfütterung und der gänzliche oder 
theilmeife Mangel an pflanzlichen 
Futterftoffen angefehen werden. Die 
beiten und billigften Heilmittel bage- 
gen find eine gute Zeberpille, amedent- 
Iprechende Diat und die Verabrei- 
hung von Gras, Salat, Alfalfa, 
Kraut, Rüben und dergleichen. 


„Gapes.“ 


Eine ernſte Erkrankung, ſchon allein 
wegen der damit verbundenen großen 
Anſteckungsgefahr, iſt das Vorhanden— 
ſein von Würmern in der Luftröhre. 
Hierzulande iſt dieſe Krankheit unter 
em Namen „Gapes“ bekannt. In 
manchen Gegenden, namentlich in den 
öſtlichen Staaten, tritt ſie epidemiſch 
auf, ſodaß ganze Bezirke gefährdet er⸗ 
ſcheinen und dort die profitable Hüh— 
nerhaltung ſehr in Frage geſtellt iſt. 
Denn die Würmer vermehren ſich un— 
glaublich ſchnell, ſetzen ſich maſſenhaft 
an den Schleimhäuten der Luftröhre 
an, erſchweren das Athmen und führen 
in kürzeſter Zeit den Tod des Thieres 
herbei. So erliegen denn dieſer Krank— 
heit vor allem alljährlich unzählige 
Küchlein. Anzeichen dieſer mit Recht 
ſo gefürchteten Krankheit ſind das 
ängſtliche Schnappen nach Luft, das 
Schlenkern mit dem Kopfe, ein ganz 
eigenartiger Huſten, die Wahrnehmung 
biefer Würmer felbft und eine auffal- 
lende Abmagerung. 

Don der Gapes befallenes Geflügel 
muß fofort von allen übrigen Thieren 
ftreng abgefondert werben, weil fonft 
in furzer Zeit die Seuche ich auf alle 
Anfaffen des Hühnerhofes außgebret: 
tet hat. 

Zur Kur bebiene man fich be ei» 
gens für  diefen Zmed angefertigten 
nftrumentes. Diefes beiteht aus ei> 
nem metallenen Handgriff und feinen, 
fchlingenartig zufammengelegtenDräh- 
ten, mit denen, menn die Würmer nicht 
zu tief fiken, bei jebem Einführen und 
Herummirbeln eine Anzahl biefer 
Shiere dem SchInude entnommen ter- 
ben fünnen. Auch ein mehrfach zufam- 
mengelegtes Pferbehaar Teiftet biefel- 
ben Dienfte. 

Siten die Würmer fehr tief nub Hat 
man au deren Entfernung mit bem 
„Duirel” nicht3- ausgerichtet, fo nehme 
man eine aemöhnliche Kifte, groß ge= 
nug zur Nufnahme des Patienten, 
überfpanne biefelbe mit Muffelin, 
überftreue diefelbe mit hermittertem, 
ba8 heißt an ber Quft gelöfchten Kalte 
und forge durh Schütteln für Kalf- 
ftauberzeugung im Innern. Ein hef- 
tiger Huften bes Thieres, verurfacht 
burch das Einathmen bes Kalkftaubes, 
wird bie MWilrmer zutage fürbern und 
dem Patienten Erleichterung verfchaf- 
en. Mehrmalige Mieberholungen 
follten ftattfinden, wenn ber erfte Ver- 
fu fehlihlägt. Andere, vielfach em- 
pfohlene Mittel find weniger einfach 
und faum von befferer Wirkung. 


Schwindfuct. 
Ein blaffes oder gelbliches Ausfe- 
— fliehen. Da biefe Seranffe 
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tete Thier unter feinen Umftänden bei 
ben.gejunden verbleiben. Die Entfte- 


bung bdiefer Krankheit fann mandherlei 


Gründe haben, Sie fann herbeigeführt 
erden durch Inzejtzucht, das heißt die 
zu häufige Kreuzung verwandter Xhie- 
re, Schmäcde, Anftedung, längerer 
Abflug vom Sonnenliht in dunklen 
Ställen u. f. wm. Außer den vorher ge- 
nannten Symptomen. laffen fi noch 
nennen: ein müdes Umberfchleichen, 
Schwäche in den Beinen, großer Durft 
und vornehmlich beftändiger Gemicht- 
berluft bei reichlichfter Fütterung. Ei- 
nen Heilungsverfucdh zu unternehmen, 
bat bei diefer Krankheit gar Heinen 
Ziwed, und man erfpart fich diefe 
Mühe daher am beften von vornherein. 
Iſt Schmwindfucht mit Sicherheit feft- 
geftellt, jo töbte man das Thier fofort 
und berfcharre ed möglichft oder ver- 
brenne es. 
Cholera. 

Auch beim Geflügel find Verände- 
rungen de& Kothes untrügliche Unzet- 
hen bes Gefundheitszuftandes eines 
jeden Ihieres. Jm normalen Zuftande 
müffen die Entleerungen mweiß-und feft 
fein; nehmen fie aber zuerft eine hell: 
gelbe, dann duntelgelbe und zuleßt 
grünliche Färbung an, und find fie zu= 
gleich mäfjeriger Art, dann hat ohne 
Trage die gefährlichfte und gefürch- 
tetfte aller Geflügeltrantheiten ihren 
Einzug gehalten: die Cholera. Die 
jonftigen Erfennungszeichen der Cho- 
lera find denen des Group ähnlich, die 
Ihiere zeigen große Mattigfeit, laffen 
die Flügel hängen, aus ihren Nafenlö- 
ern fließt eine übelriechende Sub» 
ftanz, im fortgefchrittenen Stadium 
macden jie taumelnde Bewegungen, 
und jchließlich ftellt fich ein plößlicher 
Tod unter Irampfhaften Zudungen 
ein, 

Unterſcheidungsmerkmale zwiſchen 
Cholera und Eroup beſtehen darin, 
daß bei der Cholera der weiße Beleg 
von Mund und Rachenhöhle fehlt und 
Kopf und Hals ſich krampfhaft ver— 
drehen, ſtatt wie beim Croup ſich ei⸗— 
genthümlich ſtrecken. 

Die Cholera iſt eine Krankheit, die 
durch Pilzſporen erzeugt wird. Dieſe 
Pilzſporen gehen in das Blut über 
und vermehren ſich dort ungeheuer 
ſchnell. Die erkrankten Thiere ſind 
ohne Verzug in luftige, jedoch zugfreie 
Räume einzuſperren; alle Stallungen 
müſſen auf's gründlichſte desinfizirt 
werden; die Erde im Auslauf muß 
umgegraben werden; aller Koth iſt zu 
ſammeln und zu verbrennen, und Fut⸗ 
tertröge, Trinkgefäße, Sitzſtangen und 
Dungbretter ( Dropping Boards) müſ⸗ 
ſen ohne Zögern ſehr ſorgfältig gerei- 
nigt werden. Thiere, die an der Cho— 
lerei eingegangen ſind, müſſen ver— 
brannt oder fo tief eingegraben mer- 
den, baß jebe weitere Anftedungsgefahr 
durch den Kadaver ausgeſchloſſen iſt. 

Die meiſten zur Heilung empfohle⸗ 
nen Mittel und Medikamente ſind 
werthlos. Der Geflügelhalter ſollte 
ſich deshalb darauf beſchränken, der 
Krankheit und deren Ausbreitung nach 
Kräften vorzubeugen, indem er, fobalb 
Veränderungen in den Entleerungen 
des Geflügels ſich zeigen, dem Trint— 
waſſer „Sulpha-Carbolate of Zinc“ 
zuſetzt, und zwar den achten Theil ei- 
ner Unze auf ein Quart Waffer. Holz⸗ 
kohle, die eines der beſten Mittel für 
die Blutreinigung iſt, ſollte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dem Geflügel noch reichlicher 
als ſonſt zur Verfügung geſtellt wer— 

en. d. %. Matenaerz, 


Lokalbericht. 
—————— 
Promne im Xampſgetümmel. 


— — 


Er hat ſelbſt die Führung ſeiner 
Kampagne übernommen. 


Baut Organiſation aus. 


Weibliche Arbeiterverbände verlangen 
Abänderung des Zehnſtunden⸗Geſetzes. 
— Demokratiſche Stadtg erichts kandida⸗ 
ten loben Senator Broderick. 


Lee O'Neil Browne, der von der 
Anklage des Stimmenkaufs freige— 
ſprochene Führer der demokratiſchen 
Minderheit im Unterhaus, hat Nach— 
richten aus feiner Heimathaftadt Dtta- 
wa zufolge fich fofort nach feiner Rüd- 
fehr in den VBormwahlentampf geftürzt 


und gedenft die wenigen Tage bis zur 


Vorwahl gründlich auszunußen. Sein 
Hauptaugenmerk richtet er- auf den 
Ausbau feiner Organifation in La 
Salle County, das den 39. Senats 
bezirf bildet. Bromne hat ftet3 über 
eine gute Organifation verfügt, trifft 
aber für die Vorwahl am Donnerstag 
außerordentliche Vorbereitungen. In 
jedem Wahlbezirf im County wird er 
feine Andänger an den Stimmpläßen 
haben. Den geftrigen Tag verbrachte 
er in Peru in Konferenzen. mit feinen 
Getreuen in diefer Stabt und der Ums 
gebung. Heute begab er fich nach Men- 
dota, um in diefer Stadt nad) dem 
Rechten zu fehen. Dabei vernadhläfjigt 
er nicht, durch Kampagneliteratur 
Stimmung für fi zu machen. Das 
County ift mit feinen Flugfchriften ge> 
tadezu überfchwemmt. U. ©. Meets, 
ein früherer Polizeirichter, der wieder» 
holt mit Bromne zufammengeftoßen 
tft, hat ein ARundfchreiben veröffent- 
Iiht, in dem er Bromne auf ba3 
Schärffte angreift. - \ 
£oben Senator Broderid. 
Senator Broberid vom 27. Senats» 
bezirf, ber fi) um eine nochmalige No- 
mination bewirbt, troßbem er ber Vers 
ſchwörung behufs Beſtechung angeklagt 
iſt, war geſtern Gegenſtand ſtürmiſcher 
Dpationen von Seiten feiner Getreuen 
in der 18. Ward. In einer Verfamm- 
lung in der Vereinshalle der Maurer, 
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anftedend ift, fo Darf daß damit beafe | 
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„Eine brennende Schande“ 


E8 ift eine brennende Schande, daß jo viele Frauen geswungen 


find, don Morgens bis Abends zu arbeiten in dem Beſtreben, 


Haus rein-und hübih zu erhalten. 


Wenn Ihr Kohle brennt, ift e8 unvermeidlih — Muß, Rauch und 
Schmutz werden erzeugt — giftige Gafe verunreinigen die Luft. — 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Das Heismaterial ohne Fehler.“ 


Er tft rein und gefund — billiger und beiier als Sartlohlen — 
leicht von Gewicht — leicht gu heben und gu hantiren. 
Solvay Gofe ift ideal zum Kochen oder zum Heizen — burdhans 


Deshal 


suverläffig. ; 


das 


Kann in jedem Furnace, Heiz- oder Kochofen oder Grate ge— 
brannt werden, die für Kohlen geeignet find — fogar in Salaman- 


ders, bie primitivften Heizer. 


Er madt feinen Rand), Schmuß uder fchädlihe Gafe — Feine 
Tanfende von befriedigten Runden 
brennen jetst ansichliehlih Solvan Gofe. 


Fragt Euren Händler nach echtem Solvahy: Coke, oder tele- 


Schladen, feine Aſche zu fieben. 


phonirt oder fchreibt an uns na 


autorifirten Händlers. 
oder Nut Großen. 


dem Namen de3 nädhjiten 


Preis $6.75 per Tonne für Egg 


PICGKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Ohicago-Telephone Randolph 220. 


Die folgenden Hänbler verfaufen echten Solbay Eofe: 


KilLwNobinfon Coal Eo., 215 Dearborn Str. 
Phone Wabafh 3288. 15 Verlauft-Höfe, 
Nordfeite 
ranflin Marling Co., Dipifion u. N.Brand 
9 0., 3322 NRacine Ude. 
A.E.Scheppers Coal Eo., 1127 Winona Abe, 
ai . Eoal Eo., 4263 W. Ravenswood 

art. 


Weſtſeit es. 
Albany Coal Co., 2105 S. er 
Barfer Coal Co., 12, Str. u. 45. be, 
2244 Lale Etr. 
2000 Flournoy Etr. 
1001 &. @acramento Abe, 


Barron 
Brothers 


8 allou Str. 
enth Frert Sons, 8191 Belmont Abe. 
td3 & Tahlor Goal &o., 928 ©. Kedate Abe, 
elo8 Hull & Eo., 4619 Park Ave, 
Südſeite. 

J Dow⸗Carpenter Coal Co, 7040 MadiſonAve. 
W. Eberett & Son, 1250 E. 76. Str. 
Sones Bro3., 10334 Torrence Abe. 

N. 3. & EM. Mogg, 2860 W. 69. Str. 


Chad. C. Snuder, 5415 Lale Übe. 
—— Vehmeyher Coal Co. 85. und LaSalle 
Str. 


Waſhington Park Coal Co., 6311 Cottage 
Grovbe Ave. 
— Supply Co., 88. Str. und Escanaba 
e 


Vorſtädte. 

C. Franke, Algonquin. 

Harral, Autora. 
W. P. Barter K Son, Batavia. 
Moline K.Tucker, Berwy 
Sammerfchmidt &. ran 
298. E. Barbour & Co., 
PVeabody :Coal; Co., 1015: 
Newton & Baeible, a 
Harbey Goal Eo., Harbeh. 
Frant Siljeftrom, Highland Part. 
Sofeph Dial, La Weange 
Home Lumber Co., Liberthbille. 
W. N. Johnſon & Eon, Mahmood. 
Del. Hull & Eo., 105 MarionStr., DatPart. 
Subuurban Coal & Supply Co., Oak Bart. 
E. R. Porter, Peotone. 
Hoffman Protbers, Wilmette. 


n. s 
en, Elmhurft. 
banfton. 
hurchStr., Evanſt. 
Ellyn 
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demokratiſche Nomination für das 
Stadtgericht bewirbt, weit über Theo— 
dor Rooſevelt geſtellt, während Ald. 
Ihomas F. Scully ihn für den beiten 
Senator erklärte, der je einen Wahl- 
bezirt in Springfield vertreten habe. 
Senator. Broderid ſelbſt ſah ſich ge— 
zwungen, eine Anſprache an ſeine Ge— 
treuen zu halten, deren Stimmung 
durch das freigebig ausgeſchänkte Frei— 
bier und Butterbrote ſehr gehoben 


war. 
Wayman iſt rührig. 

Staatsanwalt John E. W. Way— 
man ſetzte heute Mittag ſeine Kam— 
pagne gegen die republikaniſchen 
„Boſſe“ und die von ihnen ins Feld 
geſtellten Kandidaten für Countyäm— 
ter fort. In einer Verſammlung im 
Garrick-Theater ſprach er zugunſten 


| 
| 
| 


des Gefchäftspiertels nicht zehn Stun- 
den den Tag arbeiteten. Es murbe 
bejchlojfen, Kandidaten für die Legi3- 
latur über ihre Stellung zu den ver= 
langten Abänderungsanträgen zu bes 
fragen, und alle Kandidaten zu bes 
fampfen, die fich dagegen ausſprechen. 
Schoenmann an der Spitze. 

Bei der Abftimmung, welche die An» 
mwaltsfammer über die Kandidaten 
für das Gtabtrichteramt vornehmen 
ließ, ftand unter den demokratiſchen 
Bewerbern nicht Kohn R. Caverly an 
der Spite, mie irrthümlich geinelvet 
wurde, fondern Herr E. ©. Schoen- 
mann, der 428 Stimmen erhielt, mäh- 
rend für Gaverly nur 378 abgegeben 
wurden. Herr Schoenmann ift ein an= 
gefehener deutfcher Anwalt, und mehr 
als ein halbes Hundert der hervorra= 


der von ihm unterftügten Oppoſi- gendſten Unmälte haben feine Randis 
| datur indoffirt. 


tionsfandidaten. Heute Abend mird 
er in ihrem Syntereffe in vier weiteren 
Berfammlungen fprehen, und zwar 
im Alhambra-Theater an State Str. 
und Archer Une., in Webers Theater, 
MWabafh Une. und 19. Str., in der 


| 


Socimer und der „Hamilton Club“, 

Die Austrittserklärung, welche Se» 
nator Rorimer infolge der ihm miber- 
fahrenen Kränfung dem „Hamilton 
Elub” hat zugehen lafen, wird am 20. 


Markthalle in Pullman, 112. Straße | dg, Mts. dem Direktorium der Verei- 
und Cottage Grove Ave., und in W. | 


Pullman an der 118. Str. und Lome 
Ude. Der Staatsanwalt kündigte fer- 
nerhin an, daß er zugunften von WUld. 
Salob U. Hey von der 23. Ward, der 
fich gegen Oelinfpeftor C. W. An— 
brem3 um die Stellung eine3 Mit: 
glied3 der republifanifchen Parteilei- 
tung im County bewirbt, mehrere 
Unfprachen halten werde. 


Korimer greift in Kampagne ein. 


Senator William Lorimer mird 
heute jelbft zugunften feiner Anhänger 
in die Kampagne eingreifen und auf 
die Angriffe Gouverneur Deneens 
antworten. Er wird heute Abend im 
Herzen des von ihm fontrolirten Ge- 
biet3 der Weitfeite, in der Pilfen Park— 
Halle, Albany Ave. und 26. Straße, 
fprehen. Außer ihm mird noch der 
Abgeordnete D. E. Shanahan eine 
Unfprade halten. Morgen Abend 
pricit der Genator in der Demey- 
Halle, 12. Str. und 40, Ave. Gou= 
berneur Deneen wird heute Abend ben 
Kampf gegen feine Gegner fortfegen 
und im Bezirt Sprecher Shurtleff3 
ſprechen. 

Eine Rieſenpetition. 

Die Petition, welche der vom Re— 
formkonvent in Peoria ernannte Sie— 
benerausſchuß beim Staaisſekretär 
eingereicht hat, um eine Abſtimmung 
über drei Vorlagen herbeizuführen, 
dürfte als die größte Petition anzu— 
ſehen ſein, die je dem Staaisſekre— 
tär zugegangen iſt. Sie enthält nicht 
weniger als 405,114 Namen. Die 
Mehrheit der Unterſchriften ſtammt 
aus den Landbezirken im Staat, nicht 
aus Chicago und Cook County. 


Derlangen fürzere Arbeitszeit. 


Ermeiterung de3 Zehnjtunden-Ge- 
fen3 für Frauen wurde geftern in 
einer Verfammlung von Vertretern 
meibliext Wrbeiterverbände verlangt, 
die im Hauptquartier de3 Gemerf- 
Thaftsraths, 275 La Salle Str., ab» 
ae murbe. 3 murbe verlangt, 

aß das Geſetz auch auf Ungeftellte 
bon Gefhäftshäufern, Hotel, Speife- 
häufern, Telegraphen- und Berfehrs- 
gefellfehaften Anwendung finden folle. 
Die Zahl der Arbeitsftunden folle 
nicht mehr ala 54 die Woche betragen. 
Das gegenwärtige Gefet bezieht Tich 
nur auf Werkftätten, Yabrifen und 
Mäfchereien und jebt nicht die Zahl 
der Arbeitäftunden für die Woche feit. 
Der Ausfhuh für ftaatfiche Gefehge- 
bung der Women’3 Trade Union 
League, von dem die Abänderung bes 
beftehenden Gefeßes verlangt wird, 
hatte urfprünglich auch verlangt, daß 
die Mohlthaten des Gefehes auch den 
weiblichen Angeftellten in Parka und 
Scheuerfrauen zu Gute fommen foll= 
ten, 309 aber die yorberung nad) einer 
längeren Debatte zurüd. 3 wurde 


SER Nee 3; 


nigung vorgelegt werden. Man tft ge: 
fpannt, wa3 in Bezug darauf gefche- 
ben wird. Die Freunde des Senator3 
mollen zu veranlafjfen Juchen, daß das 
Direktorium dem Klubpräfidenten, 
Herrn Kohn H. Batten, eine Rüge er= 
theile und im Namen des Klubs fi 
bei Herrn Zorimer entfchuldige, daß 
man ihm neulich auf Betreiben des 


| Er-Präfidenten Roofevelt den Stuhl 
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vor die Thür geetzt. Andererſeits wird 
die Anſicht vertreten, es würde für alle 
Betheiligten das beſte ſein, nun weiter 
kein Aufhebens zu machen, ſondern 
Herrn Lorimers Austrittserklärung 
ohne irgendwelche Debatte anzuneh— 
men. Einige Anhänger des Senators 
verſichern, daß auch ſie aus dem Klub 
austreten würden, falls Herrn Lori— 
mer nicht in irgend einer Form eine 
Genugthuung gegeben werden ſollte. 
Im Intereſſe Healy's. 

Im Prinzeß -Theater fand heute 
Miltag eine gutbeſuchte Maſſenver— 
ſammlung im Intereſſe von Thomas 
J. Healy ſtatt, den die republikaniſche 
Maſchinen als Kandidat für das 
Stadiſchatzmeiſteramt auf ihr Ticket 
geſetzt hat. Bekanntlich wird ihm die 
Nomination außer von Herrn Wm. 
E. Rothermel, der auf dem unabhängi⸗ 
gen Bürgertichket kandidirt, von dem 
republifanifchen „Anfurgenten“ Cor⸗ 
nelius %. Zon ftreitig gemacht, hinter 
dem Staatsanwalt  MWayman fteht.- 
Außer Healy felbft hielten Staatzfena- 
tor Walter Clyde Jones und Präfi- 
dent Robert R. MeCormid, von der 
Abwaſſerbehörde, Anſprachen. 


Boutell’s Kampagne. 


Henn Sherman Boutell, der bes 
fanntlicd) den 9. Kongreßbezirt fi vie⸗ 
len Jahren im Bundeskongreß vertritt, 
dem die republikaniſche Maſchine aber 
die Wiedernomination auf ihrem Ticket 
abſchlug, führt als unabhängiger Be— 
werber eine energiſche Kampagne. Er 
läßt täglich ein „Bulletin“ an die 42,⸗ 
000 Wähler ſeines Bezirks verſenden, 
in welchem er in nicht mißzuverſtehen⸗ 
der Weiſe die Gründe darlegt, welche 
die „Boſſe“ bewogen haben, ihn fallen 
zu laſſen. Gleichzeitig ſetzt er ſeinen 
Wählern ſeine Thätigkeit im Kongreß 
auseinander, und daß Herr Boutell 
ſtets zu den fleißigſten Arbeitern im 
nationalen Abgeordnetenhaus gehört 
hat und. für Jedermann, ber ein An⸗ 
liegen an ihn hatte, immer zu ſprechen 
war, wagen ihm auch feine Gegner 
nicht abzuſprechen. Daß Herr Boutell 
in der Prohibitionsfrage ganz auf 
Seite des liberalen Elementes eht, und 
daß er auch den moraliſchen Muth 
haite, dies bei jeder paſſenden Gele⸗ 
genheit öffentlich zu bekennen, iſt ja je—⸗ 
dem Chicagoer Wähler bekannt. 





' — Depefchen. 
—— 


Mindeftens 10 Zodte! 


New Yorl, 12. Sept. Bei einem 
Einfturz von Felsgeftein iiber den 
weitlihen Eingang des alten Erie- 
bahntunnels (melches unter dem Ber: 
gen Hil läuft und den Endpuntt der 
Griebahn in Xerfey City mit ihren 
weſtlichen Zweigliniein verbindet) 
wurden geſtern mindeſtens 10 Arbei⸗ 
ter getödtet, und 10 andere verletzt, 
darunter mehrere ſchwer! 


| 
Die Arbeiten an einem neuen Durd; | 


ftich hatten den Einfturz herbeigeführt. 
Man weiß nicht nenau, wie viele Leute 
zur Zeit in dem Junnel -fchäftigt 
waren, umb eö muß erft eine ungeheure | 
Maſſe von Trümmermaterial wegge— 
räumt ſein, ehe man die Größe des 
Unglücks genau kennt. 5 der als ge 
töbtet Befannten waren Amerifaner, 2 
Ausländer, und die Perfönlichkeit von : 
3 tit noch nicht feftgeitent. 


Ausland. 


Bundestransportboot firandet. 

Aber wicht in befonderer G:fabr. 

Tokio, Yapan, 11. Sept. Depeichen, 
melche hier aus Manila eintrafen, mel- 
den, dab das amerifanifhe Bundes— 
transportboot „Warden”“ unfern der 
ſüdlichen Küſte der Inſel Luzon ge— 
ſtrandet iſt. 

Es befindet ſich jedoch nicht in be— 
ſonders gefährlicher Lage, und das 
Transportboot „Sheridan“, ſowie zwei 
Minenlegungsboote leiſten Beiſtand. 


Teſogtaphiſche Aoſizen. 


Anland. 


— Mehrere Oelquellen bei Bakers— 
field, Kal., brennen! 

— 8250,000⸗Fener zerſtörte die 
Fabrik der „Rubber & Celluloid Har— 
neß Trimming Co.“ in New Hort. 

— Aus Eiferſucht erſchoß der junge 
Jay Harbiſon in Aberdeen, S. D., 
ſeinen Nebenbuhler Boyd Clinite, ſeine 
Geliebte Adele Kiſer und ſich ſelbſt. 

— In Waſhington wird das Fern— 
bleiben des Bundesſenators Root von 
der letzten Sitzung des Ballinger⸗ Pin⸗ 
chot⸗ Unterſuchungstomites wie „Fah⸗ 
nenflucht“ angeſehen. 

— dDie 1000 ſtreikenden Waggon⸗ 
bauer der Southern Pazifikbahn zu 
Houſton, Texas, nahmen die Arbeit 
wieder auf, unter der Bedingung, daß 
die Geſellſchaft mit ihnen wegen ihrer 
Forderungen verhandle. 

— In New Vork trafen 18 Negerin— 
nen von Guadaloupe, Franzöſiſch— 
Meitindien, ein, die von fanadiichen 
Hausfrauen engagirt worden ivaren, 
da fie feine weißen Dienftmädchen be- 
Inmiıen konnten. 
Geitri;e Bafeball spiele: 
Chicago 5, Pittöpurg 2; Ein- 
cinnati 6, St. Youis 8. „American 
Zenque”— Chicago O, Detroit 2; 
St, Louis O0, Cleveland 3; St. Louis 

5, Eteveland 7 (2. Spiel.), 


— Für $75,000 Goldbarren find 
auf der Beförderung von YFairbantg, 
Alasta, nach Seattle aeftohlen worden! 
An ihrer Stelle fand man Bleiflunt- 
pen. Allem Anjcheine nach murbe ber 
Diebjtahl fchon auf dem Yufonfluß 
ausgeführt. 

— Franzisfo Scagtio in Philadel- 
phia, welcher feinen Landsmann Gut= 
feppe Geraclo niederfhoß — der nach— 
her ftarb — behauptet, daß er dies nur 
gethan, um fein einenes Leben zu ret= 
ten, da Geraclo beauftragt qemwehen fei, 
ihn zu todten. 

— Sereno E&. Payne von Nemorf, 
Vorſitzer des Kongreßhauskomites für 
Mittel und Wege, muß ebenfalls für 
die Wiedernominirung kämpfen, 
ſein Gegenkandidat iſt der republikani— 
ſche „Fortſchritiler“ Clarence Aiken, 
früher Bürgermeiſter von Auburn. 

— Aus Nemport, R. J., wird ge— 
meldet: Die Familie von Reginald 
Vanderbilt ſtellt mit Entrüſtung in 
Abrede, daß dieſer von dem Gatten 
einer Geſellſchaftsdame, mit welcher er 
viel verkehrte, niedergeſchoſſen worden 
ſei, bielmehr leide er nur an Typhus. 
So ſagt auch der Familienarzt. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß nicht über 
28 Perſonen beim Untergang des 
Bahnfährbootes „Pere Marquette Nr. 
18” (zeitweiltgen Chicago-Wautegon- 
Ausflugbootes) umgelommen find, 
Finer der angeblich Umgelommenen, 
Eli Eolbean non Soainam, Mid, iit 
mieder aufgetaucht: er war nicht auf 
dem Boote. 

— Man heat Verdacht, da das Pe- 
troleum, melches die Erplofion auf 
dem GSchlahtihiff „North Dakota“ 
herbeiführte, auf irgend eine Meife 
manipulirt worden fei! Die SKata= 
jtrophe maa einen entjcheidenden Ein 
fluß auf die fernere Verwendung bon 
Petroleum als Feuerungsmaterial auf 
Kriegsſchiffen haben. 

— Es ſollen in New NPYork alle He— 
bel in Bewegung geſetzt werden, um 
das Vermögen desEx-Sheriffs, Künſt-— 
lers uſw. „Bob“ Chanler zu retten, der, 
wie gemeldet, in Paris Alles der Sän— 
gerin Mme. Cavalieri, die er heirathete, 
überſchrieb und dann von ihr mit einer 
kleinen Penſion fortgeſchickt wurde. Die 
Anverwandten wollen Wahnſinn gel⸗ 
end machen. 

— Ih For River zu Autora, SU, 
ttranien Xla Boris und ihre Sjährige 
Schmeiter beim Sentern eines Gegel- 
botte8; Erftere hatte verſucht, Lebtere 
zu retten. — Bei Kankakee, Ill. er⸗ 
tranten im Rantafeefluk Mm. LZoher- 
mann u. Dtti3 Braby dur Umſchla— 
zen ihres Canoes. — Zu St. Louis er- 
‚ranfen Auaujt Eichelburg und ber 
feine Cha. Levifon, indem fhr Seael- 
»oot bon einer Fahre —— wurde. 


— —— — 


CASTOR LA Fürsäugtnge und Kira, 


Ausland. 
— Nur 5 Choleratodesfälle und, 4 
neue Erkrankungen in Sübditalien mäh- 
| rend 24 Stunden. 
| — An den bevorftehenden franzöſi⸗ 
ſchen Truppenmanövern in der Picar- 
die merden fomohl Aeroplane mie aud) 
Lentballons theilnehmen und beichoi- 
fen werden. 

— Die fpanifche Regierung gab die 

| Erlaubnig zu Eleritalen Kundgebun- 
gen, weldhe anı 2. Ditober in den wid) 
tigften fpanifchen Städten „gegen die 
herrfchende Gottlofigfeit“ veranftaltet 
werden jollen. 

| — 2er Barifer Gemeinderath jehte 

einen Preis von 100,000 Franten für 

den Wbiatifer aus, melcher beim Be: 

juh der Barifer Gemeinberäthe in 

Brüffel, am 5. Sept., mit einem Paſ⸗ 

| fagier nad) Brüffel und zurüd fliege. 

| — Der „propiforifche Präfident“ 
Eſtrada ſchlug dem nilaraguaniſchen 
Vertreter in Waſhington vor, die Prä- 
fidentenwahl auf ein Yahr zu verfchie: 
ben. Der aufzunebmende Pump bei 
; den Amerikanern fol durch die Zoll- 
einnahmen garantirt merben. 

— Dem englifhen Schaufpieler und 
Motatiter Zoraine wäre es beinahe ge: 
lungen, über ben Srifchen Kanal zu 
fliegen; aber da fein Gafolinmotor 
nicht aut arbeitete, und ein Spann= 
praht brad, jo mußte er fi nur 2 
Meilen von der Xrifhen Küfte ent- 
fernt (die Diftanz beträgt im Ganzen 
55 Meilen) niederlafien. 


— Der 21. fatholifhe Abendmahla- 
meltfongreß fam in Montreal, Kas 
nada, geitern Abend unter großartigen 
Szenen am Fuße des fchönen Mount 
Ronal zum Abfchluß, mit der Safra= 
ment3feanung durch den päpftlichen Ze- 
gaten Kardinal Banutelli. Man fchägt, 
daß an der porhergegangenen Parade 
100,000 Berfonen (darunter auch In⸗ 
dianer und Chinefen) theilnahmen. 
200,060 Perſonen ſchliefen geſtern 
Nacht in den ſtädtiſchen Par!?s, wa fie 
keine Unterkunft mehr in Hotels fin— 
den und auch keinen Zug für die Ab— 
reiſe kriegen konnten. Während des 
Tages hielt Kardinal Gibbons die 
Hauptpredigt in der James-Kathe— 
drale. 


Lokalbericht. 
Für die Legisſslatur. 


Sortſe tzung von der 1. Seite.) 


Ausgabe von Bonds von 16 Millionen. 
Stimmte für Lorimer. 

William Murphy, 4356 Sheffield 
Ane., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Angeftellter einer Großjchlächterfirma. 
Mitglied des Unterhaufes. Einer der 
wenigen Demotraten von Cook Coun— 
tn, Die gegen Xorimers Grmwählung 
ſtimmten. 

George W. Lynch, 723 W. 54. Pl., 
annehmbar für Verb. Vereine. Bahn- 
hofäinfpeftor. Geboren 1869. 

Qubert Kilens, 5026 S. Aſhland 
Ave, annehmbar für Verb. Vereine, 
Optiker. 
tikerverbandes. 
ter Ruf. 

Frank Karas, 4688 Marſhfield 
Ave., annehmbar für Verb. Vereine. 
In Böhmen 1874 geboren. 
verſicherungsagent. 

Iſaak 


Früherer Präſident des Op— 
Geboren 1875. Gu— 


Lebens⸗ 


Miller, 4159 Marſhfield 
Ave., annehmbar für Verb. Vereine. 
Früher Mitalied 
ſtädtiſcher Beamter. 
5. Senatsbesirf. 

Senat—Repunlifaner. 

Walter Clyde ones, 5541 Wood— 
lawn pe, unannehmbar für Verb. 
Vereine. 

Senai—Demotraten. 


Percival F. YFullmer, 5495 Mabi- 
| fon Ape., annehmbar für Verb. Ver. 
Geboren 1873. Herausgeber eines 
Arbeiterorgans und Hilfabetriebäleiter 
der Woodman of the World. 
Haus—Republitaner. 


Morton D. Hull, 4855 MWoodlamn 
Une, unannehmbar für Verb. Ber. 

Wm. T. Apmadoc, 4845 Grand 
Boulenrard, ıumannehmbar für Verb. 
Vereine. 

Außerdem bewerben fih um die re- 
publifantihe Nomination nod;: 

Arthur. ®. Lee, 5100 Hibbard Ape., 
früherer ?rriedenärichter, Direftor der 
Vereinigten Wohlthätiafeit3 - Gefell- 
ſchaften. 

James 
Anmalt, 
Dafota. 

Haus—-Demofraten. 

Eharles Naylor, 4909 Wafhington 
Are., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Mafchinift. Mitalted der Legislatur. 
Stimmte nicht für Lorimer. Guter 
Ruf. 

Hiram T. Gilbert, 5234 MWoodlamn 
Avenue, annehmbar für Verb. Ver. 
Anmalt, früherer Richter in La Salle 
County. Werfaffer des Gefetes, durch 
dat die Stabtgerichte ins Leben ge= 
rufen inorden jind. 

6. Besirf. 

Haus — Republifaner. 

Louis Wolff, 1811 Fremont Str, 
eınpfohlen von Verb. Vereinen. Tape- 
zierer und Dekorateur. 39 Jahre alt. 

R.T. Hagen, 4303 N. Baulina 
Str., unannehmbar für Verb. Vereine. 

Mm. %. Zipf, 4833 Lyman Xpe., 
unannehmbar für Verbündete Vereine. 

Haus— Demofraten. 

Auf demofratifcher Seite haben bie 
Verbündeten Vereine in dem Bezirk 
überhaupt feine Empfehlungen ge 
* Es ſind folgende Kandidaten im 

eld 

Robert E. Wilſon, 4025 Perry St., 
Mitglied der Legislatur. In den —* 
atslaturffandal verwidelt und wegen 
angeblichen Meineides in Antlagezu- 
ftand verjegt. Früher Hilfäs'heriff, jet 
— — — Stimmte für 
Lorimer. 


der Legislatur, 


Linden, 4433 Lake Abe., 
früherer Nacdhlc$richter in 


Tapde 


‚oo Sa Di Di laaa Dal a 


Frank C. Adams, 2214 Seminary 


Abe,, Zigarrentiftenfabritant. Gebo- 
ten 1867, feit 21 Yahren im Gejchäft. 
Bekannter Geihäftsmann der Nord- 
feite, der fich eines ausgezeichneten Ru- 
fes erfreut und jeit Jahren einen leb- 
haften Antheil an der Politit genom- 
men, jich aber nie um ein öffentliches 
Amt beworben hat. Sohn beutfcher 
Unfiedler und beutfcher Sitte und 
Sprache treu geblieben. 

James M. Slattery, 1522 Farwell 
Une., Sekretär des ftädt. Bauaumts. 
Geboren 1878. Früher Kanzleivor- 
ftand ber ftäbt. NKeffelinfpeftion. Zur 
Anmaltöpraris zugelaffen. 

Sofeph U. Weber, Nr. 1919 Bel: 
mont Xpe., geboren in der Schweiz 
1873, Mitglied der Vereinigung ber 
1 bon Late VBiem. Guter 


Peter Dienhart, Rr. 1911 Wapeland 
Ae., Drudereibefiger, geb. 1864 in 
Deutfchlanp, guter Auf. 

Mathias Aller, Nr. 5027 N. Hermi- 
tage Xbe., Brauerei: »Bräjtbent, befann= 
ter Gefhäftsmann bon — — 
Ruf. Geboren 1869. 


7. Senatsbezirk. 

Senat—Republitaner. 

John Humphrey, Orland, empfohlen 
bon Verb. Vereinen. Eines ber älte- 
jten Mitglieber de3 Senats und Mit- 
glied der alten Senatsfombination, die 
jtch nicht gerabe eines guten Rufs er⸗ 
freute. 

William H. MeLean, Winnetla, ans 
nehmbar für Verb. Vereine. Anwalt, 
früher Mitglied des Gemeinderaths 
und Polizeirichter in Winnetka, bisher 
Mitglied des Unterhauſes. 


Haus—Republikaner. 

Fred B. Roos, Foreſt Park, empfoh—⸗ 
len von Verb. Vereinen. Anwalt und 
Bankier, Mitglied der 45. Legislatur. 

Louis J. Pierſon, Wilmette, unan⸗ 
nehmbar für Verb. Vereine. 

Haus—Dempotraten. 
Walter U. Lank, La Grange, em» 
pfohlen von Verb. Vereinen. Anmalt. 
Seit Jahren Mitglied der Legislatur. 
Stimmte für Lorimer. 

J. J. O'Rourke, Harvey, annehm- 
bar für Verb. Vereine. Kohlen- und 
Grundeigenthumshändler, Poſtmeiſter 
in Harvey unter Cleveland, ſeit mehr 
als 20 Jahren Aſſeſſor der Gemeinde 
Thornton. Sehr bekannt im ganzen 
Bezirk. 

Patrick W. Dunne, River Foreſt, 
annehmbar für Verb. Ver. Maſchi— 
nenbauer, geboren 1832. Vater von 
Mahor E. F. Dunne. Früherer Al— 
derman von Peoria, das er auch in der 
Legislatur vertreten hat. 

9. Senatsbesirf. 
Senat—Republilaner. 

Undrem Powers, 3137 Archer Abe,, 
annehmbar für Verb. Ber. Anwalt, 
geb. 1863. Früher ftädtifcher Hilfs- 
polizeianwalt, Mitglied der Anmalts- 
fammer und der Sipildienjtreform- 
Bereinigung. 

Senat—Demotraten. 

Peter BP. Yezierny, 2244 Marfhall 
Boul., annehmbar für Derb. "Ber. 
Hilfsfuperintendent ber ftäbt. Repara- 
turmwerfe für Gasbeleuchtung. Geboren 
in Bolen 1871. Früher Angeftellier 
der Kreisgerichtäfchreiberei. 

Dliver I. McECormid, 748 W. 35. 
Straße, annehmbar für Verb. Ber. 
Schankwirth. 

P. J. Carroll, 3827 Campbell 
Ave., annehmbar für Verb. Ver. 
Schankwirth. 

Haus—Republikaner. 

D. E. Shanahan, 3434 S. Pau—⸗ 
lina Str. empfohlen von Verb. Ver— 
einen. Grundeigenthums hãndier. Seit 
Jahren Mitglied der Legislatur und 
Vorſitzender des Finanzausſchuſſes. 
Stets bereit, für Vorlagen im In— 
tereſſe Ehicagos feinen Einfluß gel- 
tend zu madıen. 

Haus—Demoliraten. 

E. %. Murphn, 3520 Emerald Abe., 
empfohlen von Verb. Vereinen. Klerf, 
Mitglied des Haufes, ftimmte für Lo» 
rimer. 

Rudolph Stoflafa, 2247 ©. Kebzie 
Unpe., annehmbar für Verb. Vereine. 
Steinmeßmeifter, geboren in Böhmen 
1876, Mann von audgezeichnetem Ruf 
ala Gefhäftsmann. 

- Eugen %. Danaher, 3627 ©. Hal- 
fteb Str., annehmbar für Verb. Pers 
eine. Stäbtifcher MAngejtellter, früher 
Mitalied der Legislatur. 
tı. Senatsbesirf. 
Senat—Republilanen. 

Carl Lundberg, 5727 Sangamon 

Str., unannehmbar für Verb, Vereine. 
Senat—Demotraten. 

T. E. Charles, 5747 Sangamon 
Str., annehmbar für Verb. Vereine. 
Verkäufer, geboren 1880, erfreut fich 
eines guten Rufs in feiner Nachbar- 
ſchaft. 

Haus—epublikaner. 

Henry D. Fulton, 444 Englewood 
Ape., unannehmbar für Verb. Vereine, 

Haus—Demoftraten. 

‘ames %. O’Toole, 6536 S.Marfh- 
field Ane., empfohlen von Verb. Ber- 
einen. Anmalt, Mitglied ber Legis⸗ 
latur. Einer der wenigen Demokralen, 
die nicht für Lorimer ſtimmten. 

Frank J. Ryan, 6828 Biſhop Str., 
annehmbar für Verb. Vereine. Frü⸗ 
herer ſtädtiſcher Hilfs-Oelinſpektor. 

13. Senats bezitk. 

Senat— epublikaner. 

Albert E. Elarf, 7137 Euclid Abe., 
empfohlen von Ver. Vereinen. Yabri- 
tant, acht Jahre Mitglied des Senat2. 

Haus—Republilaner. 

Benton %. Kleeınan, 11,417 Praitie 
Une,, empfohlen von Berb. Vereinen. 
Anmalt. Seit jehs Jahren Mitglied 
bes linterhaufes. 


Gharles Deutfchmann, 7107 Lang» | 


[en Ane,, unannehmbar für Verb; Ver: 
eine. 
Haus—Demofraten: 


eine. Grunbeigentbumshänbler. 

‚George N. Morgan,“ 7646) Mar- 
quette Ave., annehmbar für Verb. Ver: 
eine. Anmwalt, geboren 1861. 

15. Senatsbesirf. 

Senat—Republitaner. 

James %. Eullen, 1431 Newberry 
Ave, annehmbar für Verb. Vereine. 
Angeftelter im Countyfhagamt. 33 
Sabre alt, 

Kohn M. Sientiemicz, 1838 ©. 
Alhland Ave, annehmbar für Berb. 
Vereine. Leiter der Zirkulationsab- 
theilung einer Zeitung. 1874 in Po= 
len geboren. 

Senat—Demofraten. 

E. %. Yorft, 1817 ©. Afhland Ae., 
empfohlen von. Verb. Vereinen. Mit- 
giieb dee Untergaufes. mn für 

orimer. 

— ——— 


Thomas Curran, 2088 S. Center 
Avbe. empfohlen von Verb. Vereinen. 
—S Mitglied des Unter⸗ 
hauſes. 

Frank J. Karch, 1722 S. Aſhland 
Avbe. annehmbar für Verb. Vereine. 
Anſtreicher, früherer Schankwirth. 

Anton Novotnyh, 1919 Blue Island 
Avbe., annehmbar für Verb. Vereine. 
Verkäufer, geboren 1880 in Böhmen. 
Früher in der Nacjlaßgerichtäfchreibe- 
rei beſchäftigt. 

Haus—Demofraten, 

Kohn D. Hruby jr., 1806 ©. Sen» 
ter Upe., empfohlen von Berb. Ver: 
einen. - Mitglied der Legislatur, 
ftimmte für Zorimer, Anmalt. 

Peter %. Smith, 1608 ©. Union 
Etr., annehmbar für Verb. Vereine. 
Angeitelter im ftädtifchen Straßen- 
amt 


W. J. zaslomfi, 1701 ©. Afhland 
pe, annehmbar für Verb. Vereine. 
Grundeigenthumshändler. 

Johu W. Reimer, 16655 W. 18. 
Straße, annehmbar für Verb. Vereine. 
Hallenbefiger, 36 Jahre alt. 

12. Senatsbeszirk. 
Senat—Republitaner. 
Michael Cateldo, 949 W. Pol Str., 

annehmbar für. Verb. Vereine. Klei- 
berfabrifant. Geboren 1876 in Xta= 
lien. 

Senat—Demoftraten. 

Edmard X. Gladin, 618 ©. Mor: 
gan Str., empfohlen von Verb. Ver- 
einen. Angeftellter ber. Behörde für 
örtliche Verbefferungen. Mitglied des 
Senat3. Einer der wenigen Demofra- 
ten, die nicht für Lorimer ftimmten, 

Haus—Republikaner. 

Edward J. Smejkal, 560 Bunker 
Str., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Anwalt, ſeit acht Jahren Mitglied der 
Legislatur. 

Haus⸗Demokraten. 

Emanuel M. Abrahams, 901 Weſt 
12. Str., empfohlen von Verb. Ver— 
einen. Schanfwirtd, Mitglied ver Le= 
gtalatur. Stimmte für Lorimer. 

Peter F. Galligan, 523 ©. Morgan 
Str., empfohlen von Verb. Vereinen, 
Ugent, feit Jahren Mitglied des Hau- 
fes oder Gerrts. GStimmte für Lo» 
rımer. 

Yohn ©. Burns, 622 Blue Ysland 
Ape., annehmbar. für Verb. Vereine, 
Berkäufer, guter Auf. 

YTranf :.abigatoe, 1057 Taylor Str., 
annehmbar für Ver. Vereine. Grund: 
eigenthumshänbler und Bantier: 

Patrid Morris, 1122 ©. May Str., 
annehmbar für Verb. Vereine. Zigar- 
tengroßhändler, früherer Alderman, 
Guter Auf. 

19. Senatsbezirk, 
Senat—Republiltaner. 
MWiliam E. Moody, 2934 Warren 

Ave., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Anwalt. Geboren 1873. rrüherer 
ſtädtiſcher Hilfspolizeianwalt. 

Charles E. Cruikſhank, 3034 Weſt 
Jackſon Boul. unannehmbar für Ver— 
bünd. Vereine. Mitglied des Senats. 
Stimmte für County-Optiongeſetz. 

Senat—Demokraten. 


John T. Denvir, 1847 S. 40. XUne., 
annehmbar für Verb. Vereine. Mau— 
rermeiſter. Bekannter Schachſchrift⸗ 
ſteller. 

Harry Woods, 3000 Warren Apve., 
annehmbar für Verb. Vereine. Kom— 
miſſionshändler, 46 Jahre alt, in Ka— 
nada geboren, 32 Jahre in Cook 
County. 

Richard B. Conſidine, 2703 Jack⸗ 
fon Boul. annehmbar für Verb. Ver— 
eine. Zettelanfieber bon Beruf. 

Haus—Republitaner. 

Charles U. Schumader, 4055 W. 
26. Str., empfohlen von Verb. Ber: 
einen. Verficherungsgefchäft. Seit 6 
Yahrer. Mitglied der Leaislatur. 

Yofeph E. Blaha, 3736 W. 13. 
Str., annehmbar für Verb, Vereine. 
Grunbeigenthumsmafler, 1877 gebo» 
ren. "Guter Ruf. 

James M. Kittleman, Berwyn, uns 
annehmbar für Verb. Vereine. Mit— 
glied der Legislatur und bekannter 
Vertreter der Temperenzler. 

Haus—Demokraten. 

John J. MeLaughlin, 3105 Waſh⸗ 
ington Boul., empfohlen von Verb. 
Vereinen. Seit Kahren Mitglied bes 
Unterhaufes, in bem er als Vertreter 
Roger E. Sullivans gilt. Stimmte 
für Lorimer. 

—30 A. MeInerneh, 4427 Weſt 
End Ave. annehmbar für Verb. Ver⸗ 
eine. Anwalt, 37 Jahre alt. Erfreut 
ſich als Anwalt und Geſchäftsmann 
eines ausgezeichneten Rufes. 

21. Senats bezirk. 
Senat — Republikaner. 
Nitolaus Hamel, 756 Huron Str., 

empfohlen von Berb. Bereinen, 
Grundeigenthumshänbler. 

William 9. Dellenbad, 3254 Wal- 
nut Str., unannehmbar für Ver. Ber: 
eine. - 

Senat— Demofraten. 

Girard U. Ellinafon, 5508  Frint 
Str.; empfohlen von Berb. Bereinen. 
— & Dienfte der 1 Shore 

feetric En, früher in dtiſchen 


biana Ave., annehmbar für Verb. Der- | 


Fred E Eriaſen 658 N. ——— 
Str. empfohlen von Verb, Vereinen, 

Chas, 3. Anberg, 715 N. Afbland 
Ave, annehmbar für Verb. Vereine, 
Hilfäfheriff, geboren in Dänemarf, er- 
hielt Taufmännifche Ausbildung in 
‚Hamburg. 

W. H. TIroyer, 531. N. Central Bart 
Abe., unannehmbar' für Verb. Vereine. 
Haus—Demotraten. 

Ihomas %. D’Brien, 527 N. Mor: 
gan Str., empfohlen von Verb, Ber- 
einen. Stäbtifcher Angeftellter, Mit- 
glied des Unterhaufes; ftimmte für 
Lorimer. 

Benjamin M. Mitchell, 241 N. 
Sacramento pe, annehmbar für 
Verb. Ver. Lange Jahre Mitglied der 
Legislatur. DBertrauensmann Roger 
€. Sullivane. Wurde vor zwei Jah: 
ren von D’Brien gefchlagen. 

Außerdem läuft noch der Schanf- 
mirth Jofeph 3. White, 2249 W. Erie 
Str, Mann von gutem Ruf. 

23. Senatsbezirf. 
Senat—Demotraten. 

C. W. Shaeffer, 1314 N. Rodmell 
Str., annehmbar für Verb. Ver, An: 
malt, in Rukland geboren. 

Wiltam FT. Payne, Dat Part, an: 
nehmbar für Verb. Ber. Anwalt. 
Haupt der demofratifchen Organifa- 
tion in Dat Bart. Ein Mann von 
audgezeichnetem Auf. 

Haus—Republilaner. 

Ehriftopher Bed, 1510 N. Kedzie 
Uovenue, empfohlen von Verb. Ber. 
Grundeigenthumahändler, Mitglied 
des Unterhaufes. 

Haus—Demoftraten. 

P. 5. Murray, 3649 W. Cornelia 
Etr., empfohlen von Verb. Ver. "Un 
malt, Mitalied des  linterhaufes, 
ftimmte für Lorimer. 


Sofeph Strauß, 1252 N. Rohe, 
Str., annehmbar für Verb. Ver. Pfer- 
behändler, früher Ditglieb des Stadt- 
raths. 

26. Senats bezirk. 

Senat—Republtlaner. 

Herman 9. Breidt, 3050 N. Hamlin 
Üne., empfohlen von Verb. Vereinen. 
Mitglied des Senats. Gehörte früher 
dem Haus an. Anmalt. 

Theodor Steinert, 2112 Bomell 
Une, annehmbar für Verb. Vereine. 
Hilfäfheriff. 

Senat—Demoftraten, 


Sohann Waage, 3823 N. 43. Xbe., 
annehmbar für Verb. Vereine. An 
malt, Geboren in Norwegen 1871, 
Sehr befannt in norwegischen Kreifen. 

Beter ©. DIfen, 2340 Powell Ape., 
annehmbar für Verb. Vereine. Baus 
unternehmer. In Norwegen geboren, 
aber lange Jahre im Bezirk anfällig. 
Guter Ruf ala Gefhäftsmann. 

Peter Mc&rath, 2245 Homer Str., 
annehmbar für Verb. Ver. Nacht: 
wächter, früher Former. 

Haus — Republitaner. 

Charles 2. Fieldftad, 4016 Spra- 
cufe Ape., empfohlen von Verb. Ber. 
Dier Jahre Mitglied der Legislatır. 

Lewis Hukler, 2906 Johnſton Ave., 
empfohlen von Werb. Ver. Mitglied 
der Legislatur, Lebensverjicherungs- 
agent. 

Haus — Demotraten. 

%. 9. Landmeifer, 4524 N. 47. 
Court, empfohlen von PBerb. Ber. 
OrundeigentHumsagent, früher Mit- 
glied der Legislatur. 

Charles MeParland, 5011 Grand 
Une, annehmbar für Berb. Ber. 
Grundeigenthbumähandler, 55 Jahre 
alt. Hat Unterftügung der dem. Dr= 
ganifation der 27. Ward. 

%. E. Burke, 1621 Milmaufee Xoe., 
annehmbar für Verb. Ver. Grundei— 
genthumshändler, früher in ftäbtifchen 
Dienften. Einer der Getreuen Roger 
E. Sulivana in der dem. Parteilei- 
tung. 

27. Senatsbezirf. 


Für diefen Senatäbezirl hab ‚ben bie 
Verbündeten Vereine überhaupt feine 
Empfehlungen gemadıt. 

Genat— Republifaner. 

Thaddeus R. Scouten, 1438 Weit 
Madifon Str., Angeitellter der Repi- 
fionsbehörde und Bote des Senats. 


Senat— Dempotraten. 
Yohn Broderid, 122 Uberbeen Str., 
ſeit zwölf Johren Mitglied des Se 
nats. Wegen angeblicher Verſchwörung 
behufs Beſtechung und Stimmen— 
kaufs non der Grandjurn von Sanga= 
mon County in Anflagezuftand ver— 
fegt. Ein Mitglied der politifchen 
Maſchine Ald. John J. Brennans. 
Schankwirth und geſchäftsmäßiger 


ürge. 

Michael F. Sullivan, 21 N. Afh: 
land pe, Anwalt, 1869 geboren. 
Früher Hilfsforporationsanwalt und 
gegenwärtig Anmalt der Vereinigung 
ber Poliziften. Ausgezeichneter Ruf. 

%ofeph Helminiat, 1203 Milmautee 
Ave, Schantwirth, früheres Mitglied 
ber Legislatur. 

Haus— Republilaner. 

Leland Berz, 1022 Yadfon: Boul., 
Elektriter. Seit 32 Jahren im Bezirk 
mohnend. Guter Ruf. 

Albert Roftentomsti, 
Str., Schantmirth, 1875 in Polen ge- 
boren. Direktor einer Bauleih-Gefell- 
fchaft. Guter Ruf ala Gefchäftsmann. 

Haus Demotraten. 

Wiliam Wrefhinstyg, 1535 W. Di- 
pifion Str., Kolleftor, ergebener An- 
hänger ud. Wiliam E. Deverd; er- 
freut fich eines guten Rufes. 

Salvatore Romano, 816 W. Obio 
Str, Grundeigenthumshändler und 
Bänker. Ein Mann von audgezeichne- 
tem Ruf ala Gefhäftsmann. 

Hentn Lund, 220 Aberdeen Str., ein 
Anwalt von gutem Ruf. 

ToefilWenna, 1020 Milwaukee Abe. 
Schankwirth, in Polen geboren und ei— 
ner der Getreuen von ld, Stanley 
Rumz. 


1261 Kobte | 


h Pilot, 1308 Erüttenben Str, \Sänemart: 1 
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Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienſtag, 


den 


ganzen Tag! 


Der Herbſt— 


Challenge -Verkauf 


von 1910 
wird morgen fortgejest mit allen Bar: 
gains die für Montag angezeigt waren 


—— ——— — 


ſchaft, angeblich Anhänger Ald. Kunz' 
und Senator Brodericks'. 

Anton J. Onecki, 906 Milwaukee 
Ave., Metallpolirer. 

Robert J. Collins, 886 Weſt Ran— 
dolph Str. Schankwirth, einer der Ge— 
treuen Ald. Brennans. 

Max Lewandowski, 669 Milwaukee 
Ave., Schankwirth. 

Daniel J. Sullivan, 1049 Jackſon 
Blod., Schankwirth, gehört zu Ald. 
Brennan’s Drganifation. 


29. Senatsbesirf. 
Senat—Republitaner. 
Samuel €. Eridjon „ 352 ER 

Str., empfohlen von Verb. Ver. Hilfs | 
fheriff, früher 12 Jahre Mitglied der | 
Legislatur. 

James M. Hahes, 149 W. — 
Ave., empfohlen von Verb. Ver. Grob⸗ 
fchmieb, —** ſich eines quten Rufes. 

John M. O'Connor, 1043 Ruß) 
Str., annehmbar für Verb Ber., Anz; 
malt, früher Hilfstorporationsanmwalt, 
Mitglied der Anmaltsfammer. 

Haus—Republifaner. 

Charles U. Neljfon, 201 Hill Str., 
empfohlen von Verb. Ber., Barbier, 
bier Jahre Mitglied der Legislatır. 

Haus—Demofraten. 

P. X. Sullivan, 210 Whiting Str., 
empfohlen von Verb. Ver., jechs Jahre 
Mitglied der Legislatur. Stimmte für 
Lorimer. 

Kohn R. Durfo, 1012 Milton Une., 
annehmbar für Der. Verb,., Zeilungs⸗ 
mann italieniſcher Abkunft. 

Charles B. Steffen, 1205 LaSalle 
Ave., annehmbar für Derb. ®er., 
Schankkellner. 

George N. Diederich, 229 W. Divi⸗ 


| 
fion Str., annehmbar für Verb. Ber., 


Abtheilungsnorfteher in einer Stärke 
fabrik. 

James H. Farrell, 1147 Wells Str., 
annehmbar für Verb. Ber., Grund: 


eigenthumshändler. 
31. Senats bezirk. 

Senat—Republikaner. 

William Burmeiſter, 1621 Larrabee 
Str., empfohlen von den Verb. Ber. 
Leichenbeitatter, geboren 1878 auf der 
Nordfeite, aus guter alter deuticher 
Familie ftammenbd. 

MWillett 9. Cornmell, 3825 
Bilta Zerrace, annehmbar für die 
Verb. Ber. Hilfsftaatsanmalt unter 
John J. Healh, deſſen — er 
iſt. 


Senat Demokraten. 
Miltam PB. Ellifon, 750 W. North 
Anve., empfohlen von Verb. Ver. Leis 
chenbeftatter, 1873 in Chicago BE 
e= 


Alta 


Mitglied der Vereinigung der 
fhäftsleute der North Abe, 
Simon PB. Walfh, 2134 Lincoln 
Place, annehmbar für Verb. Vereine. 
Leiter eined Arbeit - 
büros, 
Haus. — Republilaner. 
Charles E&. Erby, 2241 Lincoln 
Une, empfohlen von Verb. Vereinen. 
Mitalied der 
Sekretär 


Vermittlungs⸗ 


Verkäufer, ſechs Jahre 
Legislatur. Früherer 
Lincoln Parkbehörde. 
Haus — Demokraten. 
John C. Werdell, 1426 Mohawk 
Str., empfohlen von Verb. Vereinen, 
ftäbt. Inſpektor. Acht Jahre Mitglied 
Stimmte für Lori- 


ber 


der Legislatur. 


mer. 
Charles X. Frank, 1456 N. Part 
Xoe., annehmbar für Verb. Vereine, 
Bigarrenfabrifant, in Deutfchland ge- 
boren. 
Leland PB. Smith, 2738 Florence 


Aoe., annehmbar für Verb. Vereine, 


Europäifge Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
K Zruit Co.” ftellten fich Heute bie 
curopäiſchen MWechjelraten mie folgt: 
Deutihlamd: 100 Mark,, 
Deiterreicd: 100 Aromen.. 
Ehimeiz: 100% 

olland: 100 


ae 18 
.. 20.30 
19.32 
.u.... 40.30 
"Atomen... 


26.78 © 
Als ı 


Ein fpartanifher Bater, 


Ueberlieferte feinen des Einbrucs geflätt« 
digen Sohn der Polizei. 

Sm September turde betannlich 
von Einbrechern der Wandſchrank in 
der Anlage der Aetna Publiſhing Com— 
pany, Nr. 132 Late Struße, gefprengt. 
Die Diebe erbeuteten 50 Uhren, meh 
rere Armbänder und eine AnzahlRinge 
im Gefammtmwerthe von $500.. Alle 

Nachforschungen nad ihnen verliefeit 
Jfruchtlos. 


an Wer. Divifion und Wells Straße 
mohnhaften Vater, am Einbrud be 
theiligt gemefen zu fein. Der Bater 
übergab ihn der Polizei. In der Haupt⸗ 
wache wiederholt der reuige Sünder 
ſein Geſtändniß und belaſtete den 10 
| jährigen Edward Mund, den 18jähtt- 
| gen Oral Taylor und \en gleichaltri= 
gen David Tennyfon. Mund umb 
Iaylor wurden gejtern verhaftet. Muf 
Tennyfon fahndet die Polizei. Jr 
Erbaefchoß der Wohnung feiner Eltern 
fanden die Deteftives geftern Mosaen, 


in einem alten Dfen, 41 der erbeutetem; 


Uhren. Auch von Mund follen fe 
nen Theil der Diebesbeute zurüe® 
langt haben. , 
Wright und Mund wurden unte. — 
auf Einbruch lautenden Anklage ge— 
bucht. Taylor wird ſich wegen angeb⸗ 
licher Beihilfe zu verantworten haben, 


— — — —— 
Unheimlicher Bettgenoſſe. 


Weshalb Frau Olga Pietſch geſchieden 
fein möchte, 

Frau Olga Pietfch hat heute 
Kreisgericht ihren Gatten Otto auf 
Scheidung verklagt. Gie behaupiel, 
daß er im April das zur Zeit — 
und ihrer Tochter benutzte Bett, ſowie 
die Wände und den Fußboden des 
Sclafzimmers mit Petroleum ges 
tränft und mit Butter und Schmalg 
eingefcehmiert habe, in der Abficht, bie 
Mifhung anzuzünden und fie und das 
Kind dem Feuertode zu überantwor⸗ 
ten. Sie hätten damols an W. 31. 
Straße und Lake Park Avenue ge— 
wohnt. 

Die Antragſtellerin bittet auch das 
Gericht, den Beklagten zu verhindern, 
Werthpapiere im Geſammtbetrage von 
$5000 vor der gerichtlichen Entfcheis 
— zu veräußern oder zu berpfäns 

en 


im 


N 


— — — 
Spurlos verſchwunden. 


Erſt heute wurde der Polizei gemdis 
det, dak Sidney N. Smith, Haupt- 
chemifer der Firma Siegel, Eopper & 


Go., fhon feit Mitte Auguft fpurlos : 


verſchwunden tft. Seine Freunde be= 
fürchten, daß er das Dpfer eines Ver- 
brechens wurde. Er mohnte im Calüs 
met-Stlub, Nr. 1935 Michigan Ape, 


— — —— 
Döorſfen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen De 


ſchwankungen an der Produktenbö 
bis zur Mittagsſtunde und die Schl 
preiſe von vorgeſtern für Getreide 


Propifionen auf fünftige Lieferung: 7 
Hoch Niedrig 12 Uhr 10, * > 
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Widerfprüde. 


©&o bo) man auch die geiftigen und 
fittliden Eigenfhaften der fünf Füh- 
tet veranichlagen mag, die in Jim 
Beafeß Küche das republitanifche Vor» 
mwahltictet zufammengeftellt haben, jo 
tirb man fie doch nicht ala die alleini- 
gen Inhaber aller republitanifchen 
= Zugend und Weisheit anfehen können. 
Die Partei mag ja tief gefunten fein, 
aber fie ift doch hoffentlich noch nicht 
mit den Städten Sodom und Go- 
morrha zu vergleichen, in denen Jich, 
tz0% der eifrigften Bemühungen Abra- 
bams, feine fünf Gerechte auftreiben 
Beben. Deshalb dürften viele Partei- 
genofjfen zögern, felbit die älteften und 
bewährteiten Vertreter nur bde#halb 
zum Gerümpel zu werfen, meil ber 
Gouverneur Deneen, der Bürgermei- 
fter Buffe, der Steueraußgleicher Weit, 
Der Voftmeifter Campbell und ber Er- 
Sheriff Peafe diejes Verfahren be> 
fhloffen haben. Die genannten 
Stoatsmänner find meber einzeln, 
no ala Gejammtheit jemals als die 


allein echten und mahren Parteipro- 


pheten anerfannt worden. Ym Ges 
gentheil ift der Gouverneur Deneen in 
ber leßten Wahl 60,000 Stimmen hin» 


ter feinem Xictet zurüdgeblieben, der 


Bürgermeifter hat e3 nicht wagen dür- 
fen, die Stimmgeber um ihre Ge- 
nehmigung zu einer ftädtifchen Anleihe 
u fragen, der Steuerausgleicher hat 
ih fagen laffen müffen, daß er fein 
Umt für ſein Advokatengeſchäft 
ausfchlachtet, der Poſtmeiſter iſt 
Sabre lang von ber Reformprefie 
al da83 Oberhaupt de3 „Bubler= 
combines“ im Staatsfenate angegrif- 
fen worden, und der Er-Sheriff end» 
lich genieht in feiner eigenen „Burg“ 
fo wenig Anfehen, daß jeder Kandidat 
geichlagen zu werben pflegt, der als 
„Sim Peafes Mann“ angejprochen 
mwerben fann. Unter fothanen Umftän> 
ben find die Herren vielleicht mutbig, 
aber ficherlich nicht befcheiden, wenn fie 
fich herausnehmen, beijpielameife dem 
Rongrehabgeorbneten Bouiell und vie 
Ien anderen, ebenfo gefinnungstüch- 
tigen Republifanern fozujagen die fei- 
bene Schnur zuzufhiden und fie 
zur Selbfterbrofjelung aufzuforbern. 
Wann, wo und von wem jind fie be- 
auftragt worden, fich al& oberiter Par- 
teirath - aufzutfun und eigenmächtig 
“über das Schidjal aller anderen repu⸗ 
blitanifchen Polititer zu enticheiden? 
Sie find ehenjo wenig „die Organi- 
fation“, wie der Senator Zorimer oder 
fonft Xemand, der fich, im Vertrauen 
auf bie Mitwirkung der Reformprefle, 
zum Diktator aufzumerfen verjuchen 
follte. 
Die Ausrede, dab „die mächtigen 
Yünf“ den Parteigenojjen ja keine 
Borfäriften machen, jondern nur 
Rathichläge ertheilen, ift nicht einmal 
ben jprihmwörtlihen Batzen werth. 
Denn fie haben mohlausgerüftete 
„Majchinen“ hinter fich, die dazu be— 
fHimmt find, in die Vorwahlen einzu= 
greifen und fie zu entfcheiven. Wenn 
die repüublitanifchen Parteimitglieder 
ich nicht in ungewöhnlicher Mafje an 
n Bormwahlen betheiligen, jo werden 
die ftramm gegliederten „Workers“ 
ohne Zweifel das Tyeld behaupten. Die 
fünf Boffe haben den Vortheil, daß 
alle ihre Mannen, auf ein einziges 
Zidet eingeübt find, mogegen ber 
große Haufe der republitanifchen 
Wähler von fo vielen verjchiebenen 
Bereinigungen „belehrt“ wird, baß er 
ziifchen den zahlreichen unabhängigen 
Kandidaten unfhlüffig Hin und ber 
Öwantt. Bewerben fich Drei Unab- 
bängige um ein Amt, fo wirb ber Kan- 
bidal der Boſſe noch durchdringen füns 
nen, aud; wenn faft brei Wiertel ber 
Barteigenoffen gegen ihn geitimmt 
daben. Denn da Stichwahlen nicht 
ftattfinden, fo wird Derjenige auf den 
Mahlzettel geftellt, der in der „birel- 
ten” Vorwahl mehr Stimmen erhal: 
ten hat, ald jeder feiner Wettbewerber. 
Das wirb in 99 unter 100 Fällen ber 
Kandidat der Mafchine fen. Um fo 
mehr follten die «Wähler, die den Boj- 
fen nicht unterthan fein wollen, jebe 
‚ Ainigermaßen güinftige Gelegenheit be= 


— ben, um den Thrannen ihr Mißfal⸗ 


len zu bekunden. Wo immer dem 
Boßlandidaten nur ein einziger unab⸗ 
hangiger Bewerber entgegenſteht, ſollte 
er {hon „aus Prinzip“ unterftügt wer- 
den, fall3 er nicht au3 anderen Grün- 
ben unannehmbar tft. 

Sicherlich macht insbeſondere der 
Gouverneur fich der Folgeunrichtigfeit 
fehulbig, indem er einerjeits die Kalt: 
ftellung aller Staatsgefegeber fordert, 
die fi gegen den republifanifchen 
Kaufus in der Legislatur aufgelehnt 
Haben, und indem er anbdererfeit3 Kon 
grehabgeordnete bekämpft, denen er 
nichts weiter vorwerfen fann, als daß 
fie fich ftet3 den Kaufusbeichlüffen ges 
fügt haben. ft die Treue in dem 
einen Falle ein Verbrechen und in bem 
ınderen eine Tugend? Wer mit ber 

olitif der republifanifchen Partei 

berhaupt nicht einverftanden ift, der 
hat nicht nur das Recht, fondern fogar 
die Pflicht, fie au) am Stimmtaften 
ju verwerfen. Sinnmwibrig aber ift 
»# pom republifanifchen Parteiftand- 
puntte aus, einen Politifer nur wegen 
* feiner Anhänglichteit an die Organi- 
*. Sation beftrafen zu mollen. \jn ber 
> praftifäien Politit darf man freilich 


„Konferdation.’ 
- In ben jeßigen politiiden Räm- 
pfen ift die Politit ganz in den Hin- 
tergrund getreten und bie „Moral* 
nimmt die erfte Stelle ein. Das Vater⸗ 
land fol gerettet werben. Wie alle 
mal. her diesmal gilt es nicht die 
Bewahrung vor politifchen oder mwirth- 
fchaftlichen Fehlern oder erlebten, 
fondern die Errettung aus dem fittli- 
chen Sumpf, in den mir hineingerie- 
then, bezm. hineingerathen fein jollen. 
Und der Kampf mwogt. nicht zmijchen 
Partei und Partei. Er. „mwüthet“ in- 
nerhalb der Parteien, im Bejonderen 
innerhalb der republitanifchen, und ba 
weniger zwijchen Fraktionen, als zmi- 
fchen Berfonen. Denn in erfter Reibe, 
wenn nicht ausfhlieglih, Perſonen 
machen hier die Fraktionen, nicht große 
wichtige Fragen. So lange, beijpw,, 
ein Kandidat für eine republitantjche 
Kongreßnomination . feinen ſtarken 
Mettbemerb hat, bezw. hatte, ift oder 
war er einfach Republifaner, erjt mit 
dem Eintritt des Wettbewerbers wird, 
oder murde er „Standpatter“ oder 
„Snfurgent“. Dann fam e8 zunädft 
zum Anrufen der Moral und nidt, 
oder doch nur beiläufig zur Erörterung 
trennender Fragen. Und daraufhin 


"mird die Lage von unferen Weltblät- 


heute jcheint manchem verlodend, was 
; nur als Hohn aufgefaßt 


gentenpreffe, jo hingeftellt, ala befän- 
den wir ung in einer Xera ber fittlichen 


tern, im Bejonderen von der Jnfur- 


Renatffance, während da8 Morherr- 
Then der Perfon und das Predigen 
und Streiten über fittliche Fragen und 
fittliche Anfprüche Doch nur ein Zeichen 
de3 inneren Verfall ift und de Man» 
gel3 an großen grundjäglichen Streit» 
fragen zwifchen den fogenannten Tyraf> 
tionen — in Wirklichkeit zmifchen des 
nen, bie in Amt und Würden find, und 
denen, die „bineinmollen”, 

Ganz ohne „ragen“ fann man na» 
türlich nicht fertig werben. Und man 
bat ja aud) ein paar: Da tft der Can 
nonismus — maß immer man daruns 
ter verfteht, und für bie große Mehr 
zahl derBürger ift das blutwenig; und 
bie Zollftage, in der am leßten Ende 
bie Infurgenten wohl wieder „Repu⸗ 
blifaner“ werben müffen, mie aud) die 
„Stanbpatter”, wenn fie nicht zu „Des 
mofraten“”, bez. „Zreihändlern“ werden 
mollen; und fchließlih die SKonfer» 
vationsfrage, die det große „Körnel“ 
erfunden und groß gemadht hat, und 
jett jo befonder3 betont wird, von ber 
das große Publifum aber erft recht fei- 
nen halbwegs tlaren Begriff hat. 

„Konferbation“ — Erhaltung der 
natürlihen Schäge und Hilfäquellen 
bes Landes; Gicherftellung berfelben 
por den Anfchlägen und räuberifchen 
Gelüften gemwiffenlofer und ſelbſtſüch— 
tiger Iruft3 und Einzelperfonen, da> 
mit fie dem Bolfe erhalten bleiben — 
dafür ift doch natürlich ein Jeder, der 
nicht jelbft Aneignung3-Gelüfte Hat, 
bezw. Ausfichten auf ihre Befriedigung. 
Das klingt wunderſchön und findet 
brauſenden Beifall in der Aera der ſitt⸗ 
lichen Wiedergeburt und zunehmender 
Demokratie. Denn wenn man auch zur 
Zeit noch nicht genau weiß, was man 
davon haben wird, ſo iſt es doch ſchon 
ein Troſt, zu wiſſen, daß Andere die 
großen Schätze ſich nicht aneignen kön— 
nen. So iſt man dafür — je mehr 
Konſervation, deſto beſſer; beſonders 
im dichter beſiedelten Oſten und mittle- 
ren Weſten, wo's nationaleBodenſchätze 
nicht mehr zu konſerviren gibt — u. im 
großen Publikum wurde es ohne Zwei⸗ 
fel übel vermerkt, daß Präſident Taft 
viele Millionen Acres Land, die der 
große Rooſevelt beiſeite ſetzte, wieder 
der Beſiedelung eröffnete. Man wäre 
wohl dafür, daß jeder Acre noch ver⸗ 
bleibenden öffentlichen Landes beiſeite 
geſetzt, jeder Waſſerfall, jeder mafjer- 
reiche ſchnellfließende Fluß oder Bach 
für alle Zeiten öffentlicher Beſitz blei— 
ben, dem Privbatunternehmen ver⸗ 
ſchloſſen ſein ſolle — aber was das be— 
deuten würde, davon hat man zumeiſt 
keine Ahnung. 

Land, Wafferfälle ufm find fo gut 
wie mwerthlos, ohne Menjchen, fie nup> 
bar zu machen. Das ungeheure Louis 
fiana-Gebiet wurde von den Ber. 
Staaten für 15 Millionen gefauft und 
war damals faum viel mehr merth; 
unten in Deutjchfüdmeltafrita kann 
man heute noch einen Heltar (2.4 Xcre) 
für eine Mark haben und ARukland 
ift nicht nur bereit, Heimftätten in Si» 
birien zu verfchenten, fondern übt fchon 
lange zmangsmeije Befiedelung, nur 
Menichen hinzufriegen und bem Lande 
Werth zu geben. Nur der Heimität- 
ten⸗Politik iſt die ſchnelle Beſiedelung 
unſeres Weſtens zu danken und alle die 
Tauſende, denen Onkel Sam je 160 
Acres der jungfräulichen Prairie oder 
des Urwaldes ſchenkte, mußten ſich die 
Heimſtätten theuer genug erkaufen 
durch ſchwere Arbeit und Entbehrun⸗ 
gen jeglicher Art. Sie wären nicht ge— 
kommen, wenn ſie das Land hätten 
kaufen müſſen oder fie nur Pächter des 
Landes hätten werben fünnen. 

Die noch verfügbaren Bundes-Län- 
dereien und natürlichen Hilfäquellen 
ded Landes liegen faft ausfchließlich in 
den Tyeljengebirgsftaaten und den Ba- 
zifitftaaten. Vor zwanzig Jahren noch 
wäre ed bon 100 no nit einem 
eingefallen, ji dort 160 oder au 
1600 Acres jchenten zu lajfen, unter 
"der Bedingung, daß er fünf Kahre jei- 
nes Leben? dort zubringe und das 
Zand verbeffere. Heute ift die Kultur 
Dant der Heimftättenpolitif ben ehe— 
maligen „Einöden“ nahe gerüdt und 


worden. märe, aber auch heute 
noh muß da® Land erft errun- 
gen: und merthvoll gemadht mer: 
ben durch Harte Arbeit und bittere 
Entbehrungen, und wenn da nicht ber 
Bei Iodt, werben fi bie Allermeiften 
auch heute noch bebvanfen. €3 kann gar 
fein Zmeifel darüber beftehen, daß bie 
„Konfervation“, in dem Sinne, daß 
alles noch er Enz —— e⸗ 
ol, fernweſt 


werden 
Staaten fi 


De 


7 behauptet wird, daß nahezu ein Drittel 


bes ganzen Gebiet? von Oregon im 
QBunbesbefig ift, dann fan man es 
wohl verjtehen, daß die Oregoner mit 
Staufen an die Viöglichteit einer fol 
hen Konfervationzpolitit denten. 

Weite Gebiete würden brach und die 
Wafjerkräfte und fonjtigen Hilfäquel- 
len würden ncch auf lange ungenugt 
bleiben. Auch Waflerkraft hat feinen 
Werth ohne Wenfchentratt und Men- 
Ichenbebürfniffe, und alle diefe erft 
duch Arbeit auszubeutenden Reich: 
thumsmöglichteiten in die Hände einer 
Zentralverwaltung in Wajhington zu 
legen, das wäre in ber hat das Ge- 
gentheil der in hunbertjähriger Ent- 
widelung erprobten Bolitit, und ganz 
dazu angethan, gegentheilige Folgen zu 
zeitigen,. — — — 


Wieder die Fraͤuenarbeit. 


Was den gejegligen Schuß meibli- 
cher Arbeiter vor gejundheitsjchädlicher 
Ueberanjtrengung betrifft, gehörte bis 
bor Kurzem der Staat Jllinois zu den 
rücdjtändigften der ameritanifchen 
Staaten. Durd Intraftjegung des 
bon der legten Legislatur erlajfenen 
Zehnftundengefeges ift er den anderen, 
die ihm pother voraus waren, eben- 
bürtig geworden. Jetzt jedoch fol er 
die Führung übernehmen, foll auf der 
betretenen Bahn meiter fortjchreiten — 
allen anderen voran! 

Die Entfcheidung des Staatzober- 
gericht vom „Jahre 1895 hatte that- 
jahlih jede geſetzliche Beſchränkung 
der Arbeitszeit verboten, außer mo die 
Unmendung des Gefeges fi auf Kin- 
der und Minderjährige bejchräntte, 
Soweit voljährige Perjonen, männ- 
liche von mehr ala 21, weibliche von 
mehr ala 18 Jahren, in Betracht fa- 
men, wurde jede folche Beſchränkung 
für verfaſſungswidrig erklärt: un- 
vereinbar mit der „Durch die Verfaſ⸗— 
fung gemährleifteten Kontraftfreiheit 
aller Bürger“, Arbeit ift Eigenthum, 
murbe gejagt, und der Arbeiter, auch) 
der meibliche, hat dafjelbe Recht, feine 
Arbeit zu verkaufen oder darauf be 
zügliche Verträge abzufchließen, mie 
jeder andere Eigenthümer in Betreff 
anderen Eigenthums. Das Gericht 
berjtieg fich zu der Behauptung, daf 
in biefem Lande — (alfo nicht bloß 
in diefem Staate) — die Legislatur 
nicht die Macht habe, münbige Perfo- 
nen zu hindern, nach eigenem Ermeffen 
ihre Verträge zu machen, alfo aud 
nicht die Macht habe, in die Freiheit 
der Vertragsſchließung zwiſchen Ar— 
beiter und Arbeitgeber einzugreifen. 

Wörtlich genommen, bedeutete das 
die berühmte „Freiheit“ der Arbeiter, 
ſich zu Tode zu arbeiten. Verlangte, 
falls ſolches möglich wäre, der Arbeit— 
geber vom Arbeiter, innerhalb eines 
Tages 24 Stunden durchzuarbei— 
ten, und verſtand ſich der Arbeiter 
dazu, weil er keinen anderen Weg ſah, 
Brot für den eigenen hungernden Ma— 
gen und für Frau und Kinder zu 
beſchaffen, ſo war ſolcher Handel als 
die keiner Staatsgewalt unterworfene 
freie Vereinbarung freier Perſonen 
anzuſehen; ungeachtet der offenſichtli— 
chen Thatſache, daß der Arbeiter auf 
den Handel nur unter dem Zmange der 
Noth einging und ganz gewiß nicht 
darauf eingegangen mäte, menn er 
mirklich eine freiheit der Wahl gehabt 
hätte, 

Wörtlic genommen, bedeutete diefe 
Entſcheidung auch, daß meibliche Ar- 
beiter von feinerlei Beihäftigung aus» 
geichloffen werden durften, mie an» 
ftrengend, gefährlich oder haläbreche- 
rifch fie auch fein mochte. Wo männ- 
lie Wrbeiter arbeiten durften — 
gleichviel ob im Bergbau tief unter 
ber Erde oder in fchmindelnder Höhe 
bei Errihtung thurmhoher Bauten, 
oder mo fonjt eg jein mag — da durf- 
ten au Frauen nicht ausgefchloffen 
werden bon der Arbeit. Das mar 
Gleihberehtigung der Gefchlechter 
„with a vengeance“, &3 mar eine 
folgerichtige Ableitung aus den 
Orundfäßen, die man anführt, das 
Recht ber Yrau auf politifche Gleich- 
ftellung mit dem Manne zu ermweifen. 
Hat der Staat fein Recht, von dem 
politifden Stimmredt, da8 er den 
Männern gewährt, „die Frauen aus» 
zufßließen, weil bie rau in jeder 
Hinficht gleichberechtigt ift mit dem 
Manne, dann hat er flärlich auch) fein 
Recht, ie don irgendmwelder dem 
Manne zugänglichen Arbeit auszus 
Ihließen, oder fie zu Bindern, ebenfo 
lange und ebenjo angeftrengt zu ar» 
beiten tote Männer. . 


Streng „logifch” war dad. Doch da- 


ed, mie der Dichter jagt, Logik für 
feine rau gibt, jo waren die politi- 
Then MWeiberrechilerinnen unter den 
erften und beftigften Beftreitern diefer 
Folgerung. Was fie fonjt um feinen 
Preis-zugaben: — daf ihr Gefchlecht 
das ſchwächere iſt und daß ſich Eins 
nicht für Alle ſchickt — hier behaup— 
teten ſie es. Sie waren unter den 
eifrigſten Befürwortern des neuen Ge- 
ſetzes, das die Arbeit weiblicher Ar— 
beiter in mechaniſchen Betrieben, Fa— 
briken und Wäſchereien auf 10 Stun— 
den am Tage beſchränkt, und das nun 
auch die ihm früher verſagte Billigung 
des oberſten Staatsgerichts gefunden 
bat. Sie werden nicht minder in er- 
fter Reihe ftehen in Verfechtung der 
weitergehenden Befchränfung meibli- 
cher Arbeit, für die geftern ber biefige 
Verband meiblicher Gemerkfchaften 
fi ausgefprochen hat. 
* * * 

Laut diefer Forderung foll das 
Zehnftundengefeg ausgedehnt merden 
auf Angeftellte in Gafthäufern und 
Speifemwirthichaften, alfo Köchinnen, 
Stubenmäddhen, Kellnerinnen u. ſ. w.; 
auf Verkäuferinnen, Maſchinenſchrei— 
berinnen, Stenographiſtinnen und alle 
ſonſtigen Angeſtellte in kaufmänniſchen 
Betrieben; auf Angeſtellte von Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephon⸗, von Expreß⸗ 
und ſonſtigen Beförderungsgeſellſchaf⸗ 
ten (einſchließlich Ticket“-Verkäufern) 
Alſo, wie in der Verſammlung geſagt 
murde, auf thatfächlic) alle Arbeiterin- 


Belerin. | DR Sort, Db 


Ra 


dienerinnen 
ausgefchloffen“. An häusliche Dienit- 
boten jcheint, jomeit bie Berichte 
geben, biß jet von den Leitern ver 
neuen Bewegung noch nicht gedacht 
worden zu jein; doch ift e8 offenbar 
nur eine Frage der Zeit, daß aud; fie 
an die Reihe fommen werden. 
Grundfäglic da3 muß bon 
bornherein zugegeben merden — ift 
gegen das Alles teine Einwendung zu 
erheben. it einmal zugejtanden, daß 
der Staat das Recht hat — (und vers 
nünftigerweife muß er e3 haben!) — 
in feiner Gefeßgebung der Ihatjache 
Rechnung zu tragen, daß die beiden 
Gejchlehter von der Natur nicht mit 
gleichen "Kräften ausgerüjtet find, daß 
eines jchwächer ijt ala dag andere und 
(au in Hinficht auf die Fortpflan- 
zung und Erhaltung der Raffe) grö- 
Berer Schonung bedarf als das an 
dere, jo muß ihm folches Recht offen» 
bar in Bezug auf alle und nicht bloß 
auf einen Theil der Frauen zuftehen. 
Wie meit der Staat gehen will oder 
fol in der Ausübung des Rechtes, ift 
nicht mehr eine Rechts, fondern nur 
no eine Smedmäßigteitsfrage. Es 
mag zmwedmäßig fein, dte gefeßliche 
Regelung auf die befonder3 anjtren= 
genden, mit befonderen Gefundheits- 
gefahren verfnüpften Beihäftigungen 
zu bejchränten; aber es läßt fich nicht 
behaupten, daß der Staat verpflichtet 
fei, fich darauf zu befchränfen. Der 
Menih kann fich überanftrengen und 
fann durch die Ueberanftrengung feine 
Gefundheit gefährden bei jeder, auch 
der anjcheinend leichtejten und gefün=- 
beiten Befchäftigung. Diefelben Grüns 
de, die für die gefegliche Beichräntung 
der Arbeitäzeit bei den bejonders ge- 
fährlichen Betrieben fprechen, ſprechen 
dafür — nur in geringerem Mahe — 
in Betreff aller anderen Beichäftigun- 


gen. 

Man mwird die Richtfehnur nicht in 
abgezoaenen Begriffen und Theorien, 
fondern mitd fie in der Wirklichkeit 
der Berhältniffe, in den thatfächlichen 
Zuftänden und den daraus fich erges 
beiden Bebürfniffen zu fuchen haben. 
Mas den Bedürfniffen entfpricht und 
dem allgemeinen Berftande fi em= 
pfiehlt, da& mirb durchzuführen fein. 
Geht das Gefek darüber hinaus, fo 
wird e8 ala todter Buchftabe fich er- 
meifen oder e8 merden aus feiner An= 
mendung ich neue Uebel ergeben, 
fchlimmer ala die alten, die befeitigt 
merben Sollten. 


Das Ergebnik des Franzäfiihen 
NRundfluges. 
Paris, 20. Auguft. 

Man wird nicht umhin können, au) 
dem jet beendeten franzöfifchen Rund- 
flug nad) feinen Ergebnijjen eine Be— 
deutung beigumefjen, die ihm einen 
Plat in der Gefhichte der menfchlichen 
Fliegefunft und der Eroberung der 
Luft fichert. Acht Flieger waren es, 
die am 7. Auguft den Leberlandflug 
antraten, der folgende Streden ums 
faßte: Paris-Troyes 140 Kilometer, 
Trones-Nancy 160 Km., Nanch-Me- 
zieres 160 Km,, Meziereß-Douat 139 
Am., Douai-Amiend 80 Am. und 
Amiens-Paris 120 Km., die nach je 
einem Ruhetage innerhalb der vorge— 
ſchriebenen Tageszeit von 5 Uhr Mor— 
gens bis 5 Uhr Abends zurückgelegt 
werden ſollten. Sechs der Flieger ge— 
langten am erſten Tage in Flugzeiten, 
die zwiſchen 1 Stunde 32 Minuten 
und 5 Stunden 6 Minuten ſchwank— 
ten, nach Troyes. Die zweite Strecke 
beſchränkte die Zahl derer, die glücklich 
Nancy erreichten, auf drei. Mit der 
dritten Strede blieben nur noch Xe= 
blanc und Aubrun übrig, die ihre 
Flugmaſchinen alsdann auch glücklich 
über die übrigen drei Strecken bis ans 
Ziel ſteuerten. Wieder trug wie bei 
der Flugwoche von Betheny mit ihnen 
der Eindecker den Sieg über den Zwei— 
decker davon. Wenn es noch dahin ge— 
ſtellt bleiben muß, ob damit die Ueber— 
legenheit des Eindeckers als Flugma— 
ſchine überhaupt, für alle Fälle und 
alle Zwecke des menſchlichen Fluges, 
bewieſen iſt, ſo ſcheint dieſe Erfahrung 
jedoch zum wenigſten abermals zu be— 
ſtätigen, daß er für die Zwecke und 
Ziele des Rennfluges den Vorrang be— 
haupten wird. Mit den acht Rennflie— 
gern nahmen zugleich drei Offiziere der 
Militärflugſtation von Mourmelon 
bei Chalons ſ. M., jeder mit einem Be— 
obachter an Bord ſeines Zweideckers, 
den Flug nach Nancy auf und erreich— 
ten es glücklich in ſchnellen Flügen. Ein 
anderer Offizier ſteuerte ſeinen Zwei— 
decker bis Trohyes. Dagegen war der 
beabſichtigte Flug der Offiziere in Ge— 
meinſchaft mit den beiden Siegern des 
Rundfluges auf der letzten Strecke von 
Amiens nach Paris weniger von Er— 
folg begleitet. Nur einer, der Leut⸗ 
nant Camerman, kam mit ſeinem be— 
——— Kameraden glücklich ans 

iel. 

Alles in allem ſind das aber Lei- 
ſtungen, die ſich würdig den Ergebniſ— 
ſen der Flugwoche von Betheny an— 
reihen. Ja, ſie übertreffen ſie noch in 
bemerkenswerther Hinſicht. Denn wäh— 
rend in Betheny die Flieger ihre Kunſt 
und Leiſtungsfähigkeit auf einem ihnen 
ganz genau bekannten, durch Signal⸗ 
maſten abgeſteckten Flugfelde von ver⸗ 
hältnißmäßig geringem Umfange dar— 

zuthun hatten, das der Orientirung 
ihres Fluges keinerlei Schwierigkeiten 
bot noch beſondere Aufgaben ſtellte, 
hatten ſie hier den erſten freien Ueber— 
landflug von langen und für die topo— 
graphiſche Orientirung ſtetig wechſeln⸗ 
den Strecken auszuführen. In Be— 
theny waren fozuſagen nur der Mecha— 
nik und der techniſchen Geſchicklichkeit 
des Fliegens Höchſtaufgaben geſtellt, 
hier mußte die der menſchlichen Fliege— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
‚Ihr Immer: Gekauft Habt 
lH f 4 LG; — Rs 


in Öffentlichen Parts | tunft allein ihren praftifchen Werth 


zöſiſche Volk ift in feiner großen 


verleihende Fähigfeit diefe Aufgaben 
dahin ergänzen, den in feiner Ge- 
Ihmindigteit bereit3 die Schwalbe und 
die Brieftaube übertreffenden menjch- 
lichen Flug ohne irgendwelche anderen 
Hilfämittel al3 die der menjchlichen 
Sinne felbft und de3 Kompafjes in 
feiner vorgefchriebenen geogruphifchen 
Richtung über meilenmweite Streden zu 
bejtimmen und zu vollenden. Haben 
auch nur zmwei der Flieger diefe Auf- 
gabe unter ben ee u ea Bes 
dingungen der regelmäßig zu erfüllen» 
den Tagezleiftungen gelöjt, jo bebeutet 
died doch einen Fortjchritt, der den 
höheren mechanischen Einzelleiftungen, 
welche die Flugmoche von Betheny in 
dem Dauer, Höhen- und Gefhmwin» 
digfeitäfluge ergab, gleichwerthig ift. 
Mit gerechtem Stolze verzeichnet das 
franzöfifche Volk diefe neuen Leiftun- 
gen feiner Quftfahrer im Buche des 
nationalen Nuhmes. Die franzöfifche 
Yliegefunft hat abermals ihren Vors 
|prung durch diefe Zeiftungen in glän— 
zender Weife befundet. Der Umjtand, 
daß die private Anregung und private 
Treigebigfeit — e3 waren mit bem 
Rundfluge zugleich alles in allem für 
262,500 Tr. Preife verbunden — diefe 
Reiltungen anregten, fjchmälert fie 
wahrlich nicht. Das Ausland Tann 
Hranfreih um den Vorfprung, den 
feine ylieger damit abermals befundet 
haben, beneiden, aber e3 mißgönnt 
ihnen diefen VBorfprung nicht. Denn 
gegenüber Errungenfchaften, die mie 
diefe Leiftungen neue Siege des 
menjchlichen Geiftes und Fortchritteg, 
neue Etappen in der Beherrfchung der 
Natur durch die menfchliche Sntelli- 
genz und Millensfraft bedeuten, 
Ichmeigt die Mikgunft der Völker, um 
dem Gefühle der menfchlichen Gemein 
bürgfchaft Pla zu machen. Denn die 
Gefämmtheit wird bald von diefen Er- 
rungenf&haften denfelben allgemeinen 
Nuten ziehen, fie in derjelben MWeife 
fi im internationalen Wettbewerb zu 
eigen machen, wie die Beherrfchung de3 
Raumes dur Eifenbahn und Dampf: 
ſchiff, durch die elektriſche Kraftma— 
ſchine und das Automobil. Zugegeben 
ſelbſt, daß die individuelle Geſchicklich— 
keit und der perſönliche Wagemuth bei 
der erfolgreichen Handhabung der 
Flugmaſchine eine größere Rolle ſpie— 
len als in der Lenkung eines Automo— 
bils, obſchon auch hier ſicherlich die 
Fortſchritte der Mechanik dieſe perſön— 
liche Geſchicklichkeit auf ein immer ge— 
ringeres Maß des Nothwendigen zu— 
rückſchrauben werden, wer wollte aber 
die Einfalt haben, zu behaupten, daß 
nur die Franzoſen dieſer perſönlichen 
Geſchicklichkeit fähig oder in ethnoldgi— 
ſcher Eigenthümlichkeit allen anderen 
darin beſonders überlegen ſeien? Sind 
nicht die Paulhan, Latham, Wright, 
Lindpaintner, Moiſant u. A., das 
heißt Engländer, Deutſche, Amerikaner 
ſchon da, um darzuthun, daß auch hier 
die weiße Raſſe keine ſolchen akrobati— 
ſchen Sonderveranlagungen zugunſten 
des einen oder anderen ihrer Völker 
kennt? Und wie lange wird es dau— 
ern, bis auch hier die Japaner die 
Gleichwerthigkeit ihrer gelben Glied— 
maßen für den Quftfport darthun wer» 
| den? Franzöfifhe Stimmen rufen 
| freilih fjchon mit diefen Leiftungen 
ihrer Flieger die ganze Fliegekunſt als 
ein ausfchließlich der franzöſiſchen Na— 
tion, ausjchlieglich ihren Talenten por» 
behaltenes Gebiet aus, ald wenn alle 
anderen Völker darin — mit einigen 
perfönlichen Ausnahmen höchſtens — 
auf ewig Stümper bleiben mürben. 
Gönne man ihnen und ihrer gemohn- 
heitsmäßig überſprudelnden Begeiſte— 
rung über nationale Thaten dieſe Ein— 
falt des Glaubens. Soll Deutſchland 
praktiſchen Nutzen aus den Beiſpielen 
der franzöſiſchen Flieger ziehen, ſo 
denke man daran, inden Geldbeutel zu 
greifen, um der neuen Kunſt auch in 
Deutſchland dieſelbe kräftige Anregung 
und Unterſtützung zu geben, wie ſie ihr 
von den Nachbarn zutheil geworden 
iſt und noch in fortſchreitendem Maße 
zutheil wird. Dann werden auch auf 
deutſchem Boden die Flieger, die Glei— 
ches zu leiften vermögen, bald zum 
Vorfchein kommen. 
Einige franzöfifhe Stimmen haben 
noh eine andere Note angefchlagen. 
Der Matin nannte von vornherein den 
Ylug an die Dftgrenze „Das Auſterlitz 
der Aviatik“. Die NReklamefucht ver- 
einigte jih mit dem Chaupiniämud 
befannter deutfchfeindlicher Heikfpor- 
ne, um dem Flug an die Dftgrenze den 
Sinn einer Herausforderung an 
Deutjchland, einer Revanche zu geben, 
die erjt den Anfang feiner Niederlage 
auf diefem Gebiete und die Vorläufes 
rin feiner allgemeinen Niederlage durch 
das Heer der franzöfifchen Zufunftss 
flieger bedeute. Der Poet de Matin 
feierte die Sonne, die ben beiden Gies 
gern für ihren Giegeöflug von Amiens 
nah Paris leuchtete, al3 eine „neue 
Sonne von Auiterlig”. Man könnte 
dieſe chauviniſtiſchen Großſprecher an 
das Auſterlitz erinnern, das der deut⸗ 
ſche Wettbewerb vor zwei Jahren in 
Dieppe dem franzöſiſchen Automobil⸗ 
ſport bereitete, nachdem er auch bis 
dahin ſich als den unüberwindlichen 
Vorkämpfer dieſes Sports gehalten 
hatte. Es war ein Auſterlitz, das dem 
franzöſiſchen Automobilſport die Luſt 
benahm, weiterhin gegen die deutſchen 
Rennwagen in die Schranken zu tre— 
ten. Und die Technik, die hier auf 
deutſcher Seite in dem Bau der lei— 
ſtungsfähigſten Motoren den Sieg 
davongetragen hat, iſt dieſelbe, die auch 
für die Zukunft des menſchlichen Flugs 
das entſcheidendſte Wort 
wird! Man thut aber auch hier auf 
deutſcher Seite beſſer daran, 
Großfprechereien, die in ihrer phanta= 
fievollen Bewertfung der Gegenwart 
für die Zufunft mehr findifch ala ges 
fährlich find, nicht mehr Beachtung 
beizumefjen af fie verdienen. Das 
ift aber für ihre thatfächliche Bedeu- 
tung Herzlich wenig. Denn das fran- 
Laſſe 


ſprechen 


dieſen 


— ———— 


wird, von den Siegen, die ſie feiert, 
eine ſolche Anwendung zu wünſchen, 
wie dieſe Schreier ſie ihnen bereits für 
die Zukunft geben. Gewiß wünſcht es 
dringend, daß man der Flugmaſchine 
als einem für die Zukunft wahrſchein— 
lich bedeutungsvollen Werkzeug der 
nationalen Wehrkraft volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwende und ſeiner geſchickten 
Verwendung die weiteſte Uebung ſi— 
chere. Aber es denkt nicht daran, des— 
halb dem Frieden nun einen geringeren 
Werth beizumeſſen als früher. Des— 
halb gönnt man auch auf deutſcher 
Seite neidlos den Franzoſen den 
Ruhm, Bahnbrecher in der Eroberung 
der Luft durch die Flugmaſchine zu 
ſein, und beherzigt gegenüber ihren 
Fortſchritten und Leiſtungen darin im 
übrigen nur die Lehre des alten Ovid: 
Fas eſt ab hoſte doceri. 


— —— — — 


Die Poliziſtenſchule. 


Wie ſchon berichtet, werden fortan 
die in den Polizeidienſt eintretenden 
Leute während ihres Probe-Halbjahrs 
ſorgfältig für den Polizeidienſt geſchult 
werden. Der Lehrplan für die Polis 
ziſtenſchule iſt jet fertig geftellt. Wäh- 
rend de3 eriten Monat3 merben bie 
Refruten ausfchließlich in ihren Pflich- 
ten unterwieien mwerden; in den fol- 
genden Monaten werden fie zwar aud) 
[Hon zum Dienft mit herangezogen 
werden, aber e3 wird auch dann noch 
täglich) zwei Stunden „Snitruftion“ 
geben. Zum Leiter der Refrutenfchule 
ift Leutnant Mar Notbaar auserfehen, 
ber feine neue Gtelle mit Kapitäns- 
rang antreten wird, 
— 

Tode8-Anzeige _ 


Sreunden und Belanhten bie traurige Nadh- 
right, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 


Sulisna Beder 


am 11. September felig im Herrn entichlafen IIt. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 14. 
September, um 12:30, dom Trauerhaufe, 1503 
€. Honore Str., nad der Ed. Luth. St. Imma- 
nuelöfiche, Paftor Hoelter, Ede 12. &tr. und 
Afhland Blvd., und don da nad dem Concordia« 
Gottesader, Um jtilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Becker, Gatte. 

Theodor, Meinhuld, Seo, Saure Mil 

ſchwesti, Ida Borchardt, Kinde 


r. 
MRichard Milſchewsti, Guſtav Borchardt, 


Schwiegerſöhne. 

Margaret Becker, Lina Becker, Tina 
Becker, Schwiegertöchter, nebſt Ver— 
wandten und Belannten. 


x meinet nicht, daß ich 
Ih babe ja nun ausgefran 
Was mir mein Jefus bat erworben, 
Das hab’ ih in dem Tod erlangt, 
Ah Bin an einen Ort nebract, 
Da meine Seel’ in Frieden ladt. 


eftorben, 
. 


mobt 


Todes» Anzeige 


Sarnen und Belannten die traurige Nadı- 
richt, baß unfere liebe Mutter 

Frau Anna Engel geb. Belwer 
(Battin be3 verftorbenen Kohn Enael) im Alter 
bon 79 Rabren, 10 Monaten und 25 Tagen ge 
ftorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 14. 
September, um 9:30 PRorm., dom Trauerbaufe, 
1872 Hirfh Str., nad der St. Michgels-Kirche, 
mo Hodamt elebrirt wird, bon dort mit Kut- 
fhen nad dem Ct. Bontfazins-Friedhof. Lim 
ſtille Theilnahme Bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: - 

Nicholas Engel (veritorh), Martin, 

Jo d Andrew a Frau 


Fran Mandalena Barth, 
therina Schan, Frau Fulla Ber, 
Kinder. modt 


Todes »- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
zn, daß mein geliebter Gatte und unfer quter 
ater 


Leonard Walicheid 

nad) furzem fchmerem Leiden im Alter bon 71 

Sabren umdb 8 Monaten am Montag Morgen, 

3 Ubr 30, fanft im Herrn ertichlafen ilt. Die 

Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 

15. Gebt,, gg 8:30, bom Trauerbaufe, 

1351 Mohawf Str., nad der St. Michaeläfirche, 

bon da nad dem St. Bonifazius-Friedhof,. Um 

ftife Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Fran Mar Walicheid geb. KIN, Sattin 

Fran %. Schmidt, Frau J. Walſcheid, 

d. Schillo, P. J. Walſcheid, 

Katherine Walſcheid u. J. Weckert 

Kinder, nebſt Verwandten. moni 


Todes-Anzeige. 


n und Belannten die traurige Nach—⸗ 
unſer lieber Gatte und Vater 

Leo Krauſe 
am 10. September 1910, um 12:15 Morgens, im 
Alter bon 52 Jahren, 10 Monaten und 5 Tas 
gen. aeftorben tft. Beerdigung Dienstag, den 
13. September 1910, um 10 Uhr Vormittag, 
vom Trauerhauſe, 5377 Bowmanville Abe. 
nach der St. Mathiaskirche, und von dort na 
dem St. Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 

— Kraufe, Gattin. 

Sulia, Ubdeline,; George, Mtargnret, 
Aleranper, Agnes, Kinder. {mo 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 


Mathias Aubert 


im Alter von 88 Jahren und 7 Monaten nach 

langem Leiden ſellg im Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag Mor⸗ 

8 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 648 Wils 

„nad der Ct. Michaelöfirhe, von dort 

& dem St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 

ru bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 

Diary Seiler, Annie Pfeiffer, Marga- 

set GEgner, Töchter, nebft er. 

mo 


eunbe 
richt, da 


den und detanmen. 
Todes-Anzeige. 
en und Bekannten die traurige Nach— 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Weisgerber 
im Alter von 62 Jahren und 10 Monaten am 


Sonntag, den 11. Cebt., felig im gen ent» 
ſchlafen iſt. Die Deerbigung findet ftaff am Mtit- 
0, ben 4. Geptemder, um 2 U 


eun 
richt, da 


w r Nachm., 

vom Trauerhaufe, 3423 N. Troh Str., nach dem 
Montroſe Friedhof. 

Lottie Weisgerber geb. Stoebig, Gattin. 

Annie, Geörge, Hermann und Joe, 

Kinder. mob 


Sode8- Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nad» 
richt, bab unfere einzige geliebte Tochter 
Anita Lange 
nad Lurzem fAhwerem Leiden im Alter bon 3 
abren und 3 Monaten fanft entichlafen_ tft. 
te —— — erfolgt Montag, ben 12, Ceb»- 
tember, 1:30 Nacdm,, bom Trauerhbaufe, 1290 
Elybourn Abe. 20 dem Montroſe⸗Friedhof. 
Um ftiles Beileid bitten die betrüdten Eltern: 
Emil Lange und rau, geb. Homeher. 


Geftorben: Henry Schulz, geliebter Gatte bon 
Minna —— —— Vater von Shlvia 
und Agne Saul), in bon Simonia ulz, 
und trauernde Geſchwiſter und Verwandten. 
Geſtorben am 10. ptember, im Alter von 
3714, Jahren. Mitglied ber Latındale Yoge 151, 

. M. ®B. Beerdigung am Dienstag, den 13. 
September, um 1 rt, bom Ba; 
2032 WW. 21, Place, nach dem National-Friedhof. 


Geftorben: Sriebrich Weisgerber, ftarb am 

11. September, Geliebter Gatte bon Lottie aeb. 

Vater bon Annie, George, Hermann und 

eerdigung bom Xrauerbaufe, 3423 N. 

* Str., ttwoch, den 14. Sept., um 2 Uhr 

— nad dem Montrofe-Sriedbof. * 
mo 


Waldheim. 


ge 


— — — — —— — — — 


heute vollbringt und noch vollbringen 


Todes Anzeige. 

Allen Freun und ‚Belannten die 
traurige en daß mein‘ lieber 
Satte, und unfer guter Vater 

Georg Müller 
(au3 Norbbalben), am Samst 
10. Sept, im And‘ * > 8 
nach langem Leiden im 
ten ift. 
D 


* der 
und bon. dort mit Hut 
St. Marien⸗Friedhof u 
nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Danttagung. 


Wit fpredden biermit allen Freunden und Bes 
fannten unferen berzlichiten Dant aus für bie 
reihen Blumenfpenden und für die aufopfernde 
Fa en während der langen Krankheit uns 
ferer lieben Tochter 
Amalia, 


Auch danken mir den Jungfrauen und dem 
Chor der St. Michaeld Gemeinde für die auf 
richtige Theilnahme am Begräbniß. 


Heinrih und Johanna Bes Eltern, 
nebft nbern. 
— — — — — — — — — 


— 


REIN 


Veftern— Belmont —Rodene—Clybonrn, 
Mit einer fröhlichen Anstehr 
fchließt diefer Park am nähiten Sonntag. 


ARMIN F.HANDS Kapella 3:5: 


„Sohnny“ Hand dirigirt Dienstag Abend. 
SOGIALISTRALLY:%: 
Eug. B. Debs u. Biet. 2. Berger, Redner, 


Militärtapelle 


L | BE R A T I 8 und Opera Co. 
TABLE D’HOTE 


RATHSKELLER Sees 


gen im Gafins 60e 
Unterhaltung durch 
Blanco, Brodman, 
Fiſher u. Erdman. 


Beginnut 
heute Abend — urn i na l Rose 
Denkt daran, ihr Spafmader! 
Megaphones v8 Gonfetti 
UR und fröhliches Treiben! 
Skating Nint— Fest offen, 
Eintritt 

Spezialitäten jeden Ahenbd, 


— — — — —⸗ 
Whitney Opera House 
Ban Buren Str, zwiih. Michigan u. Wabaſh. 


Bargain » Matinees: Dienftags und 
Donneritags, 


50c und 75c 


Abends und Samitag Matinees: 


Ganzer Main-Floor $1. 


Jetzt ſpielend: 


Adolf Philipps deutſche Muſik⸗ 
Senſation: 


‚Alma, mo wohnadu?‘ 
Großartig! 


Das iſt was Jedermann ſagt. 


Hier wird deulſch geſprochen. 
Die ganze Zeil im Wiilneg. 


Berfauf der Site jet im Gange. 


TSelephon Harrifon 1003, 
12fep* 


— 


Afbland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 828. 
Bargain Mats. Dienst. Donnerst. Samst., 2600 


„THE GAT AND THE FIDDLE” 


Nächſte Woche As the Sun went down“. 
rn " , fep12—11 


Chicago Schügen-Verein, 
ATtes jährlihes Schützenfeſt 


im Schügenpart au Paloß, 
am Samdtag, den 17., und 
Sonntag, den 18. September, 
Unfang des Chiekend am 
Samstag Morgen um 8 Mär. 
Cdhluß 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 


tag Anfang um 8 Uhr Morgens und Ediluß 
um 5 Ubr Ubenb3. Jeden zap findet eine Mit- 
tagspauf von 12—1 Uhr Statt. Conntag Abend 
um 6 Uhr Krönung des Schitnentünigs und VBer- 
theilung der eriten Breiie. —— der Züge 
Samdtag 6 und 9 Uhr 45 Min. Morgen3 und 
1 Ubr 15 Min. und 2 Uhr 45 Min. Nachmittags. 
Sonntag 9 Uhr 45 Min. Morgens und 1 he 
15 Min, Nachmittags. Rüdfahrt an beiden Tas 
gen um 4 Uhr 43 Min. und 7 Uhr 43 Min. 
bends. Tidet3 find zu haben im SHotef Bis 
mard und beit Maloncey & Wenda, 438 Dears 
born Gtr., nahe dem Boll &t. —— ig bon 
wo bie Rüge nad dem Park 
reichem Beſuche ladet freundlichſt ein: 

Geo. Kerſten, Praäſident. 

Nic. Michel, Sekretär. 


Geſangſektion d. Deutſchen 
ſkeriegervereins, v. Chicago 
5. Stiftungsfeſt, 
beſtehend aus großem Kon—⸗ 
zert und Ball, unter gefl, 
Mitwirkung zweier Gefang» 
vereine und eritllaffiger Ss 
liiten, am Sonntag, den 16. 

Oftober 1910, im große 
Saal d. Nordieite Turnhalle, 
t. Clarf Etr,, nahe Chicago 
Ave. Uni. 4 Uber Nadm. Karten im Borberlau 
25c, an der Kaffe 50c. fep12,018,1 


—— 


Die deutſche 


Hebammen-Schule 


eröffnet das 830. Semeſter am 5. Oktober 
d. J. Anmeldungen werden jetzt entges 
gengenommen von 


Dr. SCHEUERMANN, 
2041 IrvingPark Bivd. 
nabe Lincoln Abe. 
Unterricht in: Deutih und Englifh. 
10fep,eob-—Soß 


WM. BOEPPLER 


Klavier und Gefanglehren 


Studio: 714 Kimball Hal. 
Wohnung: 3842 Sheffield Ave. 
Telephon: Graceland 3751. 
29aug, im 


Rand 
2561 Miilwautee Ave, nahe Rogan Bub 


1fep 


——— —— 
Dr"; WATRY & CO, 
»—101 D. — [17% 
—— Deutsche Optiker — 
Briten und Ungengläfer eine Speziaritäs, 


Rodald, Gamerad und photsgr. Mieterial, 
- * 

EMIL H. SCHINTZ, 

da — Fi do —* ir, _ 


— —— ——— — 
Bela 
‚img 


{ 


y« 





A nn en nn 


12 freie 8.& 9. Grüne 
®rading Stamps 


den ganzen Tag 
mit jeden 10 Cents die Ahr 


Lokalbericht. 


September⸗Graudjury. 


Sie wurde heute von Richter Scanlan in 
Eid und Pflicht genommen. 

Die Großgeſchworenen für den Sep⸗ 
tembertermin wurden heute von Rich⸗ 
ter Scanlan in sid und Pflicht ge- 
nommen. Gie werben eine ungemöhn= 
li große Anzahl von Routinefällen zu 
erledigen haben, und beshalb it e8 
zweifelhaft, ob jie Zeit finden werben, 
fich mit den Aerzteſchulen zu beſchäfti— 
gen, die angeblih ‚ihre Diplome ver- 
fchacherten, fomie mit der Behauptung, 
daß gewiſſe Aerzteſchulen ihre Aner— 


kennung durch die ſtaatliche Geſund- 


heitsbehörde erkaufen mußten, ſowie 
daß Hebammen Tribut auferlegt wor⸗ 
den iſt. Die Grandjurh ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 

Chas. Eaſtman, Winnetka, Inhaber ei⸗ 
ner kaufmänniſchen Agentur, Obmann; 
Rudolph Kapſa, 1134 S. Jefferſon Str., 
Fabrikant; John D. MeNamara, 839 W. 
54. Place, Rentier; Frank L. Malmitead, 
Berwyn, Grundeigenthumsmakler; Frank 
S. Read, 3140 Union Ave., Grocer; Tho⸗ 
mas W. Sennott, 703 S. Aſhland Blod., 
Kaufmann; John C. Buzzek, 2041 Brad⸗ 
ley Place, Auditeur; John H. Thler, 
3737 Southport Ave., Milchhändler; Fre⸗ 
derick W. Seyferth, 3736 Forreſt Ave. 
. Manager; Wilhelm Bergeman, 2782 
Kimball Ave., Bauunternehmer; Thomas 
H. Humphreys, 8911 Gladys Ave. Zim⸗ 
mermann; William Howells, 5708 Süd 
Raulina- Str., Vormann; Henrh Staf⸗ 
ford, 4426 N. Nfbland Abe., Zimmer⸗ 
mann; Hirf N. Evans, 12004 Yale Str., 
Verkäufer; Benjamin %.Webb, 503 Grant 
Place, Kaufmann; Frederid M. Clarke, 
4848 N. Afhland Ave., Makler; William 
E. Homell, 7137 Eaaleiton Ape., Druder; 
Herman Arnzfon, 2640 N. Central Bart 
Apve., Buchhalter; Edmund D. Brigham, 
Glencoe, General-Frachtgent; Wlerander 
MeFee, 320 N. Rrairie Ave., Kaufmann; 
William G. AMlbright, 3166 Lake Park 
MAve., Verficherungsagent; David ©. Ma- 
die, 1516 Prairie Ave., Elert; Alfred %. 
Ehuls, 10354 Walden Barfway, Fen= 
jterrabmen-Fabrifant. 

————- |) +0 —— 


Am Strand. 


George Wellington Streeter wieder in 
„feinem Reich”. 

Der Schumann Weir entdedte 
heute auf dem neu gejchaffenen Ufer- 
land am Fuße der Cheftnut Straße ein 
Haus auf Rädern. Es ftellte jich her— 
aus, daß fich in dDiefem Hausmagen ber 
unentmwegte „Käpt'n.“ George Welling- 
ton GStreeter und feine liebe Frau be- 
fanden. Der Weifung des Poliziften, 
er möge den Plaf räumen, gab Stree- 
ter nicht Folge. Er fei früher der Ei- 
genthümer der ganzen Gegend geiefen, 
erflärte er gemüthlich, habe aber jeht 


das Land an die „City Building Alffo: | 


ciation“ verfauft. Mitglieder dieſer 
Vereinigung müßten fich geftern Abend, 
mährend er und feine rau im Theater 


maren, den Scherz gemacht haven, den ; 


Hausmwagen von dem Ped Eourt aus 
nad dem Neuland auf der Nordfeite zu 
ichaffen; da er aber nun einmal mieber 
in feinem alten Reiche fei, jo wolle er 
bis auf Weiteres aud) ba bleiben. 


Polizeiinfpeftor Revere, 


Schutmann die Sache meldete, er=- 


Härte, daß die Polizei nicht ohne ge= | 
richtliche Weifung gegen Streeter ein- 


jchreiten fönne, fo lange biefer mit fei- 
nem Gefährt die Straße nicht ver— 
fperre; und mo der Wagen jteht, gibt 
e3 bi3 jebt noch gar fein: Straßen. 


In Nothwenr? 


Martin Hallard Pnallte feinen 
Zohn nieder. 

’m Verlaufe eines Streites fnallte 
geitern Nachmittag um ein Uhr Poli: 
zift Martin Hallard von der New 
City Wache feinem 20jährigen Sohn, 
einen Dampfleitungseinrichter, nieder 
und verwundete ihn lebensgefährlich. 
Dann stellte er fich der Wache auf den 
DViehhöfen und wurde in Haft genom= 
men. 

„Die Veranlafiung zum Streit ift 
unmejentlich,” fagte er. „Mein Sohn 
hatte Shuld. Er griff mich thät- 
li an, warf mic zu Boden und 
zwang mich, in Nothwehr zur Waffe 
zu greifen.“ 

Der Berwundete, dem die Kugel in 
bie linfe Seite gebrungen tft, fand 
Aufnahme im St. Bernhard - Hofpi- 
tal. An feinem Auffommen mirb ge- 
zweifelt. 

Er weigerte ſich, irgend welche An⸗ 
gaben zur Sache zu machen. 


.. GASTORIA sieinpuiuse, 
0 Die Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 


Po iziſt 


dem. der 


Brauerei-Arbeiter. 


Ihr Fachverein im Jahreslouvent 
verſammelt. 


Eine kräftige Organiſation. 


Zählt 52,000 Mitglieder, die fi auf 371 
Ortsvereine vertheilen. —Ausfiht auf 
Unfalls», Krantheits» und Alters » Der: 
fiherung mıt Beihilfe der Unternehmer. 


Sn der Norbfeite-Turnhalle find 

i zur Zeit die Vertreter der Internatio- 
nalen Brauereiarbeiter-Union zum 

| jährlichen Verbandätage ihrer Orga— 

| nifation verfammelt. Wie der Aus— 
Muß zur Prüfung der Beglaubi- 
gungsfchreiben heute berichtete, find 
bisher 187 Delegaten zur Stelle, die 
371 Ortövereine mit zujammen 52,- 
000 Mitgliedern vertreten. 

Der Beginn des Verbandstages war 
auf gejtern anberaumt, doch beichräntte 
man am erjten Tage die Berhandlun= 
gen auf die Begrüßung der Delegaten 
und die Ernennung einiger Ausjchüfje. 
Berbands-Gefretär Adam Hübner er- 
öffnete den Konvent, und e3 murden 
Anfprachen gehalten von ihm und an- 
deren Verbandsbeamten: Louis Kem— 
per, Joſ. Broebſtle und A. J. Cooper. 
Chas. Gaude von der Union Nr. 18, 
Chicago, und Wm. Vorſatz, von der 
Chicagoer Flaſchenfüller-Union Nr. 

248, hießen die Delegaten von aus— 
wärts im Namen der hieſigen Unionen 
willkommen, und Martin MeGraw, 
ſowie James Patterſon, deren Ver— 
| bände (Driverd’ Unions Nr. 342 und 
ı 344) erjt neuerding3 vom Verband der 
Wuhrleute jich losgelöjt haben und in 
den der Brauerarbeiter übergetreten 
find, fchloffen fich diefem Willlommen 
an. Zum 1., bezw. 2, Vorfiter für die 
! gejtrigen Verhandlungen murden Chas. 
| Gaude und Wm. Vorfat erforen. Zu 
| Mitgliedern des Prehausfchuffes er- 
‚ nannt wurden: Edward Ward von 
. Bofton, Martin McGram von Chicago 
und Chas. Weil von Nem York. 


Der zweite Gao. 


Heute Vormittag waren die Delega- 
ten rechtzeitig wieder zur Stelle. Zum 
1. Vorfigenden murbe für diefen zmei: 
ten Tag der Verhandlungen Beier 
Schaefer von Philadelphia gemählt, 
zum zweiten WU. Kirchnervon Scran= 
ton, Ba. 

Präfident Kohn X. Fibpatrid, vom 
Chicagoer Gemerkjchaftsrath „FFebera- 
tion of Zabor“) hatte fich eingefunden, 
um die Vertreter des Brauereiarbeiter- 
Berbandes im Namen der übrigen Ge- 
mwerfjchaften zu begrüßen. Er that das 
in einer längeren, jehr gewandtenRede, 
bie ihm lauten Beifall eintrug. 
Als nächſte Geſchäfte ſtanden Ver— 
leſung der Beamtenberichte und Er— 
nennung ſtehender Ausſchüſſe auf der 
Tagesordnung. 

Wichtige Vorlaae. 

So ziemlich die wichtigſte Vorlage, 
mit der ſich der Verbandstag zu befäſ— 
ſen haben wird, dürfte ein Entwurf 
für ein Kaſſenſtatut ſein, der von ei— 
nem gemeinſamen Ausſchuß des Ver— 
bandes der Brauereibeſitzet und der 
Brauereiarbeiter, in den Umriſſen we— 
nigſtens, ausgearbeitet worden iſt und 

nun von beiden Organiſationen 

gründlich durchberathen werden ſoll. 

Es handelt ſich um die Einführung 
einer Unfall-, Krankheit- und Al— 

terverſicherung, unter Beihilfe der 

Unternehmer. Was in verſchiedenen 
amerikaniſchen Bundesſtaaten, nach 
dem Vorbilde der geſetzlichen Arbeiter- 
fürſorge in Deutſchland, auf geſetzgebe— 
riſchem Wege angeſtrebt wird, foll — 
wenn thunlich — in der Brauerindu— 
ſtrie verwirklicht werden auf dem 
Wege gütlicher Vereinbarung zwiſchen 
dem Unternehmer⸗ und dem Angeſtell⸗ 
ten⸗Verband. 


Als Leiche wurde in Philadelphia 


| ber Kartonzeichner Yohn E. Scanlon 


| in feinem Atelier gefunden; offenbar 
war ber Tod jhon vor mehreren Ta- 
gen eingetreten. Man fand in dem 
Zimmer aud) zwei Flafchen mit Zau- 
danum, deren eine theilmeife geleert 
war. 


Trägt die 
Unterschrift 
0 ws 


— 


Im Rugelregen. 


Zwei angeblich räuberiſche Mohren 
von Poliziſten angeſchoſſen. 


Spießgeſelle entrommen. 


Die Häftlinge weigern ſich, ſeinen Namen 
zu verrathen. — Der Konditor Karl 
A. Badſing wegen angeblichen Mordes 
gebucht. — Guter Fang. ⸗ 


Heute zu früher Morgenſtunde wur⸗ 
de ein gewiſſer Lee Anderſon an 24. 
und S. State Straße von drei räu⸗ 
beriſchen Mohren überfallen und um 
ſeine Baarſchaft im Betrage von 
$11.50, erleichtert. Seine Hilferufe 
brachten die Poliziſten Wmm. Hall und 
Arthur Geitz zur Stelle. Die wechſel— 
ten mit den Banditen wohl ein Dutzend 
Schüſſe, ehe einer der Halunken, ein 
gewiſſer Henry Williams, nachdem 
ihm eine der Kugeln ins linke Bein ge— 
drungen war, ſich ergab. Sein Spieß⸗ 
geſelle Samuel Henry wurde nach hef⸗ 
tigem Kampfe dingfeſt gemacht. Der 
Dritte im Bunde, der, wie eine Blut—⸗ 
ſpur, die er hinterließ, ergab, gleich— 
falls verwundet worden Kit, hat feine 
Flucht bemerfftelligt. Die Häftlinge 
murden in der Mache an Cottage Gro- 
be Upenue megen angblichen Raubes 
gebucht. Sie meigern fich ftandhaft, 
den Namen bed Außreißers zu berras 
then. 

Wurde gebuct. 


Der Konditor Karl U. Badfing, der 
berbächtig ift, feine zweite Frau vergif- 
tet zu haben, wurde heute, nad 14tägi- 
ger Unterfuchungshaft, in der Wache 
an MW. North Ave. unter der auf Mord 
lautenden Antlage gebucht. 

„Da Koroner Hoffmann mır mitge- 
fheilt bat,“ erflärte Polizeileutnant 
Larkin, „daß die Sachverftändigen den 
Bericht über das Ergebnif der chemi- 
Shen Analyfe des Mageninhalts der 
Verftorbenen erft nach mehreren Tagen 
einreichen werben, hielt ich es für ange- 
bracht, den Häftling buchen zu laffen. 
E3 märe graufam, ihn länger in Haft 
zu halten, ohne ihm Gelegenheit zu ge= 
ben, Maßnahmen zu feiner Vertheidi- 
gung oder Freilafjung zu treffen.“ 

Badfing wurde fpäter Stadtrichter 
Beitler vorgeführt, der die Verhand- 
lung des Falles auf Erfuchen der Po- 
lizet auf den 28. September verfchob, 
Babfing aber nicht zur Stellung von 
Bürgſchaft zuließ. 

Des Mordes bezichtigt. 


Der 24jährige Nicholas Pirozzolli, 
der Freitag vor der Stadthalle unter 
der Anklage verhaftet wurde, im Juli 
in Limeone, N. Y., den Eifenbahn- 
Borarbeiter Arthur B. Freeman er: 
ftochen zu haben, wird heute zwangs— 
meife nad) dem Ihatorte zurückbeför- 
dert werden. ©. N. Wheaton, der 
Sheriff von Cattaraugas County, und 
Sojepd Marfh, ein jzreund des Er- 
mordeten, trafen heute früh bier ein 
und identifizirten ihn mit Beftimmt- 
heit al3 den Ichäter. 


Nettes Früchtchen. 


Durch die Lektüre von Räuberge— 
ſchichten dazu angeſpornt, in die Fuß— 
tapfen von Jeſſe James zu treten, 
überfiel geſtern am Spätnachmittag 
der 14jährige Charles Gallagher, Nr. 
4265 Lincoln Ave., den zehnjährigen 
Peter Socks, Nr. 4726 N. Maplemood 
Abe., und den zwölfjährigen Ray— 
mond Depew, Nr. 4728 N. Maple— 
wood Ave., die vom Scheibenſchießen 
heimfehrten, und befahl ihnen „Hände 
bo!" Die Knaben ließen ihren Re— 
bolver und ihre Büchfe fallen und ga- 
ben ?erfengeldl. Der jugendliche 
Bandit hob die geladene Büchfe auf 
und jandte ihnen einen Schuß nad. 
Die aus Rehpoften beftehende „Ladung 
verfehlte ihr Ziel, traf aber zwei an= 
dere, zufällig des Weges fommende 
Knaben, den zehnjährigen Martin Jo— 
fephfon, Nr. 4109 N. Albany Avenue, 
und den 13jährigen Glarence Ander- 
fon, Nr. 4047 N. Whipple Une. Die 
Vermundeten befinden fich in ärztli- 
cher Behandlung. Gallagher murde 
verhaftet und in der Wache an N. Ro- 
bey Str. eingefäfigt. 

Derdäctiger Todesfall, 


An der Vorhalle des Palmer Houfe 
fand man geftern Vormittag einen an- 
Icheinend fchmwer franfen Mann, der 
fich fpäter ala der 48jährige Buchhal- 
ter Wmm. ©. Clarf, Nr. 1262 Wafh- 
ington Boulevard, entpuppte. Gein 
ganzer Körper war gefchmollen und 
wies FFrlede auf, wie folche von narfo= 
tifhem Gift herborgebradit Mmerben. 
Man geleitete ihn nach dem Spred)- 
zimmer eines Arztes, wo er in Ohn- 
macht fiel. Der Arzt veranlaßte feine 
Ueberführung nach dem Rhodes Ape.- 
Frauen-Hofpital, mo der Kranke bald 
nad; feiner: Einlieferung ftarb. 

Sn feinen Tafchen fand man einen 
berfiegelten Brief, der fich jet in ben 
Händen der Polizei befindet. Der 
Koroner wird fich bemühen, die To- 
besurfache feitzuftellen. 

Aus der Laqaune im Yadfon Part 
wurde geftern Nachmittag die Leiche 
einer etwas 22jährigen, mit einem la= 
vendelfarbenen Prinzeßkleid und Man—⸗ 
tel bekleideten Frauensperſon gezogen, 
die anſcheinend infolge einer Krankheit 


ihr Haar eingebüßt hatte und eine Per- 


rüde trug. Spuren äußerer Gemalt 
find an der Leiche nicht wahrnehmbar. 
Mer die Tobte ift, fonnte bisher nicht 
ermittelt werben. 

Bandelte grogmütbia. 

Am 6. Auguft wurde Anthony Ka- 
luzna in einer Epanftoner Ylüfter- 
tneipe im Verlaufe eine3 Gtreited von 
feinen freunden, ben Gebrübern 
Stanley, Jofeph und Andrew Teles- 
fiewic, derartig vermeffert, daß zeit» 
meilig an feinem Auflommen gezimei- 
felt wurde, Er genaß aber miber Er- 
warten und fonnte geftern aus, bem 


— 


1, Wide, we ii, 
ftanbhaft weigerte, gegen feine Angrei- 
fer gerichtlich vorzugehen, mußten bie 
wet erbelben in Freiheit geſetzt wer— 

en. 


„Sie find meine Freunde,“ fagte er, 
„und fie mußten nicht, was fie thaten.“ 
Auf friiher Chat. 

In U M. Bladlogs Zimmermann?- 
Merkftätte, Nr. 174 Ban Buren Etr., 
überrumpelte heute zu früher Morgen= 
ftunde Polizift D. 3. Jubds bon ber 
Zentral-Detailmadhe einen Einbrecher, 
der, ala er ein Streichholz anzündete, 
angeblih ein Stemmeifen nad ihm 
T&leuberte. Der angebliche Spitbube 
wurde nach erbittertem Aampfe über: 
mältigt, eingelocht und unter der auf 
Einbruch lautenden Anklage gebucht. 
Er gab an, Harry Schaffner zu heißen 
und 26 Yahre alt zu fen. Wo er 
mohnt, darüber verweigerte er jebe 
Auskunft. 


Eine Kugel fam geflogen.... 


Don einem Freunden abgejtatteten 
Befuch heimgefehrt, mar der 21jährige 
Edward Bubdile zu früher Morgen» 
ftunde im Begriff, feine Wohnung, Nr. 
1854 ®W. 17. Str., zu betreten, ala er 
von einem unbefannten Thäter nieber- 
gejchoffen wurde. Die Kugel ift ihm 
in die Bruft gedrungen. Nebt ringt er 
im County=Hofpital mit dem Tode. 
Die polizeiliche Unterfuhung ift im 
Gange. 


Das Waijenfeit. 


Die Gemeinden der 
haben es geftern in Addifo: gefeiert. 


Nicht meniger ala 64 Gemeinden 
zählt die Miffouri-Syrobe in Coot 
County, und alle diefe Gemeinden neh- 
men warmen Antheil am Gebeihen der 
Waifenanftalt, welche von der Synode 
bei Addiſon, Ill. unterhalten wird. 
Alzährlich wird zum Beten diefer An 
ftalt ein großes Felt gefeiert, undege- 
ftern hat diefes Felt :vieber einmal 
ftattgefunden. Die Betheiligung daran 
mar eine außerordentlich große. Aus 
Chicago brachten verfchiebene Sonder= 
züge Taufende von Ausflüglern nad 
Addifon, und wohl ebenfo viele fanden 
fih zu Wagen aus der umliegenden, 
bormwiegend von Deutfchen befiedelten 
Landſchaft ein. Weit über taufend 
Fuhrmerfe, die Gäfte zum Teit gebracht 
hatten, murben gezählt. 

Mit Befriedigung haben die Befucher 
fich überzeugt, daß die Waifenanftalt, 
melche unter der Leitung des Pajtors 
Merz und feiner Gattin fteht, jich in 
bortrefflidem Zuftande befindet. Die 
Zahl der PVfleglinge beträgt zur Zeit 
101; daß den Kindern gute leibliche 
Wartung zutheil wird, jah man ihnen 
an; unterrichtet werben die im fchul- 
pflichtigen Alter, Stehenden in einer 
nahen Gemeindefchule. 

Auch für die Feitgäfte murbe geitern 
in jeder Beziehung gut geforgt und, mie 
üblih, mwurben an zmei Gtellen de3 
Treitplages — por dem Waifenhauie 
und in dem zur Anftalt gehörenden 
Mäldchen — Vormittags formohl mie 
Nachmittags Feitgottesdienite abgehal- 
ten. &8 predigten hierbei die Pajtoren 
H. Erk von Oſhkoſh, Wis.; F. Gerſen 
von Itasca, Ill.; F. Kröger von 
Squaw Grove, Ill, und Theodor 
Gräbner von Chicago. Vor und nach 
jeder Predigt gab es gediegene Inſtru— 
mental- und Vokalmuſik; beſonders er— 
wähnt zu werden verdienen die Lei— 
ftungen der Boftunenchöre von Arling— 
ton Heights und von Abbdijon. 

Die im Laufe des Tages zum Beten 
bes Maifenhausfonds vorgenommene 
Sammlung ergab den anfehnlichen Be- 
trag von $748. 

Außer dem Waifenhaufe in Abdifon 
unterhält die Miffouri-Synode noch 
zehn andere derartige Anftalten, und 
zwar in: Des Peres, Mo.; Broo!lyn, 
N.D.; College Point, N. Y.; Weit 
Rorburyg, Maff.; New Orleans, Ga.; 
Normwood, PBa.; Indianapolis, Ynd.; 
Fremont, Neb.; San Franzisfo, Kal; 
Baltimore, Mb. 


Zon und Leben. 


Einer ftirbt in der Ambulanz, der Andere 
wird darin geboren. 


Während man im Begriff war, ihn 
aus der Wohnung feiner Schmeiter, 
Frau Bladburne, Nr. 2244 Yadjon 
Boulevard, mittel8 Ambulanz; nad 
dem Chiago Homeopathic Hofpital zu 
Ichaffen, ift Herr X. E. Boyd, Profel- 
for der Rechte an der Boftoner Univer- 
jität, hier gejtern Nachmittag an einer 
Gehirnblutung geftorben. Der erit 
44jährige Mann war Jchon feit Jänge- 
rer Zeit fräntlid. Er hatte feine Fe- 
rien im Meften verlebt und mar auf 
ber — nachBoſton erſt vor eini⸗ 
gen Tagen bei ſeiner Schweſter abge— 
ſtiegen. 

In größter Eile ſollte geſtern Nach— 
mittag die junge Frau Bruce Slavas— 
fo3fa, welche Kindesndthen entgegen- 
Tab, aus ihrer Wohnung, 1330 Diron 
Str., nad) dem County = Sofpital be= 
fördert werben. So fchnell aber der 
Kutfher der Ambulanz Die Pferbe 
aud antrieb, der Storch war rajcher. 
Der Ambulanzarzt, Dr. U. ©. Hel- 
wig, konnte im Hofpital außer ber 
jungen Frau au) einen gefunden Bu- 
ben abliefern, den er unterwegs in 
Empfang hatte nehmen müffen. 

ie 


— Oberft Roofevelt ift von feinem 
großen Zirkelſchwung glücklich wieder 
zu Oyſter Bah, N. Y. angelangt. 


Eine fichere Medizin. 


Der Grund warum bas Bitterd fo beliebt und 
fiher für jedes Mitglied der Familie iſt, befteht 
darin, daß eß feine üblen oder ſchlechten Ge— 
wohnbeiten erzeugende Droguen enthält, und der 
fhmädite Magen e3 behalten Tanır. Deshalb, 


“  HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


den Vorzug dor alen anderen, und eib auf ber 
— Nurliopen, Eohbrenuen Deweranneil, 


MiffourisSynode 


— —— — — , — 


es Grab, 


Hal 


Albert W. King fiel über Bord 
und ertranf, 


Opferte ihr Leben, 


\ 

Wurde von der ertrinfenden Schweiter, 

die fie zu reiten verfuchte, mit in die 

Tiefe gezerrt. — Siel vom Dadhe, — 
Tödtlicher Sturz, — Ueberfahre m. 


Auf der Heimfahrt von South Ehi- 
cago begriffen, verlor heute zu früher 
Morgenftunde Albert W. King, Nr. 
6917 Berry Straße, Mafchinenmeifter 
der Mills Novelty Co. und Mitglied 
des Kolumbia-Jachtklubs, auf feiner 
Jacht „Quien Sabe“, als dieſe eine 
ſcharfe Wendung machte, das Gleichge— 
wicht, fiel in den See und ertrank. 

Der Unfall ereignete ſich an einer 
etwa zwei Meilen vom Klubhafen am 
Fuße des Jackſon Boulevard gelegenen 
Stelle. Die Leiche konnte bisher nicht 
geborgen werden. 

Außer King, der 52 Jahre alt war, 
befanden ſich zur Zeit fein 20jähriger 
Sohn Harry und ein gewiſſer W. ©. 
Newton auf der Jacht. Newton iſt der 
Anſicht, daß King, der ein vorzüglicher 
Schwimmer war, von Krämpfen befal— 
len wurde. Wäre das nicht der Fall 
geweſen, ſo hätte ſeiner Anſicht nach er 
ſich mühelos über Waſſer gehalten, bis 
man ihn hätte retten können. 

Die Rettungsmannſchaft bemüht ſich 
jetzt, die Leiche zu finden. 

Tragiſches Geſchick. 

Auf dem Fox River bei Aurora 
kenterte geſtern, von einem heftigen 
Windſtoß gepackt, ein Segelboot, in 
dem ſich die drei Geſchwiſter Voris, 
Töchter des ehemaligen Landwirths, 
jetzigen Rentiers Harry Voris, und 
ein gewiſſer Arthur Hildebrand be— 
fanden. Die 14jährige Ida Voris 
verſuchte, ihre des Schwimmens un— 
kundige achtjährige Schweſter Klara 
zu retten, wurde aber von der Klei— 
nen, die in der Todesangſt krampfhaft 
ihren Hals umſpannte, mit in die 
Tiefe gezerrt und ertrank mit ihr. 
Hildebrand und Edith Voris erreich— 
ten ſchwimmend das Ufer. Die Leichen 
der Ertrunkenen wurden geborgen. 

Brach das Genick. 


Auf dem Fenſterbrett ſeines im 2. 
Stock des Wabaſh-Hotels, Nr. 38 Oſt 
Harriſon Straße, gelegenen Zimmers 
ſitzend, verlor heute in früher Mor— 
genſtunde der 32jährige W. H. Sni— 
der das Gleichgewicht, ſtürzte ab und 
brach das Genick. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 370 
Wabaſh Avenue, wo auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten wird. 

Schwer verletzt. 

Vor den Augen zahlreicher Kirchen— 
gänger wurde geſtern Vormittag der 
bierzigjähtige Paul Manthan, Nr. 
3318 N. Clarf Str., an Elart Str. 
und Budingham Place von einem bon 
Mm. Canning, Nr. 4642 Evanjton 
Upe., bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Chicago Union- 
Hojpital. Sein Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. Ganning befindet 
fi in der Tomnhal Wache in Haft. 

Ueber den Haufen gefahren. 


Vor dem Haufe Nr. 304 Wabafh 
Une. wurde geitern Abend ein Mann, 
der für den 3Ojährigen B. Helverftine 
gehalten wird, bon einer norbmwärts 
fahrenden Cottage Grove Ave.-Elet- 
trifchen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdie, der fchwere Verlegungen 
erlitten hat, murbe bemußtlos nad) 
dem St. Lufas-Hofpital geichafft. 

Sceuten das Gerede. 


Un MW. Madifon Str. und Afhland 
Ave. ſtieß geitern früh ein von dem 
Unternehmer Royal PB. Suman, Nr. 


3825 Ylournoy Str., bedienter Kraft=- 


wagen mit dem von George Bazanne, 
Nr. 4045 Prairie Abe., bedienten Auto 
bes Alderman Milton Y. yoreman zu= 
fammen. Bei diefer Gelegenheit erlit- 
ten zmei weibliche Sinfaffen eines der 
Gefährte mehr oder minder fchmere 
Verlegungen. Die Verunglüdten ga= 
ben, da fie unliebfames Gerede fcheu= 
ten, falfche Namen an. Gpäter er- 
mittelte die Polizei ihre mirkliche 
Morefje als Frau Marty Wheeler und 
Tochter, Nr. 7053 Wilcor Ave. 
Kein Spielplat. 

Beim Spiel auf dem Dach der hin» 
ter dem Haufe Nr. 720 NR. Center Une. 
gelegenen Gtallung verlor geftern 
Abend der vierjährige Steven Dinga, 
Nr. 722 N. Center Xpe., da3 Gleichge- 
wicht, ftifrzte aus einer Höhe von 25 
Yuß ab und erlitt einen Schäbelbrud). 
Ein fofort geholter Arzt konnte ihn 
nicht retten. Der Knabe ftarb fehon 
nach wenigen Stunden. 


Um Dafein verzweifelt, 


£ebensmüde Erdenpilger gingen freimil» 
lig in den Tod. 


Der 5jährige Hausmeifter Robert 
%. Martin, Nr. 6220 St. Lairence 
Uoe., jprang gejtern Morgen vor ben 
Augen mehrerer Spaziergänger in bie 
Lagune ded Wafhington Parf3 und 
ertran. Man muthmaßt, daß eine 
langwierige Krankheit den Mann zur 
Verzweiflung getrieben hatte. Die 
Leiche wurde geborgen. 

Aus unaufgeflärten Gründen 
machte geftern der 5öjährige Verfiche- 
rungsagent James Hale, Nr. 4321 
M.- Madifon Straße, mittel3 Leucht- 
gafes feinem Dafein ein Ende. 

Bald nach feiner megen angeblich 
unorbentlihen Betragend erfolgten 
Verhaftung erhängte fich geftern der 
22jährige John Sazpiersfa, Nr. 1335 
Elfton Aoe., in einer Zelle der Wache 
an Ramfon Straße. 


ber „Gejellihaft“ 


nimmt 


”“ 


Gine wundervolle Piano - Challenne! 


Eine reine Griparnif von 5140 an einem Piano 


und nod eine $12 Bank frei obendrein | 
Bei diefem auferordentlichen Bargain erhaltet Ihr unfere gewöhnlichen Vedins 


gungen 


bon 


30 Enge freie Drobein Eurem Heim 


Das 8350 Eberhardt Piano 
für Challenge. 8210 


Leſet dieſe wundervolle Piano⸗Offerte 
bedächtig: ſie iſt nie vorher geboten wor⸗ 


den. Wir offeriren nur für die Heraus: | 


forderung unfer erjtflaffiges $350 Ebers 
hardt Piano in einer Auswahl von ech- 
ten Holzarten zu $210. Mit jedem dies 
ler prachtvollen Sultrumente geben mir 
Eud abjolut frei eine $12 Bank mit 
Mufif-fompartment. Ahr ünnt aus 
dieſer liberalen Offerte jet Vortheil 
iehen, und tpir werden ohne Verzug die 


Ablieferung bemerkitelligen. 30 Tage fpäter fönnt Ahr beginnen, Heine müs 


chentliche oder monatliche Zahlungen zu machen, ohne 


infen. 


Freies Scarf, freie Ablieferung und zweimaliges Stimmen. 
Diefe Offerte ift auch für Hunden außerhalb der Stadt giltig. 


Standard gebraudte Pinnos zu Challenge-Preifen. 


30 Tage freie Probe, feine Zinfen, feine 


Ertras, freier Stuhl, Scarf und zimels 


maliges Stimmen. 


Orig» Bert. 
Preis 

Kimball (Organ) { 

Hallet & Davis ........ 400 

Belton, Bomeroy & Eroß 375 

Ehriitie & Son 350 

Reit & 0. .....5%., 

Scaeffer 

Piano Maferd’ Union .. 

Whitney 

Emerjon 

Gabler 

Haines Bros. 


Emerſon 


The Big Store 


65 


f PerſonalAachrichten. 


— Aus De Kalb, Ill. wo er fünfund— 
fünfzig Jahre lang anſäſſig geweſen, und 
das ſeine jetzige Bedeutung als Induſtrie— 
ſtadt vornehmlich ihm zu verdanken hat, 
kommt die Nachricht vom Ableben des Col. 
Iſaac Leonard Ellwood. Der Verſtorbene 
hatte das Alter von 77 Jahren erreicht. Er 
hat ſeine Gattin, mit der er im Ber: 7 
Sahre die goldene Hochzeit gefeiert, nur um 
wenige Wochen überlebt. Nfaae Leonard 
GLumood war aus Salt Springville in 
Montgomery County, N. D., gebürtig. Wie 
verjchtedene Andere, die es fpäter zu Anfe: 
ben und Bedeutung gebracht, ift er in fei- 
nen jungen Jahren Maulejeltreiber am 
Erie-Kanal gewejen. WUlS am die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts das kaliforniſche 
Goldfieber ausbrach, wurde auch der junge 
Ellwood davon erfaßt. Unter Mühſeligkei— 
ten aller Art kämpfte er ſich noch dem Gold— 
lande durch, aber die erhofften Schätze hat 
er dort nicht gefunden. Immerhin erwarb 
er aber ein kleines Vermögen, und dieſes 
benutzte er, um (1855) in De Kalb eine Ei— 
ſenwaarenhandlung zu eröffnen. Als dann 
zwanzig Jahre ſpäter ſein Freund und 
Nachbar Joſeph F. Glidden den Stachel— 
draht erfand, betheifigte Fllwood ji mit ! 
alfem, twa8 er bejaß, an der Ausnugung Dies 
fer Erfindung. Gr ift dadurch zu einem 
Schwer reihen Manne und fchließlich zum 
Haupt der amerifanijchen Drahtinduftrie ge= 
torden. Als er fich der „American Steel 
and Mire Co.“ dem Stahltruft, anfchloß, 
feßte er'3 durch, dah die von ihm in De Kalb | 
angelegten Fabriken nicht nur in Betrieb er= 
halten, fondern ftetig vergrößert wurden. | 
ud) behielten er und feine Angehörigen 
dauernd ihren Mohnfig in De Kalt. Vor 
einigen Jahren z0g Col. Ellwood fich zurüd 
von aktiver PBetheiligung an induftriellen 
Unternehmungen, widmete id) dafiir „aber 
in großem Maßftabe der Viehzucht und der 
Landwirthithaft. Er hatte in Teras gegen 
eine halbe Million Ader Landes erivorben 
und hier in Allinois ausgedehnte Liegen= 
fehaften. Obwohl er fchon bei Lebzeiten den 
größeren Theil feines Vermögens an feine 
Kinder vertheilt hatte, wird jein Nachlah 
auf 5-6 Millionen Dollars bewerthet. Der 
nun Berftorbene hat bis vor wenigen‘ahren 
einen regen Antheil am öffentlichen Leben 
genommen und beffeidete verfchiedene Ber: 
trauensftellungen in der Staatsperwaltung. 
Daf der Staat in De Kalb ein Lehrer-Se: 
minar eingerichtet hat, war Hauptfächlich 
feinem Ginfluß zuzufchreiben. Von jeinen 
Kindern fiberleben ihn vier: Wm. 2. und 
EG. Perry Ellwood, Frau Hatriet mayo | 
und Frau B. F. Rap. 

— In feiner Wohnung zu Wilmette, Nr. 
816 Late Avenue, ift geftern, im Alter von 
77 Jahren, der Anwalt George Laban Pad: 
do geftorben, einer der angefehenften Yus 
riften des Weftens. Herr Paddod, obgleich 
aus dem Sitvftaate Georgia gebürtig, hatte 
den Bürgerkrieg auf nördlicher Seite mitge— 
macht und e8 in der Unions-Armee zum 
Major gebracht. Studirt hatte er auf ber 
Univerfität Harvard. Am Aahbre 1867 ließ 
er ſich in Chicago nieder. Er iſt zeitweilig 
Praͤſident der Handelskammer geweſen, ſo— 
wie Befehlshaber des Veteranenverbandes 
„Loyal Legion“; längere Zeit hindurch war 
er erfter Vize-Präfident der „Chicago Title 
and Truft Co“. Den nun ®erftorbenen 
überleben feine Gattin und fünf Kinder. 

2 — — — — 


Auf dem Papier. 


Die „United Exchange“, kapitaliſirt mit 
$20,000,000. 


Bor Bundestommiffäar Mart X. 
Foote wurde heute mit der Verhand- 
lung in Saden des Wm. 9. Holcomb 
begonnen, der angeflagt ift, die Bun- 
despoft zu betrügerifchen Zmeden miß- 
braucht zu haben. 

Diefer Herr Holcomb ift Vizepräfi- 
dent der „United Erchange“, einer Ge- 
felfchaft, welche fich die größten Ziele 
gefegt und zu deren Erreihung fi, 
vorläufig auf dem Papier, mit $20,- 
000,000 tapitalifirt hatte. Nennens- 
merthe Beftände hat die Bundespolizei 
troß anftrengenden Suchen: nicht zu 
entdeden vermodt. Die „United Er- 
change” hatte fich einen Freibrief ver⸗ 
Schafft, der fie zum Kauf und Ber> 
fauf, fomie zum Betrieb von Gefhäf- 
ten jeber Art ermächtigte, 

An den von ihr ausgejchicten Pro- 
fpeften hatte fie ihren Aktionären 
goldene Berge in Ausficht geftellt, und 
fie foll denn auch bereitö eine fehr be- 
deutende Anzahl von Antheiljcheinen 
zu guten Preifen abgejegt und befon- 
derd für verfchiedene „Staatenrechte“ 
—— Käufer gefunden ha— 

n. 


! 2 
Hasbrouck Spieler Piano 65 


90 


Chicagos 


425 


asbroud Spieler Biano 700 
berett Grand Be .. 850 
Everett Grand (neu) .. 900 
Everett, Art Finifh (neu) 550 
Everett (neu 500 


großen Kontors ausgefchiet, melche Ti. 


für daß ihrige, hier in Chicago befind» 
liche ausgab, welches aber in Wirklich» 
feit in Log Angeles zu fuchen ift, mo 
e3 zum Betriebe der Southern Pacific» 
Bahn gehört. 

Holcomb, der nichts zu feiner Ver: 
theidigung borzubringen hatte, wurbe 
unter $5000 Bürgfhaft den Großges 
ſchworenen überwieſen. 

— —ſ 0 — 


Verſchwoͤrung von Sträflingen. 


Man muthmaßt in Joliet, daß eine ſolche 
angezettelt worden iſt. 

In der Strafanſtalt Joliet iſt ges 
ſtern faſt gleichzeitig in der Hemden⸗ 
fabrik und in einem dieſer benachbar⸗ 
ten Lagerſpeicher Feuer ausgekom—⸗ 
men. Es gelang der Anſtaltsfeuer—⸗ 
mehr, die Flammen in der Hember 
fabrif zu erftiden, ehe fie gro 

Schaden angerichtet hatten; der = 
Speicher tft nebit feinem Anhalt du 

das Feuer verzehrt ‘ worden. Dei 


Schäden veranfhlagt man auf $2000,.. | 


Wie die Brände Aausgefommen find, 


bat man noch nicht feitzuftellen vers 


mocht, doch qlauben die Zuchthausbe- 
amten annehmen zu miülfen, 
Brandftiftung vorliegt,” und daß 
man’3 mit einer Verſchwörung bon 
Sträflingen zu thun hat, welche dar» 
auf gerechnet haben, in dem MWirrs 
warr, den die Feuersbrunſt hervorru⸗ 
fen würde, zu entſpringen. Der 
Zuchthausdirekkor, Herr Edward W. 
Murphy, hat eine Unterfuchung eins 
geleitet. 
— — 

— Häftlinge des Jlinoifer Staatds 
zuchthaufes in Koliet — ihre Perföns 
lichfeit ift noch nicht ermittelt — fe» 
ten ein Magazin in Brand, um in der 
Verwirrung zu entlommen. Der Ans 


ſchlag mißlang. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ainaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Junge an Cafes 
unter 21 Jahren fein. $6 die Woche, Board und 
Room. 740 Wells Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot unb Cafes, 
233 W. 43. Etr. 


Verlangt: Junge in Bäderei, 2906 Cottage 
Grove Abe. 


Berlangt: Kompetenter Mann auf Yarm zu ats 
beiten; ftetiger Play und guter Lohn; mu etwas 
engliih jpredhen können. 152 S. Albany Ave, 


Derlangt: Ein Zunge, der {bon hier in der Bär 
derei gearbeitet hat. 102 Sedgwid Str. 


Verlangt: Sofort, zwei Bufhelmen, 3931 R. bs 
land Ups, 


Verlangt: Aelterer Glert in Fiſch- und Delifat- 
efiengeichäft; ftetiger Play und guter Lohn für. gus 
ten Dann. 1408 Deilmautee Ape., nahe Lincoln Str, 


— —ñ— — — ⸗— — 
Verlangt: Guter Junge in Bächkerei. 1008 N. 
Waſhtenaw Ave., an Bloomingdale Road. 


— Berlangt: Gin Schneider an alte und neue Urs 
——— Piatz ſür richtigen Mann. 15350 Sebg 
wid Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge um an Brot und 
> zu arbeiten. Nacdzufragen 2324 Wentworth 
e. 


Verlangt: Yunger Mann, 18 Jahr oder barliber, 
für a eine Webekt; Kenntnib in Eijenarbeit bors 
. 2148 Wellington Str, nahe Gipbourm, 


Verlangt: Guter Bucher in Grocery und Martek, 
2459 Miltwautee Abe. 


lesen eine ee 
4 iber, er Mann für neue un 
a Gimak eeolile (neben? MU 


Berlangt: 
ent Rüptwiedel, Zuſchneideſchule, 5147 
bon e., nabe #ofter, 


daß 


u arbeiten, Muß ' 


Schneider im Store zu arbeileh. - 4 
a Evans y 


Berlangt: Sauberer junger Mann, der am ih 7 


aufwarten fann und etwas Porterarbeit thum 
englifch Ipreden und Empfehlungen 


t — — 
ng & Madiion Str., Süpdweltede, Filth ut, % 


Bafement. 


— — — — — — | 6; 
Verlangt: eider (Bufhelman), ftetige Urbeik 
200 Dit 36. er tana pe, Fr 


tr., nabe Indiana 
Verlangt: Gute Polfterer. 456 Garfield Mncnm. 
— — — — 


eg Larrabee 


Yan, 1377 Bine Island Avenue, 


Berlengt; Gin guter Porter, der au bartenben 
[X \ 


‚ Berlangt: 
fernen. Unzufragen: 1622 Republic 


langt: „Gin felokhänbiger Geteh kr; 
ride * —X und . 1055 d 


langt: Ein älterer Mann für 
gnatıs tel. 642 Sherman Place. 


Ein kunog Bann, im Tins«Shop F 
u ar, 
uhge, um das Wolle Ei * * 


u 
Bi. 


PER&(( 





Er Beriengt: Robl 


. — „Kbe Fairy Tele.” 
ois. — „The Dollar Prineeh.* 
— „Xbe Wife Tamers.* 
. — „The Traveling Salesman.® 
bater. — „The Slim Brinceh.” 
“ Cat and the Fibble.” 
Iie Soujd — Konzert jeden Wbend und 
Rahmittag. 


. — Rongert jeden Abend und Gonntag 


rt, — Wllerlei Attraktionen. 
Expesfition. — Alerlei At 


— Alerlei Uitraltionen. 
iVart. — ülleriei üttraktionen. 


(Bertiegung von der 5. Seite. 


Serlangt: Manner und Knaben. 
Maeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
I —— — 


v. 98 Eaſt Ran⸗ 


: Bweiter Rod für ( 
eftaurant. moebimi 


Str. Little Hungarian 


Derienst: ‚Junger Mann für Ghipping und Pa- 
om; mıub engliich jpredden; gute Gelegenheit 
i sshten ann; Referenzen verlangt. Wdr.: 
DM. 808, Abendpott. 

——— — —— — — — — 


:_ Gute 
m. Burt 


u erlers 
denue. 
12/p1m&X 


—— gun in Bäderei zu arbeiten; Tag: 
sebeit. 5154 GEranfton ne. 


andiver? 


unge, um 
J Dirt 


utlery &o., 25 


— 


Berlangt: 15 Koufemoners und ein XTeamfter. 51. 
und ©. Yoomis Etr. 


Berlangt: Yunge, über 16 Aahre alt, als Lehrling 
Drug | Nahzufragen Dienftag 
orgen bei Moelier Pros., 1272 Milmaufee Live. 


Berlangt: Erf 
Jultus Gender, 
zens: Bufpelman on Damen: und &errens 


Heider. Rigbiiman Glothes Cleaning Eo., 1158 
Bilfen Ude. Xel. Edgemater 4517. 


Merlangt: Breifer an Damen» und Serrenfleider. 
Ricbtman Eiotdes Gleaning Go., 1153 Milfon 
be. Tel. Edgemater 4517. 


Derlongt: Ubbügler an Rödten, 8. M. Mars & 
@s, Sadion Blod. und Perria Str., 8. Wloor. 


Berlangt: Spatter für Damen-Stirts, fowie einer 

erzenkleider: guier Sohn und ftetige Arbelt. 

e Steam Dye Morfs, 185 M. Dipifion Str. 

Berlangt: Xrodenreiniger forwie Benzinsnelfer in 

Beten; guter Bohn und dauernde Ürbeit. Yatmn: 
Steam Dove Works, 166 W. Divtiton Str. 


Berlangt: Seourer und Wolwe| er in färberel; 
doßn und bauernde Arbeit. Samndale Steam 
Worte, 166 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Ein Office-unge und um Gänge gu 
Seat; muß Schulzerifilat haben. Moryufprer 
u Morgen 8:3) Uhr in der Office ber 

bot. 


rener Dann, Defen zu rebariren. 
adifon und Peoria Str. 


Berlangt: Ein MWurftmaher. 2704 Cottage Go 
Avenue. mobi 


Derlangt: Mann für — und am zub 
ee u Board und Moom die Woche 
. Sale Eir. 


mobi 
Berlangt: BVorter im Mbolefeiehaus; $10 die 
Woche. nen. Raifer Co., 158 Franklin Etr. 


Berbangt: Yunger Mann mit Erfahren in Bidı 
rel, 3 = ser, Tagarbeit. Rh Hent ei 
Go., 108 Ranbolph Etr. 


Berlangt: Ein Mann für Sun 
 tmwarbeit im Saloon. 414 &. Haller Etr. 


Derlongt: PWahlundiger, guter WYufbelman und 
eifer; ftetig Das * hr und gr Kohn.“ 
Eat anzuftagen: Leland Cleaner, 36 Wabaif‘ 
venue. 


Derlangt: Ein Naun im Stall bet Wierden gu are, 
beiten. auber, MWinnebage ne. und Upton 
Straße, nahe Milmaufee Ude. Y 


Berlängt: Gin Dorter: 99 die Mose. Ir1 Maib: 


ingtoen Gtr. 


Berlangt: Butter Barbier, muß engltih fpreden., 
Borzufprehen 615 Melt Et. 


Berlangt: Dritte Sand an Brod mb Witeutts,) 
IE Rortb Upe, 


Berlangt: Ehrlider junger Mann, Morgens Sr 
Fa su malen helfen. 1908 N. Weltern Wpe.,, 
n. 


und leichte Por⸗ 


Derlangt: Ein quter Bacer als dritte Hand. Nach⸗ 
> * 5 Uhr Abends. 8356 N, Aſhland Aven, 
e NRoscoe. 


terlangt: Butder, junger Mann, im Store ju 
sen und Orders zu nehmen. 85535 N. Wfbland 
Jenue. mobimt 


Verlangt: Ein eriter Alaffe Bäder, an rot 
N ae au Lehen. Wiltam Lembfe, 2625 


Berlang: Bebiger Mann, Pferde au befor- 
gen. 3355 M. Huliteb Str. 

Berlangt: Ein guter Junge an Cafes. 3259 
N. Hohne Mpe,, Ede School Str. 

Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot 
und Biscuits. Tanarbeit. 3946 48. Mbe., nabe 
Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein 
etwad Bartenden 
Lawrence. 

Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
Caloon-Arbeit — nach 5 Ubr Abds. 
1958 Ixving Park Blpd., Ede Lincoln pe. 


erlangt: Bügler für Serrenfaden. 2190 Sud 
California Upenue, nabe 8 Strahe 

Berlangt: Junge in Boderei. 2168 W. Chbieago 
Avbenue. 


uter tügtiger Porter welger 
ann. 4758 R. Clark Str., Ecke 


Verlengt: Er —— Yune Ac ot und Mofls; 
Quter Cohn. Er m. & En — . 


Berlangt: Deutiher Butcer, lediger Mann. 294 
üb Gallfornia Üpenue. 


erlangt: Ein Aunge mit Erfahrung in Aädere. 
Rortd Upe. 


Derlangt: Gäneider, junger Dann, Retige Ur 
beit; guier Lohn, 110 er Üpe., Serumont, 
modim 


Andlena. 


t; Urbeitiamer, nühterner M hor⸗ 
ade. et State —— EDER 


t: Ein Yunge in der Bäderel { 
— BR. rn 
Dale Etr. 
—— cc 
Dertengt: Vorter. State Str. Otto Trogiſh. 


——— 
Berl : Rnabe mit etwas Erfah in Bad 
er Hr ©. Salftev Etr, N m 


Berlangt: Ein junger Butcher Für 
Arbeit. 21065 Mokeoe Etr. 


WUelterer gebildete Mann für Leiähte 


Berlangt: 
Bei@äftigung. 2904 LDincoln pe. 12{plio& 


Berlangt: Yunge in Päderet; 87 und MWoarb, 
1725 Berater en. 


zetust: Vorter; muh etwas kochen können. Rleis 
nert, ] Wells Str. 


Berlangt: Ein guter Iediger Wurſtmecher. 1 
Weis Etr. 


allgemeine 


Bent: 2 Vorters. 6958 Evanfton Str., Ede 
Deven Übe. 


Derlangt: Ein Junger Wurftmader, der aud im 
Store beiwandert ift. Ed. Doebler, 1148 Welt 51. 
Straße. modimi 


Berlongt: Schuhmacher für Rebaraturen. Muß 
aub Erfahrung en im Berfaufen pon Schuhen. 
& ©. Shoe Store, 4815 Lincoln Une. ſa mo 


Derlanot: Figarren⸗Verlaufer. 
I R. Wehtern Ape. 


‚Berlangt: Stripper. 841 Diperfep Bipr. ſmdi 


Terlangt: Uelterer, ſauherer Mann für Reſtau⸗ 
dant· Arbeit. 174 Oaden Ave. ſomo 


Berlangt: Mann, der Bufincklung und am TU 
aufwarten verfebt. Al. Baumann, 43 W. Superior 
Stroke. ſo mo 


Guter Verdlenſt. 


ſamodi 


Berlangt: Rosfepneider, fetige Arbeit. 4018 Wett 
Safe Stroke. fomo 


Berlongt: Mann oder ftarker nge, erfahren im 
Bottlings Department eined Wboleiale Lilor⸗Ge⸗ 
Ihäftes. Rubel-Lilienfeld Gn., 96 Martet —* 

0 


Be . unge an Coles zu arbeiten, keine 
5 ©. Kult Er. fomodi 


Berlangt: Ugenten für einen neuen Wrtitel, 
3 Daußfrau gebraudt. Guter Verdienit. ©. 
Ken 28 Sa Galle Etr., Zimmer 811. fomdi 


Berlangt: [Sdrehsler. Nachzufragen S. Ober: 
may Go., 18. und Medmell Str. * 


Derlangt: Erſter Klafſe Damen ſchneider 
— aub junger Schneider, meider aut 
ee bügeln fann; p" Gelegenheit, um das 

t. gu erlernen. . 5. Schmidt, 218-9 
Etewart PBirg., MR State Eir. Gpimt 


Berlangst: Ein junger Mann, ver CafetsBäder 
it. Muk über 16 Achre alt fein. Apr: M4 
Etr., Sommond, An». Tipimx 


: Stublmsger, Pen und a 
, Unsufragen 4 MW. Xoplor Str. 3ir 


für Welt-Pırginien, Bie 
erner Meihiniiten, Blog: 
männer und Reftaurants 


rt feine 


: mgraber 
wird: norgeitredt. 


Br elopner, 


— 


cu, 195 Sa’Eale S 
5 — 


— — — — = EN 


Page 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bes Wort.) 


he * 


Gefucht: Lediger Mann fuht dauernde Stelle als 

it Ifer; hat 2 Yahre al® folder gearbeitet; 

Ham ang andere Frdakieung. 5048 »Burling 
Str., U. Borner. 


unge die Bäderei zu 


? ünfht ei 
ee lat 2, binten. 


erlernen. 7 Willem EStr,, 


Gefuht: Junger Müller 
Miliwright und junger Su 
Wurftmader fjuht Stelle. 


iner GSteinpreifer nnd 
her, Storetender, unb 
ı25 Rees Gtr., vorne, 
Geſucht; Deutſcher Barber ſucht ſtetigen Plagtz. 
451 Sigel Str. 9. N. 


t: Erfahrener Yunge fuht Stelle für an 
2 Be ve Ylosfa Str. 


Gefudt: Wagenmader fudt Stelle auf ge 
— — auf Den Lande, Bistonfin 
vorgezogen. 932 N. Wood Etr., En u 


Geſucht: Schloſſer, auf jeder Arbeit eingearbeitet, 
unger Mann, er gelandet, mwünfcgt Urbeit. Mars 
tin Schmetee, 1055 R. Halfted Bir. 


ler, 8 
rtin 


ahre alt, erft gelans 


G t: Ippr. 
Au es meter, 1055 NR. Hals 


det, t Urbett. 
fted Straße. 


Gefuht: Ein Inge: deutfcher Porter und Qund« 
monn, fonn am Xiih aufwarten und Bar tenden, 
wünſcht ftetigen VBiag. Kakded, 1686 N. Irping !ipe. 

Geſucht: Ich fucde einen ftetigen Play als Waiter 
und Qundmann, mar mehrere Aahre auf einem 
Dlag. Adr.: M. 808, Ubendpoft. 


Gefuht: Wünfe einen Blag als Waiter in einer 
Konzerthalle. Udr.: 8. 157, Übendpoſt. mobi 


Gefuht: Affiftent der Pharmocie fuht Voften in 
einer deutſchen Apotheke; ſpricht deutſch, kroatiſch 
und italleniſch. R. Zurchauer, 211 24. Str. momifr 


Geſucht: 
Kolls, oder 
Land. Adr.: 


Bäder, guter Vormann an Brod und 
elbſtſtandig, ſucht Arbeit, Stadt oder 
N. 895, Abendpof. mobi 


Da: Junger Mann, 87 Yahre alt, judt Stelle 
als Ganvafier. Gdr.: M. 887, Ubenppoft. 


Gefuht: Deutfer Painter, verbetratbet, 40 
elt, ein Kind 14 Yabre alt, kann jede Hausarbeit 
feloftftändig ausführen, juht Stellung als Nanitor 
oder Sausmeifter, Adr.: 2. 158 Ubenppoft. 
Gefuht: Dritte Sand an Brot oder Gates jucht 
ftetigen Play. Apdr.: Denry Gommer, 161 Gim wen 
mob 


Gefußt: Deutfer Bardter, {priht englif®, fuct 
ftetige Arbeit; mit Roft. 665 North Une. 


Geſucht: Guter Gale-Bäder, Konditor, fuht Ur» 
beit. 1824 Sarrabee Str., Bafement. 

— * Erfahrenet Vorter und Bartender 
uter iter, fan au die QundsBar beforgen, 
[ver Stelle, ipriht gut engliih. W. R., 1618 Part 
venue, Telepbon: Geriep 408: 


Geſucht: Wartender, folld und zunerläffig, thut 
auch Porter⸗Arbelt; Ei - Referenzen, 44. Stels 
lung. Offerten: T. 8 Übenbpoft. mobi 


Geſucht; Deutſcher, Hlterer Mann ſucht Stelle fiir 
Saußarbeit oder Te: Bitte vborjuſprechen, 
454 Welt 6. Str., 8. Floor. 


8 uht: Aunger deutfher Mann fudt Etelung 
m Ioon als Porter, fanın au an der Bar mits 
eifen. 1648 Larrabee Str. 
Geſucht: Deutſcher zum e, frlih eingewantdert, 16 
er es fucht irgendiweldhe Arbeit. Adr.: M. 8M 
endpoft. 


Gefuht :Ein junger Sawetzer ſucht Arbeit, kann 
auch mit Vferden umgehen. F. Di bs Wels Str. 


Eeſucht: Ein geübter Alempner ſucht ſtetige Ardeit 
in kleiner Stadt. 3857 Soutbport Ane. 


Geſucht: Dritte Hand an Brod und Rolls ſucht 
Stelle. 1487 Tell Place. Joſepb Mathis. 


Geſucht: Erſte Hand Cakeboder ſucht Stelle. J. 
Thomat, Bil Homan Ave. ſamodi 


Seſucht: Zwel funge Manner, 19 Jahre alt, fur 
en Nebenardeit von 7—12 Abends, Atr.: T. 
bendpoſt. 


ſomodi 


ucht: Deutſchetr Mann, ledig, 27 Aabre alt, 
a Arbeit. Adr.: 6. Er benbpof, 
omo 


und 


eſucht: Mann mittleren Alters, ledig, mit aller 
Saloon⸗Axbeit vertraut, ſucht untet beſcheldenen An— 
ſprüchen Stellung. F. Evers, 550 Nord Elart ER 
omo 


Gefuht: Bartender, guter Mifer, feuber, nücds 
tern und arbeitsiwillig, wünfdt dawernde Stellung. 
Xelepben Lincoln 218 fafomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlongt: Gtrider 


und Gtriderinnen an 
Sweater. Guter Lohn. 


4181 MW. Late Straße. 
10fp1mwX 


Berlangt: Frauen und Mäbddhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 

Verlangt: 50 junge Damen, über 17 
Jahre, für verſch.Laden-Stellungen; Gra⸗ 
duirte der Gramer⸗Schule vorgezogen; 
müſſen bei den Eltern wohnen u. guteEm⸗ 
pfehlungen beibringen können; ausgezeich⸗ 


Superintendent, 5. 
Floor, 8:80 Vormittags. 
Rothſchild Companh, 
State u. Ban Buren St. und köabait * 
ep*3 


Berlangt: 50 Gaih-Mädchen, 14 bis 
16 Sabre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringt Schul- und Alters-Zertififate mit 
Eudh. Nachzufragen in Office des Su 
perintendenten, 5. Floor, 8:30 Borm. — 

RNotbihild & Gompany, 
Wabafh Ave. fep10*& 


Berlangt: Tüühtige Näberin. 2018 Dincoin m. 
mo 
Berlangt: Erfahrene Mäpdden an —— 
1610 R. Wood gr 


Perlangt: Gute Gtore- Mädchen 
guter Lohn; Feine Saußarbeit. 1795 


Verlangt: SHrt Operator (rauen), gute Bes 
uaplung ftetige u Sosna & Dintels 
men, 1891 Miimaufee Üpe. 


Verlangt: Mädchen, um Unterfragen 
und Rodärmel bei Sand zu maden. ©. 
& Go., Aadfon Blod. und Beoria Etr., 8. 


ür Bäderel; 
arrabee Str. 


Derlangt: Yunge WMädgen können guten Lohn 
verdienen, Candy einzutvideln. Gorfort nachzufragen 
bei der Orientäl Candy Eo., 915 Aadion — 

modim 


Verlangt: 10 polniſche und deutſche Drygoods⸗ 
Berläuferinnen; mitifen Erfahrung haben; dauernde 
Stellung. R. Eltron, 2896-98 Urder pe. 


BVerlangt: Erfahrene Vorarbeiterin, um ter au 

ühren, Branding, Runftblumen und «Bilanzen. 

Rub gute „Vrander*\an Blättern fein; guter Lohn 
der richtigen PWerion. Ude.: &. 15. Abenppoft. 

. modtmi 

Derlangt: —— zum Nähen. Lohn 83.0. 

1327 Nord Elarf Gtr. modi 


Verlangt; Wrabpert und gg müffen 16 
Jahre alt fein, mit Schulgertififaten; dauernde Stel: 
lung; gute @elegenbeit gum Gmporarbeiten. 
iebolpdts, 
Milwaukee Avenue und Bauline Straße. 


Berlangt: Mäpden für leichte Yabrikarbeit; ınlfs 
fen über 16 Yabre alt fein. Rubens & Marbie, 98 
Martet Etr. 1%pim 


Verlangt: Mädchen, über 16, für Nobeltieß, 
Guter Lohn, kurze Stunden. Gartner & Bert 
der, 183 €. 24. Eir. 


— * Mäodchen in erſtklaſſigem Candy Store; 
rfahrung haben in Verpadung von fanch 
Botes und im Store mithelfen; müſſen engliſch 
ſprechen und willig ſein x arbeiten. Wute Bezabs 
lung, ®. Nathan, 1885 S. Halfted Str. pl 


Verlangt: Mädchen für Pabriterbeit. Unzufragen 
in der Fabrit. Franklin MacVeagh Eo., 16. Str. 
und Nemberry Ude, ein Blod meitlih von Halſted 
Straße. —XX 


Derlengt: Mehrere Maädchen für —* se: 
arbeit; die Woche; Erfahrung — tile 
Mia Eo., Ede Pranklin Sir. und Ynftitute Place, 
6. Yıosr. Nehmt Wabrftupl. 9fev,imf& 


Verlangt: Mehrere Mädchen, die mwillens find, 
das Nähen gu erlernen; 66 die Woche im Unfang. 
Kertile Mig, Eo., Ede Branflin Str. und Anftitute 
Blace, 6. —2 Rehm̃t Fahrſtuhl. ep, Iwe 


Verlangt: Junze Madchen te Arbeit in 
abrit; ai Due —* ge Ede 

n Gtr. und Anftitute Place, 6. frioor. 
Bahrftuhl. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Teihte Arbeit, in 
reiner, gefunder Wabrif; guter Tobn; ftetige Arheit, 
Sefton Manufacturing Go., 1 Melt 35. Str. 

9er, im 


er — — 


Verlangt: Mäpden oder Frauen, Die gut bügeln 
fönnen, finden ſofort Beſcha Er in der Farbe⸗ 
rei non Auguit Schwars, 10 ı, Alinnis Straße, 
nabe R. Clark Str, faiom» 


Verlangt: Erfahrene Eorneliy, Rurbel Etidma: 
hin, Yonnız, Preiping und Embroidern Mafdhi- 
ren-Operater$, ſowie - Lebrmäbhen; ebenfall® Räb- 
meicinen-Operatorf, anpnähetinnen, Din dert. 
Etamper!, Spuler und Minders. — Zu aids 
ing and Gmbr. Go, 116-180 tr. 


7 


4 


ain*K. 
h BER; 


ae rg yer * 
ſ(Ameige⸗ unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


* Läden urd Fabriken. 
erlangt: Deut Mi leichte ſteti a⸗ 
— —— 1718 pr ner — 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, in 
Bäderfore BEN; — — füns 
nen. 733 Nortb pe. 


Berlangt: Mädchen in Bäderei, 16 Jahre alt; — 
Empfehlungen. 1629 W. Chicago Ave. 


2erlangt: Bügel- Mädchen t rbereil. Anton 
Graf ſt. 217 u Dieifen Be Wells. 


Berlangt: Griah rene Bafters und Finifhers an 
Damen Hadets. Mestie & Kirjhbaum, 233 5. Une. 
12iplio 

Hausarbeit. 


Berlangt: € s Mäpden 
— 908 Ulbiand Bm 2 Piel. 


Berlengt: Eine Wafhfrau. 2283 Dayton Gtraße, 
2. flat. 


algemeine 


Verlangt: Köchin für Bufinehlund. 180 &. Elarl 
Straße. 


Berlangt: Rödin. 14 6. Halfteb Str. Saloon. 


Verlangt: KHauspälterin in Fleiner Wittwerfomilte 
von Grmwahienen. 9. Due, 502 Wiseonfin Gtr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
mit oder ohne Wäjde. 625 Belden Upe., oben. mobi 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauzar · 
beit; friſch eingewandertes vorgezogen. 1257 Gar» 
men Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ko 
Sausarbeit. 5846 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Bohn 5 bis 86. 570 S. Afhland Ape,, hinten, oben, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Malin, 2223 Kenzte Pipd., Ede Balmer Eauare. 


etentes Mädchen für allgemeine 
undiana Ave. modimi 


Verlangt: Ich brauche ein junges Madchen oder 
rau zu einem Kind und für etwas Hausarbeit. — 
972 Evergreen Ade., nahe Robey. mpmi 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $6 

und $. Kaushälterin für Mittmer mit Sohn, $. 

718 Garfield pe. Emplopment Office, Phone: 

Kineoln 178%. 


z allgemeine Hausarbeit; 
obn; ſietige Beſchäftigung. 


mdi 


Verlangt: Mädchen 
kleine Familie, guter 
1220 Jadſon Blod. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit in Büderer. 2724 Butler Str., Ede 8. 
traße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
fein Rocden, Feine Babies. 8842 Cottage 


ausorbeit; 
rove Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene Köochin in kleinem Ho⸗ 
pital; duter Lohn. Nachzufragen Bbl N. Clartk 
traße. 

Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB engliih fpredhen und kochen kön⸗ 
nen; Empfehlungen; tleine Familie. 3830 Grand 
Blod., 8. Apartment. 


ausarbeit in 


Verlangt: Nadchen für allgemeine 
| Wellington 


tleiner Hamtlie; Empfehlungen. 70% 
Straße. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
18% S. Spaulding Une. 


Verlöngt: Junges Mädchen zur Kilfe oder Mäds 
Ken fitr allgemeine Kausarbeit in fleiner fyamtlie. 
91 Kdgecomb Blace, Ede Evanfton pe. 


Verlangt: Mädchen, kaun auch friſch ein ewandert 
fein. $5.00 die Mode. 731 Yale nahe Halited Str. 

Derlongt: Lunch⸗Köchin. 182 Madiſon Strabe, 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 5203 Prairie Ave., 2. Flat. mod 

Verlangt; Frau für allgemeine Haubarbeit, mit 
oder ohne Kind; quter Lohn; kleine Familie. Schö—⸗ 
nes Vorſtadtheim; keine Wäſche. Anzufragen: 8 Oſt 
Mihigen Etr., nahe State Str. mobimt \ 

Derlangt: Ein deutiches Mädden mit Referenzen, 
das englisch verfteht, um bei leichter Hausarbeit mtitr 
zubelfen; teine Wäfce. 452 Center Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Drei Ermwadhs 
fene ın Flat. Mrs, Stevens, 1912 Sunnpfide Ave., 
RKavens wood. 

Verlangt: Cin beutfhes Mädchen für ae 
ee bei U. ©. Wolf, 514 Oft 46. Place, nahe 

incennes Avenue. modi 
ee: Ein ftarfes Mädchen fiir Saloonarbeit; 
guter Lohn. 9 M. KHalfted Etraße. mod 


Verlangt: Ein Mädchen für ußarbeit; muß zu 
hauje fchlafen. Bäderei, 2. & Berlingen, 5606 
entre Avenue, 


DVerlangt: Gin gutes beutfes Mädchen für alls 
Er ausarbeit in Heiner Familie. 3730 Shefs 
ield Avenue, 83. Flat. 

Verlanagt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
modernes lat; leine Yamilte; gutes Heim dem 
richtigen Mädchen, Weinberger, 3010 NR. Garfield, 
Flat 1. | 

Berlangt: Ein Mädchen, um bei der Sausarbeit 
mitzupelfen. 40) Bincennes Upe., Apartment 88. 

Perlangt: Junges Mädchen für allgemeine zu 
arbeit in Fleiner Familie; aute® Heim, 4537 Prats 
tie Ude, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fleiner familie; Empfehlungen. Mrs, 
36 Gaft 49. Str., 2. Flat. 


ausarbeit in 
. Nemeroff, 
mobdi 


Verlangt: Ein zmeites Mädhhen in einer Heinen 
Bamtlie. 546 Deming Plarre. modi 


Verlangt: Gine gute Köchin in einer kleinen Fa—⸗ 
milte. 546 Deming Place. mobi 
Perlangt: Mädchen 
510 Dafdale Ape., 2. % 


De allgemeine &ausarbeit. 
at. 


Verlangt: Mädchen am Tiſch —— und für 
leichte Arbeit; 4 Grmwahfene; Abends nah Kaufe 
geben; $4.50. 486 Arlington Place. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muk engliich fpreden. 3135 Sogan Rip. 

Verlangt: Gute Köchin, guter Lohn und furze Ars 
beit2ftunden; muß arbeitäiwillig jein und englifch 
fprehen. 1111 fFullerten pe. 


Verlangt: Mädchen für Süchenarbeit. 098 Melis 
Straße. 

Berlangt: Mädchen für —— in kleiner 0. 
milte; guter Sohn. Nahzufragen 2121 Fowler Str., 
2. lat, oder 1256 Milmaulee Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine auSarbeit. 
1597 RN. Atving Ape., g Wlat, nahe no Une, 

Derlangt: Yunges Mädien für allgemeine aus» 
arbeit. 1908 y eftern Ape., Geh. ° 


T17 Milmautee u f gemeine Sausarbeit 


Berlangt: Mädchen fir Sausarbeit; # k 
156 Milmaufee de nn 3 ———— 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie; einfaches Kochen; muß engſi 
tönnen. ‘Doore, 548 Melroſe Bu BEN ON 


Breil—Greil—reti— Dläge fir Madchen und 
Ken in Saußarbeit oder Kochen erfahren, h 
iſdebtandt's Empl. Parlors, 42 Burling Sit. 


5fpmomi2m 


Seesen eiheihhössnfgiiee en BEE 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
124) Dougias Boul., nahe 12. Str., 2. Tlat. 


frfamo 


Verlangt: Ein Mädchen, das Lodhen fann, I 
(son. Guter Lohn. 10) & A Ay Ye Den 
roe Gtr., New Pismard Hotel. famo 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie. 4847 Champlain Abe. 10jplw 


nn nn 
PVerlangt: Frau mittleren Wlters fir Hauser 
beit. 5602 Kimbarf Une, —— 


——— 
Verlangt: Gutes Maädcher, für Saloon und 
#aurant; $7 die Moche. — N. Clark Sir. F 

doſamomi 


Verlangt: Gutet Mäpden 5 el 
arbeit in Meiner Bamilie. 5 
Vincenneß Ave. 


emeine 8 
Of. Moce nahe 
fomodi 


Verlangt: Mädchen, um auf gmel Kinder . s 
pafien und etwas im Kaufe mitsubelfen. 55 
Evanſton Ave., im Store. fo—mi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4024 Prairie Ave. ’ Sipimg 


Berlangt: Zuperläfftger Mädchen für Sausarbeit. 
460 Barry Une. "Phone: Sraceland 371. Hpimx 


.&. Ehmantes van deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs«Anftitut, 1485 R. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Dläge und Mäbdhen prompt beforgt, 
Gute Saughälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 2291. Imy*X 


Verlangt: = Mädchen 5 allgemeine 
zu. t; muß Tlocdhen Fönnen; 96 bis $7 Die Wo« 
e; deutich⸗ ungarif e8 vorgezogen. 826 Oakdale 
AÄve., nahe Halſied Str. Tel. Gräceland 2219 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
3 in Samilte. Kleines Flat. Gutes Heim. 1517 
Cornelia Abe. : 


Verlangt: Ein ftarfes Mädden für- Haus 
arbeit. = — im Saloon. Lohn $6. 705 
Center Str. Ecke Orchard. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner 
»amilie. 2735 Zogan Blod. most 


a Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
In — Familie. 1242 Pelmnnt ?Ipe., amer- 
es Flat. 


Verlangt? Abchin und aweites Maädchen. Re⸗ 

ferenzen. 4027 Grand Blod. 1. Flat. 
— ——— — — — — — — — — — 
Berlangt: 25 Mäbhen ald Aödinnen und fir 
e Sausarbeit, $6 mödentlid. 2875 


renes 


(Ungergen unıer diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Berlangt: Weiteres Tanke daß etwas Kochen 
veriteht, muß zuhauſe ſchla en. Nachzufragen: 2301 
Raciue Abenue. 

Verlangt: Ein nettes erfahrenes Mädchen für al: 
gemeine Sausarbeit,; gutes Heim; fleine Familie, 
8l Dafbale pe., dat 3. # 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen i i — 
2138 — * ee 


Berlangt: Aurfe, ältere Perjon bevorzugt, 
Kinder. 4710 Grand Sn, $ Flat. TAN 


— —— — —ñ— — s — — —e— 
erlangt: Deutſche Frau für usarbeit; ter 
Pie 10697 ee io % — 


Derlangt GButes Mädchen, $3.50 per Woche; mu 
eute Köchin ſein. Mr. B. Doane, — Elſton Fa 


für 2 
mpdimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
241 Gugenie Str. Nahzufragen im Era 


Berlangt: Gute8 Mädchen für Kausarbeit; muß 
tohen fönnen, 519 Nortb WUpe,, nahe Mobaivt. 

Derlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit, drei in Familie; erfteß lat, gegens 
über Wajbıngton Bart. 562 Oft 51. Straße. — 
Dregel 87. mobi 


allgemeine 


% Köhin für Saloon und Boardinghaus. 
n Buren Str., nahe Clinton Str. 

‚Berlangt: Eine erfahrene zuberläffige Köct 
für Reftaurant, welche die Küche felbitandig flib- 
ten fann. 418 N. State Str. indmi 


Bexlangt; Ein reinliches ſtarles Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen im Reſtaurant. Kann im Haus 
ſchlafen. 418 N. State Str. mon 


Verlangt: Ein gutes Mäbcdhen de allgemeine 
Hausarbeit und ein Mäpden für zweite Ar» 
beit, 4216 Galumet Uve, 


Verlan 
53 


— — — 


Verlangt: Mädchen für Bene Sausarbeit 
im Saloon. 1531 Elybourn Äbe. 


Verlangt: Mädden oder Frau für Haußdar- 
beit, Hotel, 1570 Elhbourn Abe. 

Verlangt: Mädchen B* allgemeine Haus 
arbeif, 3 in Familie. 5200 Prairie Abe., drit⸗ 
te8 Slat. modt 

Berlangt: Yrau fir Wafchen unb Bügeln. 617 
Fullerton be. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß auch lochen können. Dr. H. Hartung, 722 
Diverſey Blod. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 1653 W. 55. Str. nahe Paulina Str. 
modi 

Verlangt; Aeltere Frau oder junges Madchen9 
Tage die Woche, 2 Kindern aufzüpaſſen. 1708 Mo— 
bawt Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Meftaurent; ftetig. — 
1645 YFullerton Anpe., nahe Elybourn. 


; Berlangt: Zimmermädchen. 1814 N. Elart Str., 
Uftoria Hotel. Heute nadzufragen. Guter Lohn. 


ver ſenot Detterzeihsungerifies Mädden oder 
rau, muß etwas tochen können; 8 in Familie. 
25 N. Halfted Str., Blat 1. 

Verlangt: Erfahrene Köchin für Nactarbeit. — 
Sigebee’8 Meftaurant, 1983 Milmaufee Üpe, 


Deutfhes Mäphen für allgemeine 


Berlangt: 
I kleiner Familie. 4866 Sheridan 


ausarbeit in 
vad, 3. Apt. 


Derlangt: Startes Mädchen fir Kausarbeit. 2234 
Eitd Halitev Straße. 

Berlangt: Gutes ——55 Mädchen (Schweizerin) 
für allgemeine SGausarbeit; muß maiden, bügeln 
und tohen fönnen. Mre. H. B. Kraut, 18 Wars 
weil Ane., Nogers Part. mdimi 
1 a Be te Se hl En — 

Berlangt: IUngariiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß au fochen fünnen; tüngft einges 
twandertes bevorzugt; Fleine Familie; guter Lohn. 
Bitte vorzitiprechen: 4819 Vincennes Aven, 1. floor. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der Familie. Anzufragen Morgens, Mi8. 
Lemis, 5201 Indiana Wve,, 1. Blat. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, zwei in der Familie. 435 Weft 61. Blace. 
Mbone: Wentwortb 8148. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, und ein 
KRindermädden. AR15 Bincennes pe, 2. lat. 
modimi 


modi 


Verlangt: rau zum waſchen und reinmachen; re⸗ 
ri Anftellung für fanbere tüchtige Frau 
Igotbele, Ede Lincoln Ave. und Diverjen. 


s Mädchen für 
M. Blante, 
fafomo 


Berlangt: Ein erfahrenes, reinft 
allgemeine Kausarbeit; Heine Familie. 
2632 Hampden Court, 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen oder Ältere frau 
für allgemeine Hausarbeit. Mts, 9. Eeil, 
&. Halited Str. ſſomo 


Verlanat: Ein beutfghed ober ungarifhes Mäd« 
den für allgemeine Hausarbeit; Tleine Kinder. 
2522 W. North be. fafo:no 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Nadhjzufragen in der Reftaunrant-Dffice, 
8. Floor, Garion Pirie Soott & Go. 
State und Madifon Str. 3fep*& 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Gwter Lohn. 5938 Indiana pe, 2. Flat. 
fafonmo 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen un⸗ Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Hausar—⸗ 
beit. Bitte ſelbſt borzuſprechen. 63380 Norih Ave. 
"Selucht: Deutihe Köchin fuct Stelle in Ne 
ftaurant oder Saloon. 1431 N. Halfted Etr. 


Gefucht Junges Mädchen fuht Stelle, bei der 
Sausarbeit mitzuhelfen. 843 W. 8. Place, 

Scfuht: Junge rau wünfht Wafh- und Mein: 
madhpläge. 437 Wiskonfin Str. 


Gefugt: Deutiches Mädgen, 20 Nahre alt, fucht 
=, ür allgemeine &Kaußarbeit. 1838 Wellings 
ton Str. 


Gefuht: Wiliges ftarkes Mädchen fuht Hauser» 
beit. 26592 Ward Etr., nahe Mrigbtmoon ne, 


Gefuht: Gin deutfhungarifhes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Sausarbeit. 615 Weftern Ude. 
Flat 3, Front. 


Geluht: Waf: und Bügelarbelt nad Maufe. — 
1583 Orleans Etr., binten, oben. 


t: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
4 elſch, 4000 Armour 
unten. 


G t: rau fudht Stelle gum Mafden 
—— Ss Hudfon Üve.,. hinten. 


efust: Eine gute deutfe Bufineklund Md« 
Kind fucht Arbeit: im Saloon. 444 NR. Canga- 
mon ©tr., 2. Floor, borne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle filr 
Hausarbeit. 1838 Fremont Sirt. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wunſcht Waſche Ins 
Haus. 1832 Burling Sir., binten, oben. 


Geſucht: Deutſche Ftau wunſcht Wäfche Ins Haus 
zu nehmen. Mill, 1718 Dayton Str. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für Ben oder 
im Reftaurant. 1719 Orchard Str,, binten. 

Gefucht: Deutiches Mädden fucht Stelle fir Hause 
arbeit. 198 Mobamt Etr. 


G t: D —D fFrau ſucht Waſchpläge und Dis 
ſche —* en A art tr., binten. 


Geluht: Fran fuht Stelle zum Gefbirrwaiden, 
tonn Aufwarten, Reftaurant, 1521 Gleveland Une. 


t: Deutſches Madchen ſu ausarbeitftelle, 
— ——— 2006 Auſtin Ge 


Geſucht: Anſtändiges deutſches — 
Stelle für Hausarbeit in Privathaus. Dienharbt 
18% String Strake. mob! 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für re dei 
befieren Leuten. 729 Mees Str., 2. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau miünfht Mäfhe in's 
Saus zu nehmen. 1 Vine Str. 


Gefuht: Deutfhsungarifhes Mädchen fucht Stefle 
für Saußarbeit. 1817 Burling Str. i 


Geſucht: Deutſches u 15 Jahre alt, fudt 
Stelle fiir Hausarbeit. Bitte felbft vorgufprechen. 
A W. M. Str. 


Bügels und 
be., binten, 


und 


fucht 


t t Plu 
— — ———— 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes 
Mudchen ſucht Haus arbeit. M S. Wood Str. 


Geſucht: Gebildetes Fräulein, katholiſch, tadelloſen 
Kufeß, ſucht Stellung als Haushälterin bei älterem 
Seren, aud auswärts. Abr.: 9. 164 Ubendpoſt. 


Gefucht: Bebtldete Mitte aus Norbdeutfchland, 
frifh eingelwandert, erfahren tm Koden und in ber 
Haushaltung, fuht Stelle, am Iiebften bei mutter« 
fofen Sindern. Frau Nobezus, MT ©. 

Avenue. 

Geiuht: Urltere afleinitehende Frau, Die aut for 
hen, boden und 'nähen- fann, fucht leichte Arbeit. 
15 N. Albland Ane., 1. Flat. 


@Gefuht: Deutihes Mäphen fuhrt Stelle für aff- 
aeemine Kaukarheit. Mitte felhft noraninrechen. 1329 
Melt 409. Place, nhen. 


— —e 


Nähmaschinen, Vicheles 1. f. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
Nah j 


— Möb ibel Hand geräthe u. % 5 * — 
(Anzeigen unter diejer Nubdrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Guter KRochofen; billie. 2340 
Soutbport Ave, Blat 1. 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Wbreije. 
bourn Wpenue. 


Zu verlaufen: Billig, Möbel. 2707 Cottage Örope 

Avenue. 
Muk fofort verlaufen: Sämmtlihe Möbel meines 

Flat, 2 Momate gebraucht, $40 Nähmaicine 310 
OD Rus $19, $IOO Parior Set 883, Betten, Ziiche, 

tüble, Bilder, Piano, Spiegel, Neder:Goudh, Bir 

bliotbhef:Set, wegen Umzug jofort. 2821 N. Califors 
nia Wpe., nahe Fullerton pe, Uſpiwx 
gu vertahten: Möbel von 10 immer, Refidenz, 

Rugs, Varlorjuit, Mayagoni Piano, YBuffet, Schlaf: 
zimmer⸗ u, Bibltotbefmöbel, nur_furge Zeit gebr.; 
einzeln oder zufammen, jofort, 717 Belmont pe. 
Uſplwe 


1756 Clp⸗ 


Mußb verkaufen, wegen Aufgebens der Wohnung: 
VPrachtvolles Leder Parlor Set, Rug, 9 bei W, Bil⸗ 
der, Epiegel, feinen Tifh, Scaufelftunl, Wetten, 
&hina Klojet, Büherfhrant ufw.; muß bis zum 15. 
Sept. verjchleudert werden. 3112 Soutbport Ave. 

frſonmodi 


Muß vertaufen; Prächtige Möhel von T Zimmer 
gr mie neu, 8400. Biano für 8175. 8125 Barlor- 
et für 934, 365 Rugs für 818, Leder⸗Couch, Bett 
Davenvort, Bilder, tie, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmaschine, Guitarre, allerlei. 1346 N. Robe 
Str., nabe Mider Bart. 6ip, im. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Storage DVerfauf—S Pianos ſofort gu — 
Emerſon 820, Kimball_ $100, von & Sun t h 
pim 


733 Milmaufee Une, Dept 5, 
Mub Schnell verkaufen: Mrahtnolles neues Piano, 
billig. R21 N. Galifornia Upe., nabe u Yes 
pi 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn jo- 
ort gencmmen, 6 Monate gebraudt. 1345 N. Moben 
te., nabe Wider Bart. 6ip, im 
85 Laufen feines Gabinet Grand Ilprigbt Piano, 
65 monatlih, Groß, 1549 Wells Str. ag,%* 


— — —— — — —— — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


uw verfaufen: 8250, Geſpann Arbeitspferde; Be: 
fHler, Botent DumpsMWagen. 2316 Grand Une. 


4250! Geſpann Arbeitspferde, Geſchirr, Patent⸗ 
Duͤmp⸗Wagen; 2 andere Geſpanne, Geſchirr, Wa— 
gen. 2452 Grand pe. 


Kaufd- und Bertaufd-Argebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das ort.) 


Rauft Eure Laden:Gimeihtungen bei 
ulius Bender, 
vor und Peoria Straße, 
Stier Fünnt ad etwa 4 cm Dollar an allın 
Euren Storesfyigtures erfparen. 
Neueund ——6 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
SE een gesamt 
001 Bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 
Zu verkaufen: Großes Lager van Welner und Qis 
ren tmegen Aufgabe des @eihäfts. 3957 Nortb 
be. fafomo 


Heitathögefudhe. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
* keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Beten! Mittwe, 86 Yabre alt, fucht mit 
onftändigen Dann befannt zu erden, kann Uns 
fangs PVierzig fein, der einer frau ein gute Heim 
bieten fann; ib bin fparfam und verträglih. Ahr: 
8. 160, Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Stimmt in ben Borwahler am 15. 
September für George ©. Fofter, 
indoffirt vom Zentral-Komite, der 12. 
Kandidat für Nidter Des Stadtgerichts 
anf dem demofratifchen Tieet. 


modimido 


Stimmt für Charles Willard, 
den elften Kandidaten für Counfſy⸗Kommiſſär auf 
dem republifanifhen Tidet. Vorwahlen am 15. Sept. 

modimi 


Chriſtiana Straub, meine Abreſſe iſt 1478 
Clhbourn Ave. Komme bitte ſogleich. — Pius 
Straub. 

Ueberfegungen, deutſch⸗-engliſch, engllſch⸗deutſch. 
Korreſpondenj, ſchrifti € Urheiten jeder Art prompt 
und zuderläflig. Sartorius, 173 Filth Ave, Abe, 
und Sonntags 1938 Mohamwt Str., nabe enter. 

i dofamomı* 


Decorating, Batnting gut ausgeführt. 9. Popp, 
2649 N. Halfteo Str. Xel. Lincoln 4750. 
5fpmomifalm 


Die „Phoenix“⸗Halle, Sedawich, Diviſton und Cly⸗ 
bourn WUpe,, noch für einige Abende zu vermiethen 
zu 810 850; ebenfo Tage für die Logenhalle, 
ie Verfamntlung. Moreffirt: 1165 Sedgwid Str. 

10ſpiwx 


Damen, Wrbeit gıt gut Uebertragung von 
Transfers, 1.50 Dußend, rbeit garantirt. 39 ©. 
Etaote Straße, Zimmer 312. fomo 


Schiffsfarten nad) Europa. Preifar- 
ten von Europa. Vollmachten, Geſuche, 
Sittenzengniffe. Billigfte Preiſe. Ein— 
zige Deutih-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. 1pex 


Doylair Furnaces erzeugen mehr Hitze 
r imweniger Geld und madhen tventg Xrbeit; B 
18 $4 Roblen tönnen darin gebrannt tverden. Nach: 

aufragen: 213 E. Randolph Str. "Phone: ——— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu ee auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 
1611 I0ſpſamomi 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oſswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bendo 555 Norih Aben Ede Larrabee Str. 161x0 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Mapiere. 

Geld zu verleihen H den beften Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Gtr,, 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larabee. 

l16in*% 


Geld zu verleihen ohne Rommijfton von Privats 
mann auf Orundeigentyum auf der Norbieitjeite, 
Nieder. Zinfen. 8. Bid, 3428 Hayes Str., u 

5ap 


Wir verleihen Gelb auf Orundelgentbum und gum 
Bauen zu niedrigften Binien. Dffen Montag unb 
Samftag Abend bi8 9 Uhr. Krauſe Sapings Bant 
1341 Milwaufee Ave, nabe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum. Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niebrigfier Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hnpotbeten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grumbeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3il*% 
Geld'zum Bebauen: Feine Kommiffton; feine Ad« 
‚oolatengebühreh; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; bers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Randolpb 300. 
H. O. Stone 1 Co., 125 Monroe Str. 26fb*X 

meite Sppothelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten, Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Str., a 

0 


€. ®. Bauling, 188 La Salle Str. Erfte Hy: 
potheten zur verfaufen. Geld au verleihen gum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*% 


zum 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Richard A. Koch, 

SDentfher Advofat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-⸗Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 ME 

iex 

Bel DS hen Geeittähfen vefüher. Gle migtg, 
gefchäfte beftens beforgt. Erbidaften eingezogen. 
außgeftattetes KolleltirungssDept., An eh 

Durhaeieft Lohne — tollettirt. Abftrafte eramts 


; Empfehlungen. Simmer 1312 Fir 
—* Bant en und — SE 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in alfen Geridhten. tat“ frei. 79 
Tearborn Str., immer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. — 
v2 


Sohn Wagner, deutider Abvofat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechte: 
iachen prompt beforgt. Orünblicher Math. 
134 Monrve Str., Zim. 1313, Ede m 


$145 faufen fofort feinen u, Notiong: und 
igarren:Store; gun Ausfommen garansirt; gute 

häftslage; feine Ginrihtuug; vier feine Yaoon- 
zimmer mti Dem Yaden; miedrige DWiethe, 330 R. 
Aſhlaud Ave 


Zu verfaufen: Saloon und Reſtaurant, gute Ecke 
in der unteren Stadt, großer Platz; billige Miethe; 
lange Leaſe; wegen Arantyeit zu verkaufen; feine 
Agenten. Apr: v. 161. Abenppoft, 


Zu verfaufen: Billig, ein gutes Polfters und Des 
forateur-Gejhäit, feitei Inventar und Rundicaft. 
Adr.: 2. 159 Wbenppoft. Ip lin 


Kin Echwindel! Krankheitshalber ift ein autgr: 
hendes Delitateſjen-Geſſchaft u verfauien; gutes 
Yuslommen garantirt, Keine Ugenten. 2013 Moscoe 
Boulevard. mdi 

Fahiger Butcher fann Geihält anfangen ohne 
Mietbe. zu zahlen. Guter Pag, 6615 Monroe Upe,, 
Grocerp- Store. 


Zu vertaufen: Delitatefien, großer, jauberer Bors 
5 großes,. ganobares Baargeſchäft: deutſche la⸗ 
tholiſche Nachbar ſchaft; fünf Feine Wohnzimmer; gro⸗ 
gs Pajement; Gd-Yaden; Einnahme 40 den Tag; 

rt. $16%9. Nemman, Gigentb., 724 Wriahtwood Une, 

mobdido 

Vertaufe DelikateffensStore, beite Qage, de, 
feine FFigturet, MWocdeneinnahme 30%, jofort genoms 
men, bill. ragt Mrags. 9, 1579 Giybourn Ude, 


Habe 19 Saloons zu verfaufen, mit und ohne Vir 
sen?, von 450 bis KAM, Seht® an. Fragt Mors 
gens P Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 

Verkaufe Barbieraefhäft, 3 Stühle, Miethe $15; 
Mocpeneinnabme Kö; jofort genommen 5; fehts 
an. Fragt Morgens 9 Ihr, 1572 Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Wäderei mit Delifats 
eifenftore; nah Vorſchrift; nur Hausgeſchäft; Wo— 
Heneinnabme $250: KIEW,’ iwertb doppelt. Kommt, 
überzeugt Euch. fragt Mras. 9, 1572 Einbourn Une, 

Bu verfaufen: Gute SattlersGeihäft, einziges, 
in Stadt von HM Ginwohnern: jährlicher Umſaß 
800; Stod K1500, baar, Peftödiges Gebäude; $ 
baar, Reft auf Zeit oder vermiethe. Anr.: &. 2 
Abendpoſt. momi 

50 kaufen 2 Zimmer Roominghaus, heitg Ge: 
fhäftslage, immer gut bermiethet, pierjährige Veaje, 
monatliche Miethe $42.50, Ginfommen $130. Näbe: 
tes in 153 W. Ontario Etr, modimt 


Zu verkaufen: Grocern und Market, Norbfeite, {ns 
mie Figentbum, ein . gutzablender Laden. eine 
„Fakers“. Dier ift fein billiger Store, fondern ein 
guter Store billig. Adrefie: M. 39, Wbendpoft. 

mopofa 


‚Bu berfaufen: Cine nette Marfet Grocerb, 
ein qauter alter Plag. Bu erfragen im Saloon, 
Ede Center und Orchard Str. 


u taufen gefucht: 10 oder 12 


Dampf: 
heizung, zum 1. Oftober. Adr.: 


> Unendpoft. 

fomodt 

Mub verfaufen: Grocerp und Delitateflen; feine 

Ronfurrenyg, 40 Habre etablirt, Profit das Aabr 

81800; ee Gelegenheit; fann eine Woche 
aufehen, billig, Nachgufragen: 704 Dearborn Ave. 

jomodi 


immer 


Bu vertaufen: Gd:Ealoon, Norhfeite, Ligens und 
trtureß; Gigentbiner sieht jo vom Gejchäft zu: 
. Ungufragen: National Brem'g. GCo., 18. und 
traße. fomo 


Ult etablirter Ed-Saloon, Norbfeite, ift fofert zu 
verlaufen. — ———— Lage für Ungar. — 
Morgens von 9—11 Uhr. Lug Brauerei, Noble umd 
Cornell Str. ' ſaſomo 


Adr.: 9. 97, 
jajonto 


Lincoln 


Saloon-Lizens zu kaufen geſucht. 
Aben dpoſt. 


Zuverlaufen: 16 Zimmer Roominghaus mit Store 
— qute Lage zum Gelymachen. Ecke Ruſh und Illi— 
nois Str, ſaſomo 


Zu kaufen gefucht: Saloon, Ede vorgezogen; muß 
Ligens_und eigene Leaje haben, Nords oder Meft: 
jeite. Adr.: ©. 242 Ubenppoft. fafomo 


Ein gut zgablendes Reſtaurant außerhalb Chicago 
iſt preiswerth zu verkaufen. Tony Grünzweig, 
Winnetka, gegenüber zwei Bahnhöfen. o—di 


. Zu vrermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Bajemeıt, 
Ede von Alley, Bafentent ift gebaut jür Weinteller, 
auch paffend für #Flajcpenpier. 2512 Nord KHalfted 
Str., ein Bloct nördlich von Fullerton Ave. Rach— 
jufragen vor 9 Uhr Morgens, oder nach 6 Uhr 
Abends. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, an zwei 
ruhige vLeute; Preiſsangabe. Anzufragen Abends, N. 
B., 82 Lill Abe. 

Zu permiethen: 5 Zimmer Wohnungq, modern, hell, 
ruhig, wenn gewünſcht Stall. 8900 Bernard Str., 
nabe Irving Part Blod. 

Zu vermiethen: Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit 
10 großen Zimmern, eine ausgezeichnete Lage für 
Vogis- und Woardinghaus, nur Ile Vlods von Mil: 
mwaufee Vlne. und North Ave. 1719 R. Robey Str. 

modi 

Zu vermietben: Vordere 4 Zimmer Wohnung an 
Heine Familie. 1416 N. Weftern ve, 


Zu vdermiethen: 4 Simmer an älteres (bepaar. 
1221 Nelion Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Neue Flats, 4 und 5 Zimmer, $16 
und 819. 1144 Sedgmwid Gourt. 5 Zimmer, $20, an 
Sedgwid Str. P. Hintel, 1165 Sedgwid Straße. 
10jp1mX 
Zu vermiethen: 7 Zimmer lat, Ofenbeizung, in 
feinfter Nahbarfhaft. 2. Sr Indiana . Apr. 
ſa ſonmo 
Bu vermiethen: Saloon, an Süpdmwelt-Gde Sacras 
mento BIpd. und Franklin DBlod, gegenüber Grif: 
iin Wheel Works gelegen. Gute Ede für richtigen 
kann. Miethe kann arrangiert werden, Spredt 
den Eigenthümer des ———— D. }. Dwelly, 
2147 Augufta Str. Phone: Humboldt 6875. efipint 
Sſp 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Anſtändige Roomers oder Bogrders bei 
ruhiger deutfcher Fantlie. 747 Pladhamf Str. 

Gute Board und Zimmer bei jungem Ehepaar. 
2224 Elybourn Ave. 


Nehme 2 oder 3 Herren in Moom oder Bard. — 
Dampfhetzung. 1612 Eleveland Ave., ?. #l. 


Voarders finden gutes Deim mit Mäfche, $5.00. 
3525 Lincoln Avenue. modi 
Zu vermiethen: Welterer Serr findet gutes Heim 
bei älterer Wittwe, Nordjeite. Adr.: 2. 162 Ahppoit. 
Bu vermiethen: Gutes Prontgimmer mit Board 
an einen oder ziel Männer in beutih-ungarijcher 
Kamilie. 1139 Milmauntee Une. 
Zu vermiethben: Kleines ont Schlafzimmer 
FurnacesHeizung. 1791 School ‚Str. 


Zu vermirthen: Möhlirtes Zimmer für eine ans 
ftändige Dame oder Herrn; alle modernen Bequem: 
lichteiten; privat. 1825 Humboldt Pled., ” lat. 

rjamto 


Vermiethe möhlirtet Zimmer, Furngce-Heizung.— 
797 Melrofe Str., Phone Braceland 5450. " — 
Tie 


— — EEE A EEE Peace — — ——— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehepaar * 


leat, 8 bis 4 Be mit Bad, nahe KSodhbahn. 
reißangabe. Adr.: 2. 168 Abendpoft. 


uw miethen aefuht: Mann fudht Dimmer bei 
——— 9* Suͤdſeite. Adr.? M. 389 
Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Damen u. 


fomo 


erren, Deutich fprehend, fönnen fi 
einem PBrivat-Austaufhsgirfel (deutich gegen engs 
Ki) anfchlieken. Näheres Adr.: &. 59 Abendpoft. 


— 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


u perleiben. 

tanos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen ufo. 
ir Iaffen die Waaren in Gurem Beiig. 
enn br Geld braucht, fommt zu ums. 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht borfprechen Tömut, ge diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer fice, und 
ber Agent au fofort vorfprehen und Ules foftens 
frei_mit Eu beſprechen. 

BD uehsweähnssennenes ensure rer 


—3 
u on..... 
Wann vorzufpeehen ...... 


| er —— 
gi ee er, Chef⸗Clerk, 


Geld 
auf Eure Möset, 


rborn Straße, Zimmer 45. 
elephon: Nandolpb 8075. 


Geldi! . 
Brauden Sie Geld? N 
Ste tönnen * veitag botcen auf 
dre Möbel, Blano oder anderes perföns 
es Figentbum, au, febr niedrigen Ras 


, Mirtzahlung in feinen möchentlihen oper. 
— erden Die Schen bleiben in Yhrem 
— Beſitz. a. —— 7 
e’ynve RE 
Fr —— Modem Ries, Vtgr. ⸗ 
a 


omaiex 


140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


* 


bi 


„Niebrige Maten auf Möhel- und Nienn:Tariroen. 
25 br (de mongtlih; 850 für $1.5J nıonetiih; 875 

r 82.00 monatlich; N für 82.25 -ıomatiıh. Geld 
n ein ve ——— ir geben Par Bent, die 
rd phon: 4» al. 


® — el — 
utes :Meopern an R, Mer Sir. 
nobe Wrightiwood; ausgezeichnet für — 
Groc ery⸗Geſcha ſt; mit praitiſch eingerichtete n Baſe · 
ment. Grotzer Bargain, jür 8600 
Fride &Co. ids Raudoiph Sit 
Zu verkaufen: 7-gimmer Reſidenz, North Gdges 
marer, bitbip eingerichtet und fhon, nahe R.W. es 
pot, Hochhahn und Straßenbahn. PWreis nur KUN. 
Fricke & Co. Ios Randolph Str. 


Zu verkaufen: 1642 Olive Str. North Edgewater, 
feines 2-5lat Brichaus Preis 85300; nur WW) Une 
zablung. Großer Yargain. (Figentbümer umt. sat. 

gu verfaufen: Neue Subpinifion, brauem zum 
Ravensiwood Kochbabn — 30 uk Yotten; alıe Stras 
Benverbejierungen frei; 800 u. aufwärts; 350 daar, 
819 monattıh; leihe Geld oder baue. Subpinifion 
Affices: (de Byron und Yeapiit- Eir. u. Mobijon 
und Leapitt Str. Zelostn, 15 Belmont Abe. 

* momife 

Zu derfaufen: Ginige gut gelegene Vntten an. der 
NRordjeite, FO bis UM, um Heim oder Flatgebäung 
zu errichten, Eoenjo Bargains in. Z-Ytat Ges 
bäude und Cottages. Spredht vor, che Ahr fauft. — 
Spencer & Hring, 2409 X. Yaulina umd Yincoin Aue, 
Zu verfaufen: Gin gut gelegenes Pelmant Ave, 
Gebäude mit Etore, mit 6 Jinmern.umd Stell, im 
beftem Zuftande, ein Bargnın. Mreis 309, eim 
:heil auf Zeit. Gigenthiimer G. MA, Bening, 24 
Gliften Une. 


North Alpe. nahe Orhard Er. äfteges 
bäude,; Preis 8000. — —* 
Aug. Torpe, &20 North Ave 
Modernes 5 und 6 Zimmer Flataebe 
geba ude, R. Her⸗ 
witage, nahe GOroce Sir Greie s LI) 
Torpe, 820 Norton Ape. * — 
— — — ⸗ 
Heter je offerirter Porgain: Modernes 2 
1 1 lat 
Bridgebäude, —— 6 Zimmer jenes, Furnaces 
beisung, zn Fuß vot, 2 Wlods bi8 Sochbabıs 
»  Preit Em) we Di y 
——— nn dieſe Woche genommen. 
Frant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


jamemifg 


Zu, verfaufen: Gröker Bargoin, modernes neue 
2:ftödiges, Brid-Gebaude, Brit VPorch ge 
treppen, 5 und 6 Zimmer, eleftrifches Xucht, Durche 
weg Gichenboly, 30 Fuk_Yot. Glaremont Une, 
bequem zur Hoch⸗ und Strakenbahn, reis 85300 

Drant Bed, 2014 Nıvıng Port Bind. 
famomifg 


— — 4 
Maple Square Une, modernes neues Buftädigel 
drei 7eBimmer Steinfront-fzlatgebäude zu bertaus 
ichen für fleines Gebäude. Xorpe, 20 North Ave 
ſa mom 

* 

83000, werth 83500, modernes 2 5sdimmer flatı 
u Burling, nabe Wrightmood Yne., gelegen, 
Ina. Torpe, 20 North Une. famg 


Gutes Brif: und Grm Bu, Orhard naht 
Genter Str.; Miethe $50, Preis HAROO. Aug. Korpe 
820 North Ave. g fomom 


Modernes 6 und 7 Zimmer wridgebäube, Lot 4 
x125, Orbard Str.; $4800. auguft Lorpe, Az 
Nortb Ave, ſamnom 

800, werth — 


modernes zwei 6⸗Zimmer 
Flatgebaude; School nahe Perry Str. gelegen. Aus 
guft Zorpe, RO Nortb Ape. Ims 
Mohawk nahe Blachawt Etr., modernes pwei 5⸗ 
Jimmer Dlatgebäune; KW. Au⸗. Torpe, R20 
orth Une, fanıo 


— — — — — 


Melroſe Str., weſtlich von Lincoln Ave., qutes 
5 und 6Simmer-Flatgebaude; nur 88100. Ung. 
Xorpe, 820 North Ave. imo 


Nortb Afbland nahe Fullerton Aven, qutes vier 
4:Bimmer HFlataebäude; 3300. fanıe 
ug. Iorpe, 820 North Une. ’ 


— 
Gutes zwei 6-Zimmer Bridgebäude; $4000; nahe 
Mohamt und Menouonee Str. ine 
Aug. Torpe, 320 North Ave. 

Zu verlaufen: Hans md Lot, 49 bei 135, Brid, 
Stall; Bärgain. 2314 Nelfon Str., nahe N. Daficy 
Avenue. 19jp Im 


Su verkaufen: Die folgenden modernen, 2:itödis 
2. zwei 6: Zimmer Brid-Häufer: 

Siepeland Apde., abe North 
Nahe Goethe und Wells Str 
Nabe. Dafdale und Rnbey Str 
Seminary Ape. ſpotthillig...............A 
Roscoe, nahe Halſted Str 

Aug. Torpe, 820 North Avbe. 


Modernes 
— 
orth Ave. 

Ave. 


jamomt 


drei Teimmer Brid-Gebäude nebſt 
hinten. Wieneiand, nördlih von 
Preis 87500. Aug. Torpe, 820 Norty 
\ janıo 


Zu verfaufen: 


v Haus und Lot mit Stall und 
Wagenihuppen. 


> Hinihe Str. 19fv ot 

Zu verkaufen: Wdftaein-Gebäude, 8 SFlats vom 
je vier Zimmer und Bad, . Ofenheizung, Yements 
Seitenweg, Keller; alles in autem Zujtande. 
mer vermiethet. . Miethe $116. monatlich. 
$11.250. Bahlung nad Uebereintunft, 
927 Abendpoft. 


Lake View, qute® 4 4- Zimmer 
the $52; Breis_ 84600. 
beit. Xorpe, 820 Nortb Nine. 


Breig 
Wdrejie: R. 
29ag”X 


fatgebäude,. Mies 
Zu vertaufen wegen Krank⸗ 
100p1wæx 


Zu vertaufen: Sechs ſchöne Lotten, B bei 132. 
fhöne Bäume vorne; kommt umd jehet. 3461 Addis 
jon Str., Ede Eberly. jafone 


Vertauſche 83⸗ſtoöckiges doppeltes modernes Flatge⸗ 
bäude, werth 820,00, für kleineres Gebäude: in 
und 820 Webſter Ave. gelegen. Torpe, 820 Rort 
Ave. 10fp 1w 

Gutes 4 und 5 Zimmer Flatgeböude, iſt 1754 Cly⸗ 
bourn Ave. gelegen. Preis 585 Aug. Torpe 
820 North Une. —X 


Verkaufe gute Geſchäfts-Lot, Mentro e und Drate 
Upe., Bx125 Fuß, fehr billig. Anguft Torpe, Ru 
North ne. 10fp1m 


Nordweitieite. ; 

Bertaufche Lot, 5OxI25 Wub, Ridgeivay, nörblid 
don Chicago Ape., für Nordfeite 2-ftödiges Gebäupe 
Aug. Torpe, &20 North pe. 10fp Img 

Süpfelte. 

Zu nerfaufen: 4 Zimmer Cottage, $350, in gute 
Nahbarjhaft, Parnhiat- und öffentiiche Schulen 
und Kirden. 4314 Wajhtenam pe. a 
5648 MWabajb Ane. fafonme 


Weitfeite. 

Billig su nerfaufen: Moderne 10:Zimmer Neiis 
denz und Stall im fchöner Nahbarfhaft, — wegen 
Todesfall. 1952 ©. Uners Ave, Ede 14. her * 
pl 


— — 


Farmländereien. 
Zu verkaufen: 120 Actes Wiscenſin Farm, aleerlel 
Ernten; gute Gebäude, Stod, Mafchinerie etc. Prei 
ER. Nenf, 12: Sa Sale Sir. 1%pim 
u verkaufen: 300; 100 Aere Farm, nahe Sole 
> Mid. Haut, Stall, Mafhinerie, Wagen 
Bugap, Geihirr, 2 Pferpe, 3 Kübe, 2 Schweine, 5 
Hühner; 3 Acreg Sellerie-Xand: qauter Grund. Al⸗ 
bert Mahl, 184 Mafhinaton Etr. fame 
Zu verfaufen: 40 Ader an Greef, nebſt Wohn⸗ 
hans, Barn, Stallung und Gübnerhaus, nahe Some 
mer-Rejnrt und Gnopric-Rootlandung. Vreis KEIM. 
erner 3 Meilen fitnlich 120 Ader nebit Gebäuden. 
> Pefigtitel. Preis 84000. Mri. Fred. ii 
Str., Mustegon, Mid. fainms 
1 verfaufen: Beſtes Farmland im Udweftlichen 
Mistonfin, nur 6 Stunden Babrt von Chicage, zu 
820 der Arre; zu den Käufern belichigen Pedinguns 
gen. Kommt ump febt große mahjende Ginten anf 
den angrenzenden fyarmen. Nebf, 121 — 
} 


—— 


MT — 5». 


an Ei 
Billig zu verkaufen: Kleine Kühnerform, Sünmelts 
feite, mit 6 Zimmer Saus tollungen, Ruh und 
HZuhnern, nahe Carlinie. Abr.: 8. 197 Abenppoft, 
f Sipiin xe 
— ————— ii denn 
u verfaufen: 80 Were arm in Mislonjin, 40 
* tultivirt; mit Mieb und ollem Zubehör: 40. 
Neues 10-Zimmer Kauß; großer Stall, 36_bei 76. 
Nachzufragen nah 6 llhr Abends oder —— 
Machmittag. 23% Belmont Ane., umten. Tivhme 


in Gentrol Gifenbahn:Cand ven fünf bi8 
— — ver Were; leichte Beringungeng 
fanthehs Taufh in Betraht gezogen, 
Ugenten 


en; 
e33256 Tentral Railroad Ländea 
reien. Adrefſe: Zimmer 6, 602 North Avbe., u) 


Verfchiebenes. ö 

Wir mollen nicht, mas Cie nicht mollen, jeb 

haben twir Leute, die e8 möllen. Iebergeben Sie um 

Ahr „Nichtgewünfchtes" (Chicago Grundeigenthum) 

und wir werden dafür jorgen, dak Diefenigen, 
es wollen, befommen. .9ip 
Kohn V. Poerfter & Eo.. 151 Da Galle Str. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Laßt Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
machen, 5 bis 10 Jahre garantirt; 15 Jahre etabliri. 
Schreibt Poſtkarte und wir werden vorſprechen. 
Anglo-American. Roofing Go., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jpim® 


: Beders Asphaltum Mean Keefing Comp., 
—1 Milmaulee Unenıe. Nimmt die Stelle. vom 
Shindeln zur Hälfte des Preifes; billiger aiß 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft vom 
unferer ffabrif auf Euer Pr Bedingungen: Bane 
oder lei an Bi * relbt —— ere rer 
tunft u oran e, Die umenige gelterer 

en. Xelepbon: Sumbeibt 1828. — 


Aerzgtliches. 


(Unzelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort4 


Dr. Weiß und Frau Oefterreih-Nugarn, br 
dein ee —*2 antheſten und nehmen Gn ne 
dungen dn in umd außer dem Saujr, 1756 Br 


i te., Ede Wood. Telepbon: Monrse 
Divblſion S— e | i u 


Drmpfer-Linten. - 


Ürseiger unter die let Austat 2 Cents das Work 
Goodrich amp} tr 
818; 68 Rır 


Ans - 


EEE 





Korfets - 
—* d E 73 
Enitts fiaur 

—5 über 

. Rüden, 2 Baar 


trumpfhalter da⸗ 
ran. Muſter und 


ebroch. 59 


rößen... 
(Dritter loor) 


RostonStore 


STATE MADISON a=w DEARBORN STS 


Red Man 
Eine meitere Par: 
tie der berühmten 
Earl & Bilfon 


Ned Man 15c Ara: 
gen; alle belieb- 
alle 


(Main Floor) 


Der berühmte Camden Lace Eurtain Mills 


E- und Bear! Str,, 


Gamden, R. J., 


) ganzes $35,000 Lager jest 


an Hand zu 57: am Dollar 


Entichieden der anfergewöhnlicdhite Einkauf von Spigengarbinen, der je von diefem oder einem anderen Laden adgeidhloffen wurde, denn bie 
Gamben Lace GCurtain Mills haden einen Weltruf in Bezug auf feine Gardinen in ausihlichlichen Muftern, und nur wegen Neorgn- 
ntfation wurden diefe jehr Ihönen Gardinen jo unbermherzig verichlendert. Noch kein Schtembervertauf war je jo vichtig. Er 
wird alle Verkaufs⸗Records wieder auf's Höchite fteigern. Die Hausfrau ſowohl wie der Sotelbefiger, der Kiub, das 

Koithans exc., werden mit einander wettcifern, um an biefen außergewöhnlidden Erfparnifien theilgunehmen. 


Krifh Point Spitengardinen, mit 
perfeft einfacher Mitte und ſchöner 
appliqued Borte, ſehr 
hübſch für Schlafzim⸗ 
mer. Iſt wahrlich ein 85—t 
Leader“, das Paar.. 
$3.50 echte Cluny Spitzengardinen. 
Ein ſehr gutes, ſchweres Netz mit 
hübſcher echtleinener Cluny Spitzen⸗ 
kante und Ein⸗ 
ſatz; für Speiſe⸗ ni 
zimmer, Hallen, 51 ‚95 
Bibliotheten, Pr. 
$4.50 echte Arabifche Spitengardi- 
nen, Spiten importirt u. „mounted“ 
bon den Camden Mills, ſchöne Kan⸗ 
ten = Mujter, die 
neueften und be- 
liebteſten Muſter, 

Auswahl, Paar 
87.50 Marie Antoinette und Bruſ⸗ 
ſels Spitzengardinen. Die Netze ſind 
die beſten und die Muſter die neue⸗ 
ſten. Schöne Erzeugniſſe der Kunſt 
und geſchickten 
Arbeit, für jedes 84 95 = 
Zimmer pafjend. > 
Ausmahl, Paar 
$10.00 echte Battenberg und Arabi- 
fche Spikengarbdinen, fchöne Kanten 
und Einfag-Mufter, aus dem beiten 
er angefertigt, paffend für Biblio- 
tet en, Speiſe⸗ 
zimmer, Hallen IL 
u. f. m., fpeziell $ 6. 05 
das Paar 

2olalberidht. 
Geſtrige Bereinsfefle. 

Schöne Leiftung ded denticg-nugaris 
ſchen Arbeiter⸗Männerchors. 


Dramatiſcher Verein „Harmonie““ 


Er eröffnete geſtern die Winterſai ſon mit 
einer Cheateraufführung. — Piknik der 
Elſaß⸗CLothringer und der Körner⸗Coge 
Ur. sa. — Schweizerklub ⸗Säng erbund. 


In Yondorf3 Halle feierte geſtern 


ein kräftig aufblühender und trotz ſei⸗ 


ner Jugend ſchon recht leiftungsfähi- 
ger Geſangverein, der Deutſch-Unga⸗ 


tifche Arbeiter-Männerchor, fein zimeis | 


te3 Gtiftungzfeit. Daß der Derein 


| geräumigen Harmz’fchen 


biele Freunde bat, zeigte nicht nur ber | 


namentlich in den Abenditunden äus 
Berft zahlreiche Bejuch, ſondern aud) 


die Mitwirkung. von nicht weniger aid | 
vier anderen Gefangvereinen bei dem | 


Konzert, das den erjten Theil des Fe— 
ites bildete. Chorlieder 


trugen außer | 


dem feitgebenden Verein der Nektar= | 


Männerchor, der VBorwärt3-Männer- 


&hor, der Gemifchte Chor ded Unab> | 


hängigen Orden? der Ehre und 
die Gefangs-Seftion der Arbeiter- 
Krantenfafie vor. Das Konzert, | 
bi dem au tüchtige Soliſten, 
nämlich die-Herren J. Watel, %. Ma- 
ichet, Mefter,- Paulus, Wegler und | 
Beier, jowie Frl. Klara Grüninger 
und 9. Hartmann, mitwirkten, gipfel- 
te in dem Maffenchor „Sonntag ift’3“ | 
und bereitete den. Zuhörern von Anz | 
fang bi3 zu Ende einen jchönen mufis | 
falifchen Genuß. Al3 das Konzert vor= 
über mar, blieb die Feitgefelfchaft noch 


\ 


| 


| 


| 


mehrere Stunden in fröhlidher Stim: | 


mung beim Yanz zufammen. - Die 
Herren, melche da3 TFeft vorbereitet hat- 


ten und ed mit Gefchid leiteten, waren | 


M. Meſter, Vorſitzer; Joe Wetzler, 


Sekretär; Georg Wagner, Schatzmei- 
ſter; Robert Conrad und Karl George- 
Karl Heiſch, Vizepräſident, 
mell, Sekretär, Jakob Marthaler, Fi— 
nanz⸗Sekretär, 


witſch. 
Dramatiſcher Verein Harmo iie. 

In der Schiller-Halle an Wells 
Straße hat geſtern der 
Verein Harmonie ſeine mit Tanzver⸗ 
gnügen verbundenen monatlichen 
Theatervorſtellungen bei reger Bethei— 
ligung wieder aufgenommen. Geſpielt 
wurde ein ſehr unterhaltendes und 
luſtiges Stück: Ein glücklicher Fami— 
Iienpater“, in mwelchem die Damen 


Dramatifche | 





Sohanna Hollmann und Augufte Heiz | 


de und bie Herren Albert Jahn und 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Derter Builbing. 


—— 


MEvIcaL 


| gebrugen zum Aufbruch rüften mußte, 
ı da8 Bemußtfein mit nad Haufe neh: 


| Zangmufil u. f. mw. geforat. 
| den PBaufen gaben der Schweizerflub 


—— — 
8* = w a u — 
Y 


—— 8* 


(86.50 ind $7.00 Arifche Roint 
Spiben =» Gardinen, $3.98. Diefe 
Abbildung zeigt bloß ein3 der vielen 
pradtvollen Mujter, die diefe Partie 
umfaßt. Rolitib "die beite Gardinen= 
Offerte, die wir 
jemal3 gemacht 
haben — mor> 53.98 a] 
gen, da3 Paar 
zu nur, 


Karl Jmmerglüd die Hauptrollen mit | Seite theilnehmenden Frauen und’ Mäbd- 
Da die | chen dazu die fleidfame Elfäfler Tracht 


großem Geſchick darſtellten. 
Beſetzung der anderen Rollen gleich— 
falls eine gute war, ſo hatten die 
Zuſchauer einen ungetrübten Genuß. 


| 


$2.50 Braidon und Flat Novelty | 
Gardinen, gemacht aus ehr guten 
Battenberg Braid Entwurf gefchidt . 
aufgenäht. Hüb- 
mer =» Gardinen, = 1.39 
Auswahl, Baar 
nen, in zierlichen Blumenmuftern, E 
paffend für Schlafzimmer, fleine { 
Sehr zart im 
Effelt. Morgen 
34.50 Xrifh Point Spigengarbinen B 
mit hübjchen Blumen- und einfachen R 
Borten, fchöne 
Gardinen für > 95 

e e 
da3 Paar zu... 
89.00 Krifb Point und Bruffeld 
Point Gardinen mit breiten Borten 
für Wohnzimmer, und zarte geblüm- 
Parlord, Aus— 
wahl von vielen 
$12.00 Bruffels, Srifh Point, Ara- 
biſche Spitzengardinen. Wirklich J 
Gardinen wie in dieſer Partie habt 
Ihr noch nicht 
gleich wird Euch | 


Qualitäten Neben mit Tunjtpollem 
Ihe Speifezim» 
54.00 echte Bruffel® Spitengardi- 
Parlor3 u. f. m. 

52.45 
das Baar zu... zn 
Mitten, breite funftoolle appliqued B 
Mohnzimmer, 
Spitengardinen, jehr hübfche Zrifh W 
te Bruffels für | 

55.95 
Muftern, Paar, 
fchönere PBarlor= und Wohnzimmer: 
gefehen, 2er- 7 95 

e * 


überzeugen, Pr. 


angelegt hatte. Für Gelegenheiten zur 
Unterhaltung hatte der Vorkehrungs— 
Ausſchuß geſorgt, an deſſen Spitze 


Sie amüſirten ſich auch ſehr gut bei Herr J. Herkersweiler ſtand und dem 
dem Ball, der wie üblich vor und nach als Mitglieder die Nachgenannten an— 


der Vorfiellung ſtattfand, ſo daß dieſe 
Saiſoneröffnung der Harmonie einen 
vielverſprechenden Ausblick auf die 
Freuden des kommenden Winters gab. 
Sie ſtand unter der bewährten Lei— 
tung der Mitglieder Karl Immerglück, 
Präſident; Richard Heide, Kamilla 
Keller, Hans Pfeifer und Sohanna 
Hollmann. Die nächte Vorftellung 
findet am 9. Oftober ftatt. 


Körner-£oge ®. M. p. 


| 


| in 


gehörten: .Xof. Schreiburg, 9. F. 
Wilke, Joe Dettmwiller, Henry Scherer, 
Math. Dertlein, Jac. Dertlein, Louis 
Meit, John Löflinger; Ernft Simmer- 
ling, Frau Martha Wilke, Frau Marie 
Dettmiller, Frau Salie Dertlein, Frau 
Marie Burkhardt, Frau Lina Lehn- 
barbt und Frau Barbara Scherer. 
Siebenbürger Sadyfen. 
Mie in ihrer Heimath, fo halten auch 
der Fremde bie Giebenbürger 


Den Karakter eines YFamilienfeites, | Sachen zu Schu und Trutz feſt zu= 


den man ihm ja hatte geben wollen, 
trug das „Basket-Piknit“, welches ge⸗ 
ſtern die Körner -Loge Nr. 54 des 
„Order of Mutual Protection“ in dem 
Garten an 
Berteau nahe Lincoln Ave. abgehal— 


fammen. Auch in der jungen Welt- 


| ftadt Garn befteht, unter dem Namen 


| 


„Erſter Siebenburger Sachſen-Kran— 
—— zes bereits eine 


Siebenbürgern. Die hat nun geftern, 


ten hat. Wenn auch die Betheiligung | | in einem Mäldchen an der 13., nahe 
feine ganz To zahlreiche war, mie jie'3 | Main Straße, ihr erites Stiftungsfeft 


wohl aemejen fein miürbe, 

Witterung Jich minder herbitlich an- 
— hätte, ſo ging's dafür um ſo 
gemüthlicher zu; auf dem Tanzplatz 
gab's hinlänglichen Raum für die an— 
drängenden Paare, und auf der Kegel⸗ 


wenn die | gefeiert. 


Nicht nur Mitglieder bes 


ı Vereing und in Gary anfälfigeFreunde 


bahn brauchte man nicht jo lange zu | 


warten, bis die Reihe herum war. Die | 
Vorkehrungen für die hübſche Feſtlich— 
keit, ſo weit es ſolcher bedurfte, hatten 
die Vollzugsbeamten der Loge beſorgt. 


| 


Dieje, deren Mitgliedfchaft fich zumeift | 


ı aus Bertreiern aller deuten Fami⸗ 


lien aus der Gegend zwiſchen Sedg⸗ 
wick und Halſted Straße, Diviſion 
Str. und Fullerton Ave. rekrulirt, 
hat ihr Verſammlungslokal 
Ecke von Clybourn und Larrabee Stt., 
wo ihre Sitzungen an jedem 1. und 3. 
Montag des Monats ſtattfinden. 
Schweizerklub Sänzerbund. 

Das geſtern vom Schweizerklub 
Sängerbund im Standard Grove ber= 
anſtaltete Piknik geſtaltete ſich für die 


zahlreichen Theilnehmer zu einem un- 


getrübten Genuß. Der aus den Her—⸗ 
ren Kaſpar Spillmann, Präſident, 
G. Ca⸗ 


und A. Cuny beſte— 
hende Vergnügungs- Ausſchuß hatte 
für Unterhaltung aller Art, wie 
Preislegeln, Volkobeluftigungen, gute 
Und in 


Sängerbund, ſowie der Grütli-Män— 
nerchor unter der Leitung ihres tüch— 
tigen Dirigenten Karl Gutzwiller ihre 
ſchönſten Lieder zum Befien. So 
konnte es nicht ausbleiben, daß den 
Theilnehmern die Stunden mie im 
Fluge dahinflogen und Kedermann, 
al3 man in vorgerüuter Stunde noth- 


| men fonnte, fih prächtig amüfirt zu 


Die U ee Meer Unftalt find erfahrene beit» 
tten unb betrad e3 alö eine | 
u enben — A Janet als | 


en. 


6 ofie von u Gebtechen ade 2 görimen 
— 


unter 
ee * Männ * 
ft etc. Derge 
—— don eier 5* e Operaieuten. für ‚en 


Sie ung bebor Ib: Beivather, 


4 —— 25 Batienten in unfer 
erden bom frauenarat 
Ben It. et Bebanbheng intl. inen 


Nur drei Dollars 


— 


e bei | 


haben. 
Elſaß⸗CLothring er Fort ſchritts verein. 

Eine Landpartie nach alter heimath⸗ 
licher Art machte geſtern der gegen hun— 
dert Mitglieder zählende „Elſaß-Lo— 
thringer Fortſchrittsverein“. Das Ziel 
der Fahrt war Schultz' Wäldchen am 
Desplaines⸗Fluß, nahe der 12. Straße. 
Man hat ſich dort draußen, am waldi— 
gen Flußufer, köſtlich amüſirt, und es 
hat den Reiz der Landſchaft nicht we⸗ 
nig erhöht, daß eine —— der an dem 


| 
| 


an ber | 


| 


bon diejen, fondern auch Stammeöge- 
nofjen aus umliegenden Pläben, fomie 
aus Chicago hatten fich dazu eingefun- 
ben, und e3 ift dabei recht vergnügt und 
gemüthlich zugegangen. 

Immergrüns frauenverein. 

Ein Gartenfelt, da3 fchon früh am. 
Nachmittag feinen Anfang nahm, ver- 
einigte geitern die Mitglieder des „Im= 
mergrün = Frauenverein“ und beren 
Angehörige und Freunde in dem 
Wagner’ihen Lokal in Forft Park, an 
der Weit 12. Straße, nahe 74. Abe. 
Man ließ es fich bei Tanz und Spiel 
mohl fein im Grünen und fehrte erft 
ı nad Einbruch der Dunfelheit, befrie- 
bigt von ben gehabten Genüffen, wieder 


| nad) der Stadt zurüd. 


| 
| 
| 
| 
| 
If 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


— — — — 


Der erſte Spatenſtich. 


Wurde geſtern für den Bau des „Mai— 
monides Koſher⸗Hoſpitals“ gethan. 


Die acht Tage zuvor verregnete Zere— 
monie des erſten Spatenſtichs für den 
Bau des „Maimonides Koſher Ho— 

ſpitals“ an California u. Ogden Ave. 
iſt geſtern unter zahlreicher Betheili— 
gung ſeitens der orthodoxen jüdiſchen 
Gemeinden vollzogen worden. Die 
Ehre, dieſen Spatenſtich zu thun, wur— 
de zum Beſten des Hoſpitalfonds ver— 
ſteigert. Geſichert hat ſie ſich Herr A. 
| 3. Harris, Vorfteher der Kanzlei des 
Kriminalgeriht3, indem er $150 dafür 
erlegte. Der Kongrehabgeordnete Sa- 
bath zahlte H100 für die Ehre, feinen 
Namen als eriten auf der Ehrenlifte 
berzeichnet zu millen, der in ben Ed: 
ftein des Baue3 eingefügt werben joll. 
Herr U. Wittenberg bat fich durch 
Zahlung von $150 das Recht gefichert, 
dermaleinft die Hhpothef verbrennen 
zu dürfen, melche vorerft noch auf dem 
Unternehmen laftet. Zur Dedung ber 
Koften des Baue3 hat der bekannte 
Menichenfreund Wr. Schlimmer von 
MWaverly die Summe von $40,000 bei- 
geiteuert. 

Der Hofpitalbau fol :i3 zum 1. 
Mai nächften Yahres fertig geftellt wer- 
den. Er wird 450 Betten enthalten, 
bon denen bie Hälfte zu ı.nentgeltlicher 
Benußung bejtimmt ift. 


Leſet die, Sonntagpoft«, ’ 


‚ven Opernjaifon hergerichtet. 


— — 


Die sroße Oper. : 


Anfang der Spielzeit am 3. November. — 
Spielplan und Enfemble, 


Das Auditorium-Theater wird jeht 
zu der am 3, November * 
u. u. 
wird ein Zogen =» Halbkreis ähnlich 
dem im Metropolitan = Opernhaus in 
New Dorf gebaut; von diefen Logen 
aud mird man einen vorzüglichen 
Ausblid auf die Bühne haben. Das 
ganze Haus wird frijch deforirt” und 
das Parkett wird mit neuen Siten, 
Zeppichen u. f. m. ausgeftattet, Die 
Bühne erhält einen neuen Vorhang 
und wird au jonft bebeutend ver- 
beflert. 

Chicago ift nad Nem York und 
Bofton die. dritte Stadt des Landes, 
in welcher nun eine dauernde Oper ge= 
Ihaffen wird. Die Chicago Grand 
Dpera Eo. hat fi das Auditorium- 
Iheater, ein Haus, das bie beite 
Akuftit von allen im Lande hat, 
eine Reihe von Jahren gefichert, und 
die erfte Saifon wird mit einem En 
femble und einer Ausftattung begin» 
nen, die feiner anderen in Amerifa 
nacdftehbt. Da die Metropolitan Ge- 
felichaft von NemM)ort nicht mehr auf 
Gaftjpielreifen geht, wird ein Theil 
ihrer Solo, = Chor- und Drchefter> 
Kräfte entbehrlich und der Chicagoer 
Organijation angegliedert, Ddaäfelbe 
gilt von vielen Mitgliedern der ehe- 
maligen Hammerftein = Oper. Das 
Recht der Aufführung der neuen fran= 
zöfiichen Werfe, mit denen Hammer: 
jtein feine größten Erfolge erzielte, ift 
nebjt allen Dekorationen und Koftü- 
men ermorben worden, modurdh der 
Chicagoer Spielplan eine großartige 
Bereicherung erfahren hat. 

Dbmohl das EChicagoer Cnfemble 
feine Qücden aufmeift, hat das Direl- 
torum mit der Metropolitan und der 
Boftoner Geſellſchaft gelegentlichen 
Künftler = Austaufch vereinbart. Die 
Saifon dauert vom 3. November 1910 
bi3 zum 18. Januar 1911. In diefer 
Zeit werden 50 Abonnement = Vor: 
ftellungen an den Montags, Dienitag,- 
Mittwoch und DonnerjtagsAbenden 
und den Samftag-Nachmittagen ge= 


geben, und der Spielplan wird fo ein=_ 


gerichtet, daß diefelde Oper nit an 
demſelben Wochentage wiederholt 
wird. Nach der Chicagoer Saiſon 
wird die Geſellſchaft zehn Wochen in 
Philadelphia und einmal in der Woche 
in New NYork mit franzöſiſcher Oper 
ſpielen. 

Der General-Muſikdirektor der 
Chicagoer Oper, CleofonteCampanini, 
zählt zu den bedeutendſten Muſikern 
der Gegenwart. Mailand, Neapel, 
London und New NYork verkünden ſei— 
nen Ruhm. Von Künſtlern ſind bis 
jetzt u. A.engagirt: Sopran: Die Da— 
men Nellie Melba, Mary Garden, Jo— 
hanna Gadsfi, LillianNordica, Emma 
Koudnietzoff, Frances Alda, Yane 
Daborn-Hennah, Marguerita Sylva, 
gillian Grenville, Carolina White, 
Alice Zeppilli, Maria Roberto, Mabel 
Riegelmann, Scarfoli und Geberini; 
Mezzo-Sopran: Die Damen Eleanor 
de Eiöneros, Tina diAlngelo und Gia— 
conia; Tenor: Die Herren Chas. Dal- 
mores, Amadeo Baffi, Nicola Zerola, 
Sohn MeE&ormad, Paul MWarnery, 
Francesco Daddi und Dante Zucht 
Venturini; Bariton: Die Herren 
Maurice Renaud, Mario Sogmarco, 
Nicolo Fofletta und Hector D franne; 
Ba: Die Herren Nazareno de Ange: 
li3, Berardo Berardi, Vittorio Ari— 
mondi, %. GianolisGalletti, Bompilio 
Malatefta und Michele Sampieri. 

Außer diefen werden im Austaufch 
porausfichtlih auftreten: bon Nem 
Hort Enrico Carufo, Antonio Scotti, 
Leo Slezak, Hermann Yadlomfer und 
Geraldine Farrar, bon Bofton Lydia 
Lipfomsta, Carmen Melit, George 
Baklanoff und Ylorentio Eonftantino. 

Der Spielplan umfaßt u. U. fol- 
gende hier noch nicht gehörte Merfe: 
Maffenets „ZIhais” und: „Der Jong- 

bon Notre Dame“, Debuffys 
„PBellead und Melifande”, Strauß’ 
„Salome“ und „Elektra“, Charpen- 
tier „Zouife“ und Offenbache „Hoff: 
mannd Erzählungen“. 

Beitellungen auf Abonnement fün- 
nen jebt, unter Einfendung des Gelb- 
betrage3, nach dem Aubitorium-Thea- 
ter gefandt merben, 


— — —— — 


Die englifhe Bühne 


Garrid. — In einem eindrudd» 
polfen Schaufpiel des Wiener Bühnen- 
dichter3 ArthurSchnigler: „Das Mär- 


Schwade, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer, 


Garantirte 810 


— 
Kein Dollar 


braucht bezahll 
zu werden bis 
geheift 


meine 
ionelen 
üdren bon 
für irgend eine 
Krankheit, menn 
rn on mei» 
Br ae iR * 


wünſcht. Nexvoſe, „gefämdge ® dummer, 
—— durch eifungen, 
u. Ueb eraeihung, — —— 
Kreuzihmerzen, Ihmwahes Gedädtni 
Berftand Nieren» oder Urinleiden, ar 
BUNG, Krampfadern . Vergrößerung an 
der linlenSeite, belegte Zunge. Laht fal« 
ide C dam Eu nit abha ten, fommt 
äie und merbet ef mei . niebrigen 
fferte rn Befte —— a nen, ne 
orium geliefer 
Konfuttafont de und willloma Men 


Dr. FLINT, 260 State: Str. 
Zweiter loor, 
Gescdttunpen: x 1 —* 3 — bis 


— 


pro» 
Ge⸗ 
$10 


„ie *** 


— 


auf. 


hen“, ee —7— „Se Fairy 
Tale” von Nina Lemton in’3 Englifche 
überfeßt, mir) bier von heute, Mon 
tag, an die herporagende ruflifcheDar- 
ftellerin moberrier ?yrauentaraftere, 
Frau Nazimova, auftreten. Die Dir 
reftion Schubert hat zur Unterftügung 


der Künftlerin eine vortreffliche Ge-' 


fellfchaft zufammengebradt und nas 
türlih auch für angemefjene Ausftat- 
tung des Stüde8 Sorge getragen. Yn 
der zmeiten Woche ihres Chicagoer 
Gaftfpiels wird Frauftazimopa wahr: 
fheinlih in Subermann’s Johan⸗ 
nisfeuer“ auftreten und in zwei Ibſen— 
ſchen Stücken „Klein Egolf“ und 
Nora“. 

Illinois. — Hier Steht jeßt 
ebenfalls ein deutfches Bühnenmwerf auf 
dem Programm, und zivar eine fidele 
Gejangspoffe, betitelt „Die Dollar- 
prinzeſſin. Den deutfchen Originals 
tert haben Millner und Grünbaum ge> 
liefert, die Mufif hat Leo Fall gefchries 
ben. Die Bearbeitung für bie englifche 
Bühne ift von George Großmuth jr. 
borgenommen morben. Daily Le Hay 
fpielt und fingt die dantbare Soubret= 
tenpartie der Poffe, die männliche 
Hauptrolle liegt in den Händen bon 
Donald Brian, der damit fchon in 
Nem York durhfchlagenden Erfolg er- 
ztelt hat. Die Länge de GStüdes 
macht e3 nothmendig, die Vorftellung 
Abends jhon 10 Minuten por 8 Uhr 
beginen zu laffen. 

Stubebafer. — George Ade’3 
humoriftifche Erzählung „Ihe Slim 
Princeh” ift von Henry „ut. Bloffo.n in 
gefchictter Weife zu einem Operettens 
tert umgearbeitet morden, und Lelie 
Stuart, ein begabter englifcher Kom» 
ponift, hat biefen vertont. Charles 
Dillingham hat die AInfzenirung ber 
Dperette übernommen und für die Tis 
telrolle die junge und begabte Gous 
brette Elfie Jani? gewonnen. Am 
Dienftag findet bier die erfte Auffüh- 
rung Statt, der mit Spannung entge- 
gengefehen wird. Die Operette hat 
drei Atte: ber erfte davon fpielt in ei- 
ner erotifchen Region Halbafiend, der 
amweite im Londoner Cheny Chafe Elub, 
der dritte in ber amerifanifchen Bun 
beshauptftabt. Am Sonntag finden 
mährend der Dauer be3 Gaftfpiel3 von 
Frl. Janis feine Vorftellungen ftatt, 
und Nachmittags wird nur am Samö- 
tag gefpielt. 

Chicago Dpera Hufe — 
„Zhe Girl of my Dreams“, ein unter- 
haltendes3 Gingfpiel von Wilbur D. 
Nesbit und Dtto Hauerbad), 1.3 bid- 
ber mit gutem Erfolge im Xllinvis- 
Theater zur Aufführung gebracht wor: 
den ift, hat dort der „Dollarpringeffin“ 
das Feld räumen müffen und tft im— 
merhin auf den Spielplan gefebt: mor= 
ben. Leila Mefntgre und Kohn 
HHamd al3 Träger ber Hauptrollen 
bed Gtüdes zeichnen fih Durch gute 
Reiftungen aus. 


Prince. — Ein frangöfifches 
GSenjationsftüd aus der Feder bon 
Alerander Briffon, dem Berfaffer von 
„Madame &“, ift „Ihe Marriage of a 
Star“, in welchem hier von heute an 
Clara Lipman auftreten wird, eine aus 
Chicago gebürtige Schaufpielerin, die 
ed im ernten Rollenfadh zu großem 
Anfehen gebracht hat. Ann diefem neuen 
Stüde fpielt Frl. Lipman die Partie 
ber „Simone“, welche fich die Aufgabe 
geitellt hat, ihren gefchtedenen Gatten 
bon einer neuen Heitath abzuhalten, 
bie ihre Tochter für ihn plant, und if.ı 
für fich zurüdzugeminnen. 


Lyric — Die Ertrapaganza:Ko= 
mödie „Ihe Midnight Sons“ ift hier 
bom Spielplan zurüdgezogen morben. 
Un ihre Stelle tritt für die Dauer von 
zwei Wochen, heute Abend beginnend, 
ber. Schwan? „The Wife Iamer3“, 
melches bisher im Prinzeh-Theater ge- 
geben mworben tft und dort recht gefallen 
bat. 

Grand Dpera Houfe — 
George Broadhurft’3 beliebterSchwant 
„What Happened to Jones“ ift unter 
dem Titel „Ihe Girl and the Drum» 
mer” zu einer Gejangspoffe umgearbei> 
tet worden und bemährt fich auch ala 
folche jehr gut. Das Stüd zieht in 
feiner neuen Yorm hier volle Häufer. 


Bomer3. — Das Luftfpiel „Ihe 
Zraveling Sameöman“, ein nicht übel 
und mit großem Humor gezeichnetes 
amerifanijches Sittenbild, fteht hier 
auch für diefe Woche noch auf dem 
Spielplan. 13 nächte Nummer auf 
dem Brogramm mird Charlotte 
Zhompfon’ 3 Luftfpiel „In Search of 
a Sinner“ angefündigt, mit der uns 
berwültlichen Lilian Ruffel in ver 
Hauptrolle. 


Eromn. — Auf Abwechslung be 
dacht, bietet die Gefchäftsführung bie- 
jes Haujes ihrem Publitum aud) ein- 
mal eine mufifalifhe Ertravaganz- 
Komödie: „Ihe Cat and the Fiddle“. 
Un dem Iuftigen Stüd, mit feinem 
flotten Unfinn und feinen anſpruchs⸗ 
loſen, aber munteren Weiſen, pflegt 
beſonders die lachluſtige Jugend im⸗ 
mer ein unbänbiges Gefallen zu fin- 
den, und diefe Negel wird fich wohl 
auch hier wieder beſtätigen. 


Colonial. — Von zwerchfeller⸗ 
ſchülternder Wirkung, und das in 
einem beinahe gefährlich zu nennendem 
Maße, iſt die muſikaliſche Extra— 
vaganz⸗Komödie „The Follies of 
1910“, welche jetzt unter wachſendem 
Andrang des Publitumß hier zur Auf- 
führung ee 

Olympi Das Luftfpiel 
„Ihe Girl in Waiting“ mag fich nicht 
als ein jo umvergleihlicher Schlager 
erweifen mie ber „Fortune Hunter“, 
aber jehensmwerth ift dad Gtüd im- 
merbin. rl. Lawretta Taylor fpielt 
die Titelrolle und fie wirb von einer 
recht guten Geſellſchaft unterftügt. 

Globe. — Ein eindrucksvolles 
Schauſpiel iſt „The Rofary“, das hier 
bon einer recht guten Geſellſchaft nach 
ſorgfältiger Einſtudirung in wirkſa— 
mer Weiſe dargeboten wird. 


—————— — —— — — — — — — — — — LT nn DIT TUN TU 
ee 3 ) Ri „Ei — ee M a * 
— 


Junger 


Mann! 


Sie ſind ſonſt ein guter Meuſch, aber dieſt 
geheime Beſchwerde muß geheilt werden. 


Faſſen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Dieſe üble Gewohnheit hat Ihre Geſundheit untergraben und Ihnen 
daB finnige blafje Ausfehen verliehen mit ben glanglofen Augen. 
blauen Ringe verrathen e3. Sie fehen dünn aus. 
Mebrig, und unfreimwillige Verlufte lommen vor. 


Diefe , 
Xhre Hände find Falt und , 
Da find viele taufend | 


Dinge, die Sie thun möchten, aber es fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ger , 


dächtniß At mangelhaft. 


Ste lönnen Ihre Gedanken nicht famımeln und | 


fönnen fich u nichts entfchlteßen. Sie gehen aönernd einher und werden 


feig. Site haben Schmergen im Rüden. 


hr Magen wird [mach und das ı 


Hera ichlägt unregelmäßig. Ste bilden fidh ein, da Neder Sie verdächtig, 
anfehe, und e8 ift wahr. Ihren Freunden ift Ihr Buftand nicht unbefannt. } } 


Dad ift eine fchredliche Gewohnheit mit fhlimmen Folgen. 
felbft Handeln. Laffen Ste fich furiren, ehe es zu fpät ift. Gehen Sie nad) £ 
Sie können in furzer Zeit kurirt werden. —Ü& 


ber Chicago Mebical Clinic. 
Konfultation frei. 


Prival-Rrankheiten, 


Man 
erworbene Geld —7* 
Office in dex Behandlun 
können wir für weniger 


Soc ee 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung auging: € 

Beyers, Thereia, 48 

Goloberg, Harıy, 60 «i 152 Aohnion Str. 

Greinke, Edward, 16 190 8. Leavitt Str. 

Kolb, Wilhelmine, 76 x; 00 Diverſey Blod. 

Mathis, Albert B., 41 11 W. Bearjon Str. 

Sanders, Hermann, 0 r 9958 — Ave. 

Schultz, Heary. 73: DI WM. 21. Plac 

Siebert, Hermann, di %; 186. Satifornia Ave. 


— | 
Sceidungsflagen 


wurden eingereiäht bon 

Martha gegen Leſter H. MBatterfon, Berlafien; 
Marjorie gegen Thomas T, Hoyne, graufame Be: 
handlung; Gertrude gegen wumes Tank, graufame 
Behandlung; Edith gegen ... Dodge, Berlais 
en; Beorgie gegen Arthur Maule, graufame 
ehandlung. 


; 897 &. Marihfield Une. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 12. September 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe.) 


——— Nr. 2, roth, Mi 
Nr. 8, roth, 95-N6har; Nr. 2, hart, 86 
Nr. 8, hart, ME-He. 
Srühbjahrsmeizen, Nr. 3, 9&—$1.04. 
Mais, Ne 2, S6u—bbhar; Nr. 2, weiß, Söe— 
He; Nr. 2, gelb, ST—5T%c; Nr. 3, 56c; Mr. 
3, weiß, Be: Nr. 3, gelb, ee: 
Nr. , 55-6 
Qalez 2, Ile; Nr. 


la; Nr. 3, weiß, De et 58 — 
a 2c; Standard, 3I-88%c. 
MNoggen, Nr. 2, TI-Tölg; Nr. 8, 65-72; 
4, 55—6öc. 


5562 ; 


Nr. 
Gerfte. „Malting“, 65—-Tle; 


„Screenings*, 30-—4öc. 

Mehl. ‚Winter Patents“, 64.70-84.80 das ak; 
Noggenmehl, 83.80-$4 ‚40; Minnefota Hard Nas 
tent, „Streight Erbort — 85. 10 45. 20; be: 
fondere Dlarten, 86.40-86.55. 

Heu. (Verkauf auf den ee 
thy, $18.50—$19.50; Nr 00-$18.00; " 
ftes Prairie, 815.0-815.50; do., er 5 $14 
H450; Nr. 2, $10.00-813.00; Vadhen, Pe 


„Mizging*, 


Timothy » Samen. „Gafb Lot, neu, 88.50 | 
0:0. * — 


ſeleeſamen. „Country Lots“, 80.25 815. 00. 


O 
Standard, weiß, 180 
Seadlight, 175 
ocene 


d. 1b 


1. % 
02 TR | 


——— roh, per — 
gereinigt, per 
—— 


Schlachtvieh. 

Rindpiep. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
67.00-58.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.00—-87.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84.25-85.25; gute DIS ausgefuchte Kälber, 

23: Bullen, gute bis ausgejuchte, 

— bis ausgeſuchte Phkelwaare, 

— Pfund; gute bis ausge⸗ 

(zum Derfandt), St mittiere 
bis ausgejushte Sletfchertvante, 9.0—$9.70 

—38 ausgefuchte Ferkel, $8.50-—$9.50; Ger, 


84 
— ‚ange Wethers", per 100 Pfd., $3.50— 
84.40; „Feedin or .50-—$5.75; ups 
u 75; „Native Lambs*, $6.: 25 


een Mofteret - Brobntte. 
— a Das Bfınd.. 
— extra, da un 
Nr. das Pfund 


„Dairies“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Oiniee, da8 Pfund 
- Padiwaate, das Pfund 
GEler— 
rifhe MWaare, ohne Abzug bon 
"Reh ve per Dugend (Kiffen zu⸗ 
rüdgeſand 
o. (Rlfen a 
Firſts“, das Dutzen 
Extras“, das 3 
K a — 
Rahmkäfe, „Imins“, das Pfund 0.15% 
ai America”, das Pfund... 0.10.17 
iries*, das Pfund 0.16% 
„Brid”, das 10 EEE 0.15%—0.16 
Shiweiker, das Pfund 0.19 
Limburger, das Pfund.......... 01 15 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel — 
Sübnen, das an 
—— 314 
ne, das 
Truͤthühner, das Hund. ....(. 
Gänſe, das Pfund............... 08 
Enten, das Pfund............... 
Geflügel GEisſpeicher 
Hühner, das Pfund 
Truthuhner, das Pfund..... — 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund .............. 


ſRälber nn 
2 8 ab au t, das Pfund 0.096-0.10 
ya 0.10 —0.10 


it, das 
19 a h Se t, das Pfund 0.104-0,11' 


Gemüje und friiches Obſt. 


Wepfel, dag Ya *8 —— — 1.50 
‚Grabestlple, e Tab 
alt ee die Riite 


ttronen, 
* oenia, die Ri 


tangen, 
Unanas, 
Alias, 
eintrauben, &«Pid. Korb 
Birnen, dDa8 Waß....r-nnrnunenn0n00s 3.00 
Fraut, neu, die Kiſte................ 1.00 
Gurten, das Dupend 
Plumentofl, das Dutzend. .......... 0.50 
ScHerie, die Kiſte 0.25 
Grüne Zwiebeln, das Bündhen...... 0.085 
Meerrettig, Dubend Stangen 
Ropffalat, die Kift 
—“ die Kiſte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen.. 
—— ündch 
en. 
üben, neue, der Sad 
Rettige, 100 Bündchen re 
Spinat, der Kübel ................ 
Tomaten, die Rifte 
Deterfilie, Du m Bündchen 
eclonen, Gems, die Kiſte ........ 
ſſermelonen, "die Garladung... 


Bo . > ’ n— 
e Schnittbohnen, die Kifte 
Simatobaen, z. Tale. —— 


» 
& 
x 


“. DOoman 
Ss His & 
Lobbllllooohblollebllliuh 


® ARE SRSHERSSSTIEHRNZESEHERESTESS 


u 
& 


gerat Die, Bonntaav⸗ on. Er 1 


bon Männerfrankheiten in Chicago. 
eld kuriren. 


— Beſtes Timo⸗ 


Sie müſſen — 


Wir kuriren auch Genorrhoca, Hydro⸗ 
cele, Bruch, geſchrumpfte oder unent⸗ 
wickelte Organe, Blutvergiftung und alle 
man nicht gern zum Familienargt geht. 


Die Roſten einer Kur. 


Man gehe zuerſt nach der Chicago Mebical Clinic und 
—* Kur, Ta? al3 andere 


Privatkrantheiten, für” melde 4 
Alles ftreng vertrauensboll. 


Das Honorar tft ftet3 daß niebrigfte 4 
irgenb 


eined Urzted in 


Men 


ere 
* für einen ehrt lag bere nen. ' 
egahle m... fonfttvo fir Experimente u. vergeude damit das f 
tcago Medical Elinie ift die am beiten ——e— 


Deshalb 


Nicht ein Dolar ift zu bezahlen, wenn nicht kuritt. 


—o— 


Dian beadite die Nummer: 


344 ©. State Str., nahe Harrifon Str., Chicago, ZI. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Ur. Sonntags nur dv, 10—12 le. 


Bruchbänder 


niht hohe PBretfe 
fönnen einen Bruch heilen. Mir 
fabrigfeen über 70 verfchiedene Gors 
ten. Ein gut paffendes Banb 
Seden von 65e aufwärts, für qui 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Serren» und Damens 
— zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
+ Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor: 


en täglid) von 8 Uhr Morgens bis 8 
Upr Wbend3; Eonntags don 9—12 Uhr. 


) 


TEE 


 Beilt Euren Brud Euren Brud 


mit unjerem unüberteeffs 
lihen Spezial:Bruhband, 
welhes ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen erden fann, — 


Wir fabrigiren außerdem 100 verjchiedene Sons 


— Glaftiihe Strümpfe, 
von $1.60 aufmärt?, Leibbindeis 
ürt Gebärmutterjentung, Mas 
beibrühe, nah Operationen 
und für fchmahen Leib, vom 
2.00 aufwärts, Berapehalter, 
Zünftlihe Peine, Arme n.j.in., 
u Fabrilpreiſen. Rrummer 
üden, ine, Füße und alle 
anderen Permachlungen werben 
mit unjeren Qp 


heilt. Wir haben das Alt 
größtes Bruchbands unb_or 
paedifhes Bandagen = Ge 5 
wie unfere ala —* in Amerika. Unter⸗ 
zn. alien tei ige — 
en oe en aber er unges 
und Diplome für ** Ehirurgi * 
‚Dr. ROBT, WOLFERTZ. -Bräfibent, 
60 Fiftg Ave,, nahe Randolph Str. 
——— offen bis 6 Uhr Abends: Gonnings em 
> Up. — RER für 


ten, von $1.00 aufmärts. 


Wein für medizinifche Iwecke 


Wir fenden eine ober amwet Denen bon 
serzeiääneten Weinen an Yebermann, ber 
—5 Namen und Abreſſe einſendet., — 
orzgeigung dieſes Koupons in unferem ðe 
Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſchlieflich fur Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Ben 


2 Sorten bon jeben. 


50€ und 75 I 
— balde © [ alone — 3 


gi ‚Man fehe bie Fe 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Hai, 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Urzneien Euch nicht heilen, 
verjuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehlfhlegen, bei — geheimen ſerauf⸗ 
eiten: Formulate Nr. 1 und 2 kutiten jeden noch 


0 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 


tin: —— Breis 81.00 die Flaſche. — Dotter 
Tuder’8 Blue Specific turirt „> 
en * allen Stadien. Preis 800 
laj Brof DeBoiß Batilies 
igorateur heilen Männerfcimwäche, 
> —* ehe —* ehrt gen, Bu * 
und nicht zufrie ellen eleben reis 
die Schadtel, 3 für $2 
iind nur bei ung au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Sid State Straße, Chicago, Sa. 


Für Männer! 


Freie Konfulteiton. 


Beiden Sie en > 


men, —* irgend einem 

Leiden, fo menden "Sie } nee 

Heilung an Dr. — 1753 Welt Divifion 
Eir., Ede Wood Tel. 


— 


Kauft direlt vom Fabrikanten — 


Ofen⸗ u. Furnace⸗Theile 


“8 alle Fabrilate. 1800 Tonnen auf Lagen 


M. BRUCKER 


je Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 


Bholelale und nerait 


em m 
OSCAR F. MAYER & BRO, 
3 | Wurf. und steif - Jefhäl 


: 


ie obigen KHellmitte} 


— 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— —— 
ara? 


STATE. ADAMS ANI? DEARBORN STREETS 


|Dienftag Bafement-Bargains 


Seide: Fabrifenden weniger als halber Preis 


auſende von Stücken hochfe iner reiner Seide⸗Qualitäten von den größten Seide-Webereien in den Ver⸗ 
einigten Staaten. Wir verpflichteten uns, alle ihre überſchüſſigen Partien zu übernehmen. Jedes Stück iſt be⸗ 
gehrenswerth und viele können für Kleider zuſammenpaſſend gemacht werden; es ſind 3 und 4 Yard Längen 
bis zu 7 und 12 Yarda Stüde, was fie um jo münjchenswerther macht. Wenn Ahr diefes Jahr Seide bend- 
thigt, jo rathen wir Cub — jegt zu faufen. Das Lager beiteht aus— | 
Schwarze reinivl. Taffetas, volle Yard brei; farbige reinjeid. Meffaline, hardbreit; jehlwarze reinfeib. Peau be Chgres, 
et; farbige 273Öllige reinjeidene Majeftic Satins; farbige 27351. reinfeid. Beau de Engnes; farbige 27301. reinjetd. 
eſſaline; reinſeid. Pongees; reinjeid. Taffetad; helle Satin barred $1.50 Plaids; Mefjaline in jchwarz und farbig für 


Strafen- und AbenbHleider. Viele haben die Namen im Eelvedge, die Werthe find Se, 1.25 390 u 49Ic 
+ 


und 1.50. Schwarze ınıd farbige moderne Seibenitoffe, die ficher wundervolle Yargainz find. 
Wir veriprechen, dat; Dies die beite Seide-Dfferte iit, Die wir je gemacht haben. Mard, 
50c moderne reinwollene Suitings, hübihe Sriting- Farbige Novelty Suitings, 44 Boll breit, alle mo- 
Mufter, hübiche Chedd, Shadow Plaids, Seidege- ;  bernen SHerbitfarben, in den neueſten hübfchen Klei- 
milhte Snitings n. Melange Mleibermufter, | der - Muftern. Stoffe, Die gemadjt wur- ;> 
Stoffe die gewiynlih 50c Foiten — bie C ' ben, um zu 85e und $1 verkauft zu wer- 4) C 
ı 
ER. oe. Novelty Outing und Tennis Flas 


Darb gu den, morgen die Yard zu 
Faney Velour Kimono u. Wrapper 

— Mitten. nelle, alle Sorten hübſcher Muſter, 
harbbreite Bezug gejtreift u. farrirt, in rofa, blau, loh: 


nelle, haben den meiden Sammt- 
inif, weiche Oberfläche, werden nicht — 23 © 2 > * 
Muslins, uslins arb. Skirting Facons 
— öu....5ejYard..... Size — 7% u. 10c6-Sorte, pr. IC u. ‘c 


eicht  ftaubig, ausgewählte I 
12%.c und 15c Mufter, zu 8%c 
— — — — — 


69 Wailts für Damen, 29c 


Um jcmell zu räumen, bringen wir 
zum Verkauf eine große Auswahl von 
baumwoll. Waiſts in ſchwarz, weiß u. 
farbig, mit hohem od. niedrigem Hals, 


vorne oder hinten pr, 


6% mertb — am Diens- 

tag fpeziell zur 

51.00 bie $1M8 bejchmußte ımd zer- 

fnüllte Watits, 69. Iede Ieicht be- 

Ihmußte oder zerfmiillte Waift in un- 

ferem —— — die bis zu 
J 


81.48 verkauft wurden, am 69€ 


Dienitag zu 
Der Reit von allen Kinder » Som- 
merfleidern, twerth bi3 zu $1.00, Grö- 
Ken bon 6 bi8 14; um zu räu= I Ic 
men, Dienitag zu + 
Die unbeictränfte Auswahl von ir- 
gend einem Minder-Sommerfleid in 
weit oder farbig, werth bi3 zu 98C 
€ 


$1.95; an Dienitag zu 

Neue Herbit+Suits fir Damen ıınd 
Miles, alle Farben und Größen, 
zu 9.98. 

Neue Heritit2Banama-Stirt2, meb- 
rere Mujfter zur Außmahl, 1.98. 

Neue Herbit - Seide - Matits, alle 
Größen und Karben, 1.98. 

Neue Herbit Negen- und ESturnt- 
Capes fitx Stinber, 1.98. 


Gebleichte und 


9-4 
ungebleichte ungebleichte 


Standard 
heeting 


S 8, 
Dard 15 


Neue Herbftanglige für Männer, in 
neuen Schattirungen vd. Tau, braun 
und grau, aud) ftrift reinmwoll. blante 
Serge, Farbe u. Dauerhaftigkeit ga: 
rantirt, und für diefen Preis in Chis- 
cago fchwer zu erhalten. Diefe Anzüge 
find bei Hand gefchneidert und die 
Modelle ftrift neu. WUlle Größen für 
Männer und junge Männer von 31 
bis 46 Bruftmaß, auch für Starte u. @X 
Shmädtige.. Diefe Anzüge wurden &% 
gemacht, um zu $15.00 verfauft zu 
werden, Cure Auswahl aus einem 


großen Sortiment von 
Muftern im Bargain- 
Bajement für ® 

Ziwei:-Stüd Antderboder-Ungüge für Anas 
ben, in dunklen Farben von Gaffimeres, 
mehrere verſchiedene Mufter, alle 
Größen von 6 bi8_16 Nabre, in +. 
unferem BargainsBajement, 

Echte Morfte Smei-Stüd KniderbodersAns 
jüge für Anaben, fomie reinmollene Cheviotd 
und Gafjftmeres, die ein befannter Kabrifant 
räumte zu einem Preis, der ung ermöglicht, 
fie noh_unter dem Mbolejalepreis gu ber- 
faufen. Darunter find viele verjchiedene Mus 
fter in allen Größen von 6 bi3 16 Nahre. 
Dieielben find BIS 5.0 mertb. Auswahl 
in unferem Bargain-Baſement, & 85 


Hir Dienftag, — 
zu nur 
Ulle unfere einzelnen Ungüge in ZweirStüd AKniderboders von dem 
zireiten Floor, meiche aufwärts biß zu $5.00 verfauft wurden, find nad 
unferem Bafement gebraht morden und mir offeris 3 45 
v5. 40) 


+ 


ren Euh zur Auswahl, im’ Alter von 7 bis 17 
Iahren, morgen für 


Männer- Senden, de; 


EEE 
2 n 2 . 


$15 Männer - Anzüge, 9.95 


Peenligees, Wuterzeug 


Näumung einer Partie von 81.50 u. $1.98 


Gingham- und Percale-Mra 
„Hounced* Sfirts gemacht, 


ſchneidert, um auszuverkanfen zu 


83.00 und 82.50 Haus⸗Kle 
Partien u. Größen, ſehr 


Facons v. dieſ. Jahr, helle Percales, 

Speziell— Tliv geftridte Union Suits für 
Knaben, hibic fintfhed Hals, kurze Nermel, 
Front mit Vorftoß eingefahßt, Knöpfe, 


50° Werth, um aufzuränmer 


25c und 35e Umbrella Union Suits, breite 
- Reinfleider, 


volle Facong, mit Imbrella 
Spigen bejegt, taped Hals ır 
I zu nur 
Gingham-Mompers für K 
Streifen, Drop-Sig mit Gi 
Tafche, gut gemadıt, ?5c We 
Spezielle Rartie von 29c 


bray, rofa und blau, weiße Kanten, 


nette8 Garment mit Tajche, 
79 Nainfoot Kombinatio 


ver, hat ein breites Ilmbrella Bein, mit Epi: 
ten bejett, bübiche Mole von Spiten 


und Stiderei, jpeziell zu 


50° Gingham-ilnterröde, hübfdh geftreift und 


einfah mit hibicher, voller 


fpezicll zu 


42.50 und $ 


$2.50 und $ 


Kid-Leder, 
Abſätze, alle vo 


Leiſten, das Paar 


zu 


— 


82.50 und 83 Männerſchuhe, 


aus Patentleder 
Kalbleder, breite 
de Leiſten, leicht 


Sohlen, morgen 
das Paar zu 


Schulſchuhe für Mädchen 
und Kinder, Gunmetal metal Kal 
und Batentleder, Knöpfe, | tentleder, 
Schnüre und Blucher, alle | 
Herbſt⸗Facons, 113 bis 


2,149 — 1 ‚39 


84 bis 11, zu 
Shul-Bander 


ZTaffetabänder, weib, roja, blau, roth 
und ein Did. andere populäre War: 
ben, fhöne Qualität, Nr. 150, für 
Cchul Haarihleifen. Mir kauften 
239,00 QYpdE. von den Fabritkanten äus 
Berit billig u. offerirentfuc einen auss 
nabmöweiien Bargatin 10€ 


Dienftag zur, Vard, 
den Ecleifen, 


Meialinebänder zu 
Rojetten cite. pajfenn, alle erdenfliche 
Schattirungen, 5 ımd 6 Zoll breit, 
ſpeziell für Dienftag, 4c 
die Yard, 


Handtaſchen 


Damen andtaſchen, 12:30. Operlapping 
Bededter Rahmen, nur jehiwarz, runder und ges 
brobener Boden, Karats! gefüttert, Giltiyinifheo 
BI Wertbe, Auswahl folange fie 59c 
worbalten, jede, 


52.25 Gardinen, 1.59 


Boer Nottingham Gerdinen, in meik, 
ee: oder Geru Warbe, 3 u. Sie 1.59 


zu 


— 


Rn 
— 


q 


„bang, mwertbe bis $2.25, Paar, 
Mufften Muslin-Wardinen, mit Auffle an 
Der Seite und unten, einige mit - 
jede, 2 15c 
7100 "einzelne Paare Rotiingbem Epikengars 
Dinen, Sabritanten Second!, mande 1 00 
wertb 513 $1.95 das Maar, zu + 
Gehlümte Eilkolines und Eretonne:, ze 
Bebtiläumung, i2Yec werth, zu, VD., ® 


Bettzeng. 
— — 


ZB wolleg emiſchte Pianfet!, 


®, gute Größe. 
95 wertb, für diejen Perfauf, - 


Bear, 1.95 
en 86: in weiß. 2 oder Lob: 
mit Fancy Border:, gute Gröke, & 

N pettded * en güte Gräfe und Cualiti —* 
en, gute Gröfe und Dualität 
te Dede, fveziell, jede, _ 1.50 
leichte Bettlafen, gemadht mit neuer 45 
ht, güte Eorte welin, jedes, 


3 Schuhe, 1.59 


aus Patent-, Gun Metal-, Vici 
hbobe und mittlere 


‚ bequem pafjen- 


Knabenſchuhe aus Gun— 


Blucher-Facons, alle brei— 
ten und gut paſſenden Lei— 
ſten. das Paar 


ppers, mit breiten 


voll ge 95c 


angebrochene 


1.69 


reguläre Pacong, 


ider, 
hübſche 


aus guter 


270 


t, zu 
weiße, 


mit I zerfmülft 


nd Arme, 19c 


inder, in hitbichen 


irtel und 19c 


rth, zu 

Schürzgen, Cham: 
& 

— — 


n Drawer ı. Go: 


bon 


zu, per Stüd, 


zu nur 


löc waſchbare 


= 
Diel: 
Aſſortment um davo 
wählen, ſpeziell 


Au 


Flounce, 36c au 


3 Damenfchuhe 


le Facon3 und 


1.39 


einen QTag zu 
nur 


und Gunmetal 


e und mittlere 


1.39 


bleder und Pa= 
Knöpfe- und 


fpeziell für 
Tag, Auswahl, 


1.59 


Schul⸗Strümpfe 


Knabenſtrümpfe, einfach geribpt, mittelſchwere 
ſchwatze baumwollene, tragen ſich wie 18c 
Fiien, 3 Paar, 500; das Raar, 

Ruabenftriimpfe, jehwarze baum⸗ 
mollene, faiionirt oder nahtlos, 
olte mit ftarfen Snieen, ferien u. 
Zehen gemadt, Größen pon 6-10, 
ipegiell, 6 Paar in Bor für 
1.35: das Paar, 25e 
Schwarze baumwoll. Mädchen⸗ 
ſtrümpfe, ſein gerippt, mittelſchwer 
dehnbar und denerhaft, 4 
das Paar, 15c 
gife-Silt Mädchenftrümpfe, fein 
gerippt, jehr dehnbar, ftarkchyerien 
und Dekan, feine Nähte, die Die 
Füße Ihädigen * mweik, roia 
oder blau, 6 Baar in Dog » 3c 
für 1.25; daS Pecr, 
Ehmarze bauinmwollene Mädchen⸗ 
#trümpfe, tailonirt oder nahtlos, fein gerippt, 
dauerhafte Qualität, morgen gu, 22 
das Moar, 25c 


Leinen und Sandtüder 


Merzerirtes TafeleLinnen, nur am Dienftag 


verfaufen wir da& reguläre 35c die Yard 25C 


mer zerirtes Tafellinnen für 


Echt leinene Tafel, Servietten, eine gute Ixijh 
En Scrviette, — — $1.49 
Dos Dußend, zum Werfauf in 4 d. 

Vartien zu 49 

Leinen-Finifbed HudsKandtuchzeng, für «Role 
lets und Sandtücher, regulärer Preis Be Die 
Dard, zum Verkauf für (nur 10 Yards > 
auf den Kunden), die Parbd, oO 


Weiße Stoffe. 
— gr m 


yon und Longelotd, jeine Sorte, in 2 

ı5 10 YpS. langen Etüden, regnlärer 2 

Vrets “ die Yard, be 
Verſiſches Lawn — Fine feine Sorte periiiches 


Lawn, 47 Bol breit md u. regulär © 
su 1Pr verkauft, zum Werfauf zu 1214 


einen 


und glatter Bufen, alle mit an- FRE 
genähten Manfchetten, gemacht — Br 
Qualität 
Stoff, jchön geftreift und ge- 
ulümt; ferner einige einfache 
leicht beichmußt 
der 
Nußlage; alle gehen 
bet diefem Verlauf 


* chb Four⸗in⸗Hand 
Ties, endgiltige Räumung aller 
unſerer waſchbaren Halstrachten 
alle friſch und rein, ein großes 


n 


| 


I 


| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dde, Tdc und $1 Negligees 
Hemden fiir Männer, Coat= u. i Fi 
2: 


IE 
.... u 
He 
II] 

— — — * 


gefältelter? 
Percale i6 


und 


‚15c Männers$ragen, unjere eigene berühmte „Belmont” 
Marke, alle friſch und rein, in allen den populären 
Facons; ſpegiell markirt für den morigen Verkauf 


bc 


Bloufen für Mmaben, aus auter 
Smalität Madra8 und Bercale 
Elotb gemacht. in hellen und dunk— 
len Streifen u. Muftern, 
allees gut gemadite Blou— I5c 
fen, fpeziell 


2a 


Damen Herbit: Site, 1.88 


Garnirte Hüte, 75 Dubend, for» 
tirte garnirte zeitige Herbft-Hüte, 
die beiten Facons und Farben die- 
fer Saifon, große Auswahl von 
feinen und großen Facond, $2.45 
Merthe, fpeziell für 


1.38 


‚Etraßenhüte, 25 Dußend, Draped 
Filgztuch Sammt und fanch Seide⸗ 
Turbans, garnirt mit Quilld, Far- 
ben jind jchwarz, braun und navy, 
$1.85 Werthe, jo lange fie vorhalten, 
habt br die Auswahl 
dem niedrigen Prei3 bon 


Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 


Ungarnirte Hüte, 38 Dus 
bend qute Qualität ungar= 
nirte Hüte aus jchivarzem 
Satin, 4 gute Kacons zur 
Auswahl, 95c = MWerthe — 


65€ 


— 


2 


„Blumen und fanch Kebern 
für die Hauspugmacherin, eine 
große Auswahl in Sammt- 
Panjies, Rofen, Foliage, fanch 
‚sedern ımd Flügeln, alle in 
diefer Partie zu dem 29£ 


niedrigen Preis von 


Handſchuh-⸗Bargains 


25c und 835e Stoff-Handſchuhe für Da— 
men, einſchließlich Seide, Lisle, Suede, 
Taffeta u. andere, mit 2-Clasps und 
Stickereiſtücken, ſchwarz weiß, 10 

und farbig, Auswahl, Paar, c 
Reinſeidene Damenhandſchuhe, „Mo— 
hawl“ dopelte Fingerſpitzen, in ſcharz u. 
allen beliebten Schattirungen, poſitive 
H0c-Handihuhe, Dienſtag, die 02 

Aus wahl zu 250 


Spitzen, Stickerei 


Feine Cambric Korſet-Ueberyzug⸗ 
Stickerei und Flouncings, 17 Zoll breit, 
gut gearbeitet, prachtvolle offenen und 
—— Mufter, regulär für 20c verfauft, 

uswahl am Dienftag, die 
Yard au 124€ 

Deutſche Torchon⸗Einfaſſungen und 
Einſätze — extra ſtark gemacht — 3 bis 
4% Zoll breit, 100 Werth — m 
die Yard IC 

"Beftidte Shirt Maift Fronts — 22 
Zoll lang, pradtvolle Mufter — 29c 
Werth, die Auswahl — jede 15c 


zu nur 


Bi — 


Schleieritoife 


Auto EScarf3, ans feiner Onalität 
Mull gemaht, 2? Yards lang, hohlge: 
jäumt an den Gnden, Farben weiß, 
ſchwarz, Sty, roſa, Roſe, La— 39 
bender etc., .60c Werth, jeder c 


ee 


Der Menic im Feuer. 
"on Kurt Aram (Berlin). 
Die ganze vergangene Woche ftand 


unter dem Zeichen bes Thiere® mit | 


der ledenden Auge, be3 Feuers. 
Heute vor acht Tagen brad e8 in 
Brüffel 108, und durch die ganze 
Woche lief e3 mit offenem Maul, tol- 
ler al& ein toller Wolf, und fraß, mas 
e8 irgend erwifchen fonnte: dag Ka— 
rerjeehotel, da Kurhaus Rohitjch, in 
Goffenfaß, in Buenos Wired. Ya, es 
begnügt jich nicht mehr mit der Erbe, 
e8 jteigt neuerdingd au mit dem 
Ballon in die Luft. Wo 


ein Mens | 


ihenfuß fteht, fteht das Feuer hinter . 


ihm. 
ihm bie befte Fährte zu ficherer Beute. 
Mo ein Menjch fich niederläßt, Hinter 
ihm martet da® Thier mit der leden» 
den Zunge, und er wird e8 fo menig 
08 mie feinen Schatten. Die Men- 
Then haben feinen anhänglicheren 
Yeind, und deshalb fürchten jie auch 
feinen fo wie ihn. 

Die alten Germanen fuchten ihm 
mit dem — beizukommen, den 
ſie auf die beiden Seiten eines Tel— 
lers ſchrieben, um ihn dann dem 
Feuer in den heißen Rachen zu werfen. 


In Sachſen-Weimar hatten die Bür⸗ 
germeiſter noch im achtzehnten Jahr⸗ 
hundert nicht nur Ketten für die Vers | 
auch biefe 


brecher, jondern jederzeit 
Teller für da8 Teuer bereitzubalten. 

Wir lachen darüber, und ald auf 
geflärte Menfchen haben mir und ans» 
dere Mittel gegen dad Thier mit ber 
leckenden Zunge ausgedacht. Wir glau⸗ 
ben nicht mehr daran wie die Alten, 
daß man es mit Stockſchlägen zurück⸗ 
treiben und durch getragene Kleider 
freundlich ſtimmen kann, daß es die 
Zunge einzieht und vorübergeht. Wir 
rücken dem Thier mit Haken⸗, Dach⸗, 
AUnftel- und Schiebeleitern auf den 
Leib. Hand», Dampf, Ga3-, eleftri- 
che und Petroleummotorfprigen fegen 
toir in Bewegung. Mit Löfchquaiten, 
Löfchtüchern, ja fogar mit Löfchgra- 
naten jeben fich die Menfchen zur 
Mehr. E3 gibt feinen Erbfeind mie 
diefen, mit dem mir fo unausgefeht 
im Kampf lägen, unb den mir mehr 
fürdteten. 

Zeigt er fich in ber Nähe eine Dor- 
fes, lauten die Gloden, nähert er fich 
einer Yabrit, gellen die Dampfpfeifen, 
vom Wafjer her briillen Nebelhorn und 


Sirene, im Gebirg frachen die Böl- | 


lerfchiiffe, in der Großjtabt beginnen 
Telegraph und Telephon nervd und 
haftig zu lärmen; und gibt e3 einen 
aufregenderen Anblid, als menn 
durch die Friedrichſtraße ein Feuer— 
wehrzeug mit Pechfackeln und wildem 
Geläut dahinjagt? 

Wir ſind mit Recht ſtolz auf dieſe 
unſere modernen Kampfmittel. Ein 
erhebendes Gefühl, wie wir Technik 
und Wiſſenſchaft in den Dienſt dieſes 
Kampfes geſtellt haben. 
das Feuer nur im Ofen brennt, er— 
baut ſich die Menſchheit gerne an ſol— 
chen Errungenſchaften. Sie iſt dann 
wohl gar im Stande, Fichtes ſtolze 
Worte nachzuſprechen: „Ich hebe mein 
Haupt kühn empor zu dem drohenden 
Felſengebirge und zu dem tobenden 
Waſſerſturz und zu den krachenden, in 
einem Feuer ſchwimmenden Wolken 
und ſage: ich bin ewig und trotze 
Eurer Macht“ Aber wenn dann das 
Feuer augden Ofen heraus mwill, er— 
machen ganz andere Snftinkte "und 


treiben und, zu fliehen. 


„Wer flieht, Tann fpäter won noch fiegen, 
&ın todter Mann bleibt ewig Itegen“, 


trösten mir ung mit Hubibrag und reis 
Ben aus. 

Der. einzelne mag noch fo tapfer 
fein, dem feuer gegenüber tft er lieber 
borfichtig, denn die Erfahrung hat 
ihn gelehrt, daß er gegen diefen Feind 
machtlos ift. Der Menich im euer? 
Er madt eine Hlägliche Figur, über 
den man nur lachen fann, wenn es 
nicht tragifch endet. Wa an Kopf- 
Iojigfeit in ihm it, dann tritt e3 zu 
Tage. Und er mag von ber Uniterb- 
lichteit feines ch fo felfenfeit über- 
zeugt fein mie Tyichte, naht Diejer 
Feind, fo hat er durchaus feine Luft, 
früher al® unbebingt nöthig it, in 
Aagarb Meth aus dem unverfiegbaren 
Euter der Munderziege Heidrum zu 
trinfen und bon dem FFleifeh des 
Eber8 Sährinner zu ejfen, der jeden 
Mittag in dem Kefjel Elbhrimmer 
neu gefocht wird. Er zieht mit Recht 
die Mil von Bolle und SHefters 
Mürftchen vor und vermeibet e& bei 
folcher Gelegenheit, fein Sch ber Un» 
ſterblichkeit auszuſetzen. 

So haben wir denn den Kampf ge— 
gen das Feuer organiſirt, ihn zu ei— 
nem beſonderen Beruf erhoben, und 
dieſen Kämpfern ſogar eine Uniform 
verliehen. Unſere modernen Feuer— 
wehren ſind wahrhaftig kriegsmäßig 
ausgerüſtet und thun ihre Pflicht und 
mehr als das. Allen anderen Feinden 
gegenüber würden wir uns dabei be— 
ruhigen. Bei dieſem Feind genügt 
uns ſelbſt das noch nicht. So iſt 
denn die moderne Menſchheit auf den 
Ausweg verfallen, ſich außerdem noch 
gegen dieſen Feind verſichern zu laſ— 
ſen. Wenn nun das Thier mit der 
leckenden Zunge auch unſer Heim er— 
reicht, vielleicht auch unſer Leben zer— 
ſtört, ſo kann es doch wenigſtens nicht 
mehr an unſeren Geldbeutel. „Virtus 
poſt nummos“ Erſt das Geld, dann 
die Tugend! Als Menſchen von mo— 
derner Bildung haben wir uns deſſen 
nicht im geringſten zu ſchämen, denn 
wir wiſſen, daß es ohne die Liebe zum 
Geld weder Handel noch Gewerbe 
gäbe, und die Kulturhiſtoriker haben 
nachgewieſen, daß, wenn es den Theo— 
logen gelänge, die Liebe zum Geld, 
die manche Philoſophen mit dem Wiſ— 
ſenstrieb auf gleiche Stufe ſtellen, 
auszurotten, ſo würden wir in Bar— 
barei zurückfallen. Ohne Geld gäbe 
es keine Muße, und ohne Muße keine 
Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Die Furcht vor dem Feuer iſt bei 
dem modernen Kulturmenſchen nicht 
geringer als beim Thier und beim 
Raturmenſchen. Wenn er trotzdem 


1) 


Die Spur feine Fußes meift | 





&o lange | 


nicht mehr jo mild geärg, jo: 


’ 


Spiten: Gardinen 


Brufielette Gable Met u. 
feine Nottingham er 
bengardinen, —  melß, 
cream und Mradian 
2 und 33, Warb3 lang, 
t.niae einfahb, andere 
fanch und Solontal tar 
rirt, paffend für Eh- 
gaten, regulärer 2.50 
Lerth, 

Paar zu 


+ 


Spiten- Gardinen 


Iriſh Points, Bruffe 
let8 und Cable Nets — 
weiß, elfenbeinfarbig ır. 
ı eream, 2 u. 33, Db8s. 
lang, Töne neue Ent», 
würfe, werth bis zu 


$5.00, 53.45 


ver Imar.. 


Möbel, Rugs und Nähmafhinen— Baar oder die beften Kredit-Bedingungen 


Baar oder Krebit 


229 
für Gond), wie im Bild, 
mit nachgeahmtemLeder 
® überzogen, auf bauer» 
ver Geſtell, Eichen Finiſh, aller» 
eſte Stahl⸗Konſtruktion, 1280 wth. 


Zimmer-Größe Rugs 


Ta er Bruffel Munß, 

9 Wire, fchmere Corte, 

Größe Ö Bei 12, Naht in 
I Witte, großes Mffortment 
‘| neuer 


Velvet 
Smith’s 


ohne Naßt, 9 B. 12, Blumen», 
porientatfhe oder Medatllon« 


Mufter, re 
Preis 


ul, 
9 
ür 


Hinaben-Schufkleider 


> Schulangüge für Knaben 


doppelfnöpfig, in Größen bon 
6 bi3 16 Nahre, in guten Mus 
ftern, von fancy Rammgarnen 


1.95 


und affimeres, 
für 


Sniehofen für Knaben — 


einfachen ober Anider » Pas 
cond, bon Caffimeres in guter 


48 


Herbit-Schtwere ger 
Fu — ſpegiell 


Prachtvolle Herbſt⸗Kleiderſtoffe 
Die neueſten Waſchſtoffe und 


— — — — —w— 


niedrig marficte Domeſtics. 


44 bis 86 Ben ee Mene franyd- 
Zoll breites | ftrift reinmoll. | g; Seide 
feines, rein- ſanch Novelty * — 
wollened|&uitingg, in; &repe be 
ſchwarzes u. ziner &% * | Chene, Auto 
farbig. Suit- Auswah er Veiling und 
ing in den|beltebteften n * pie 
nenefhen | Sex bitfarben, | Watlting, 
Serbitihattt- | und mehrere | ex !luftbften 
| Mutter zur Mufter, 
Auswabl, Pb., 


49€ 


27 Zoll breitcd 


Fund: einf. 
u, fch, Pb. 


95cC 


27 Boll Krei- 
8 te mercerized |imp. merceria. 
ı fanch ges|mweih. Waiting 
fteeifte Pop | in einer gro» 
E ling, in aros Ben Auswahl 
Ber Auamwahl | beliebter Mur 
bon Farben, 


86 3. breite 
neue erbſt⸗ 
lannelettes 


Muſtern, — 

vpafſend füür 
Drefſ. Sacqg. 

u. Kimonos, 

ſter f. Waiſts, heller oder 

I mwertb 29c — |wtb. 29c, Aus⸗ dunlkl. Grund 
die PDard zur | wahl, Pd. — MD. 


19e | 19e | 12%c 


11-4 weiße Speziell: Bett- 100 Stüde 
woll. Plans iTiding — in feines gebl. 
fet8, extrajeinfad rotd n.) Sud Qand- 
fhwer, mit |import,. aus|tudzeng, — 
rofa oder Deutfhland — |volle Etilde, 
blauen fanch |au groß. Ser-| nur in meiß 
Porders, mt. | abfeßungen -— | — mtb. 106, 
$5.00, zu |mwertb 4dc, zu |per Pb. 


53.25 | 274c | 68 
E 


liegt das weniger an ihm als an einem 
Stück Papier. Als das Hotel am 
Karerſee in Flammen aufging, be— 
nahm ſich die Mehrzahl der Leute 
verhältnißmäßig gefaßt. Einmal, weil 
ſie wohl annehmen durften, daß nicht 
gleichzeitig das Hotel hier und ihr 
Haus daheim brennen würden. Aber 
jelbft in diefem Fall hätten die meiften 
jener Dolomitenverehrer nicht zu ver— 
zweifeln brauchen. Der Soldat im 
euer hat ein Gewehr, ber moderne 
Menfh im Feuer hat eine Police. So 
ift in diefem fchon fo papiernen Zeit- 
alter, wenn man genauer aufieht, das 
befte im Kampf gegen dad Teuer und 
die Angft vor ihm wiederum ein Stüd 


Papier. 
———— 
Lehter Monat der herabgefekten 
Raten nah dem DOften. 


Dia Nidel Plate Bahn. 








New York und zurüd $25.50. Bo» 
fton und zurück 825.60. Herabgeſetzte 
Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 
Reichlich Zwiſchen-Aufenthalt. Tickets 
täglich zum Verkauf bis 30. Septem⸗ 
ber. 30 Tage Giltigkeit. Stadt— 
Ticket⸗Office 107 Adams Str. Tele— 
phone: Central 6172. — 


— 1:9. - — 

— Troſt. — Fremder (zum Bader): 
Von dem Jungen wollen Sie mich ra— 
ſiren laſſen? — Bader: O, haben S' 
nur keine Angſt, der iſt kouragirt — 
wenn er Sie fünfmal ſchneidet, deswe— 
gen raſirt er ruhig weiter! 

— Maliziös. — Frau (ſehr mager): 
Da ſchau die ſchöne Buſennadel, die 
mir meine Schweſter zum Geburtstage 
geſchenkt hat! — Gatte: Buſennadel? 
Allmächtiger! Wo willſt du die denn 
hinſtecken! 


Geld zu verleihen 


Grundei um zu den 
Gi ftigten —*8 


horzügliche erſſe Hypolheßen 
mit 5 bis 6% Zinſen ſtets an Yanb. 

A. HOLINGER & So. «» 

Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zeleyhon 1191 Main. antfamo® 


FRED. WILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
8:19 auf Örnundeigentkum 3 verleihen, 


Erjte — zu — * 


5 Schaukelſtühle 


Polirte Schau⸗ 
kelſtühle, vier⸗ 
telgeſägtes Gol⸗ 
den Oak, Cobb⸗ 
ler » ©tb, ertra 
3 

ebne, 

reg. $4.50 
Werth — 


Nugß, 
Babrifat, 


Niften & 
mit ober 


19.45 


Sirumpfm 


Schwarze 
Baums 
mollene 
nahtloſe 
Dowen⸗ 
ſtrümpfe, 
erippter 
ber⸗ 
theil, zu 


10c 


.... 


in 


Iofe Kinberftrimpfe, 
Ends, regulärer 15c 
MWertde, gu 


C 


Schwarze gerippte baumwollene naht⸗ 


telgeſdates 
Gold. Dat, 
groß und 
bemem, — 
extra bobe 
Nüdlehne, 


fd: 


naren 


Schwarze 
und loh⸗ 
arbige 

anch 
arbige 
nahtloſe 
Männer« 
Ba: 
bbB u. 
Ends, au 


bc 


Odds u. 6c 


Libertn Tifh, wie im Bild, Royal 
Viertel gejägtes Eichen Finiih, Colo- 
nial Facon, jchiwere Rfo- 
ten, Plate 28x48, 1 5 95 
Schublade,reg. 9.00, für a 


New Model Nähmafchine, hodarmi- 
ges Näh-Kopfftüd, mit allen moder- 
nen Berbefferungen, Golden Dat ge 
breßt. Gehäufe, 12 ntdelplatt. Attach« 

ment. Garant. v 
10 Sabre, Negulä- 


Heröfl = Kleider für Damen 


Obb8 umb Ends in Einftür- 
Kleidern für Damen, Guits 
und lange jeidene Bongee oder 
Seide Taffeta- 
Coats. NRegulärer 
10.98 Werth, fire. 
Lange Goat8 für Damen und 
ä 
Broadeloth gemacht, einfacher 
oder 
gejchneibert, Nermel mit Cuff3 
bom jelben 
Taille mit Ut- 
las 2 


— 


2.98 


chen — von ſchwarzem 


Sammetkragen, einfach 


Stoff, bis zur 


ſpezie 


Damen-Sweater Coats Reinſte Nahrungsmittel 


Damen- Unterröcke 


S 
u 


Reinwollene Sweater 
Coats für Kinder, alle 
Größen, — regulärer 


“81.48 
Werth. 
— * 


* 


men 


W 
zu 


ch warze Sateen 
nterröcke für Da— 
— mit voller 


lounce, regulärer 


1.25 


Mb., 


Damen 


Schuhe für 


Schuhe für Damen, in Patent 


Colt, 


Gunmtal Calf und Kid, hohe und nie— 
drige Abſätze, ſchwere und leichte Soh— 
len, neue Vamp⸗Effekte, Facons die— 
ſer Saiſon, alle Größen, 

2.50 Werthe, für 


Aſchenbehälter zu 98c 
Baihförbe zu 39e 


Aſchenbehalter, ge⸗Waſchkörbe, deutſches 
wellt, 20 Gall. Gro⸗Weidengeflecht, mittel⸗ 
Be, dicht Tchließender | aroß, 23 Hol lang, 
eg ſchweres Ei⸗aut gemacht, ganz ſpe⸗ 


— für die⸗ 39e 


n Tag 
ER 


Sinansielle®,. 


Sungl an zu paren! 


Bleibt Beim Sparen. — Mat 
jeden Samftag su einem Spar- 
Tag. — Besinnt dieſe Woche. — 
Depanirt einen Theil Eures Lohnes 
bei ung. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


- INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Ubenb von 6 Bis 8 Uhe. 


Beftäude beinahe eine 
Million Dollars 


FRANK di HEITHAN CO. 
112 £a alle Itraße. 


Main Floor. 


Erſte 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ftet8 vorräthig. 


potheten auf Chicagoer 
Auch Meal Eitate Bonds, $100— FE 
m $500 und aufmwärt3, zu 51% und 6 
a Progent Binfen. 
Diefe Sicherheiten find von ber 
= „Chicago Title & Truft Co.” gas 
l 


rantirt. Sapital $5,000,000. 


1fep,im,& 


$50,000.00 


verlelhen au tcago Grundelgenthum, In 
—* Kelch 1 ßz bis 38300d, zum nie⸗ 
te Hypothelen mit Ga⸗ 


ten 
5 tcago Title & Truft 


ft 


drei 
rantie-Pollce bon ber 
Co. zu berlaufen. 


J. H. Kraemor & Son 


STR. 
fep3 famobido,dım 


insfub. — Gr 
f 


84 LA SALLE 


.. LOWITZ 


216 $. CLARK STR. satte 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und mad Deutichland, 
Deſterreich Ungarn, Rußland, Chain, 
Luxemburg u. 


— 


eldſendungen. 
Grompte und teelie Bebtenung garautiri. 
Diten bis 6 Upr Ubends. Eonutass 9 ‚Om, 


Griff ge 
räuderte 
Spare MMibe, 


Befter gramı. 
lirter Zuder, 
m. Einfauf ir- 
endiweld).. ıtiı= 
das Pfund ere3 Ihees ob. | 
zu Kaffees, 10 Pf. | 


Ye | Abe 


helländiiche 
Milcher, 


mir % 


Norwegiſche ürin⸗ 
e in Tomatoſauce, 


ichſe 10e 


aneh kernenloſe 
Roſinen 
ber Tadet 


Baker's oder Lowe 
ney's Kalao, % 


Te 


Neuer Keab Meiß, 
feinfte Qualität — 


5 Pfund 7 I, c 


33c, Rfd 
eliv, das Föftliche 
feine la» 


ä ef vet, i 
018, Dre 
Madete für... 25 
Unſere regul. Sorte 
28c Sale. 


2% af höurne 
Gold Medal 
oder Cereſo— 
ta Mehl, ı 
BbLI. $3.29, 
14 Bbl, 


31.69 


Alte unfere 500 The 
forten, 
per. Pfb 
Etar Naphthn. oder 
Sold Duft Wafche 


pulver gro⸗ 
Bes Rudel... 18c 


Cream Laundrh vd. 
Swif ts Naphtha 
Ceife, 10 

Stücke 

Wicholdtd Belt Par« 
lor Matches — 2 


Nene 
Häringe, 
c, ges 


i 
au 


AB. € 3 Din- 


wichſe 

2 Flaͤfchen.... 1 lc 
beite 
& 


Geflügelfntter, 
Miſchung von Ge— 
treide, 

100 Pf 

Vanilla Wafers — 
170 Sor⸗ 

te, Pfd 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten ::,°": 


Linien gu 
ben billigften Preiſen. 


Geldjendungen ",° 


allen 

Blüten der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

4 unb 5 » progentige; 

Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notarielf 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Barihuh auf alle Erbſchaften und 
Mertbpapiere. 
K. 


w. KEMPF, 
EConntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße- 
18junt,mifamo,big 


Schiffs-Sarten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Eteamfbiv Co. Lid. 


Extra billig nach Wotterdam, 


men, 9 
ven, Berlin, DOpderberg, Wien, 


mesdvar und allen Plägen in Europa. * 

Br nad Rotterdam $45.00 in 1. 3* 

37.50 ın 2. NKatüte, auf bobvelfchraubigen 
Schnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 13. und 27. September, 
11. und 25. Ottober. 
Keinerlei 


Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
leiten mit Gepäck, unnützes 
Warten im Hafen, bder unnüge  Nuslagen. 
Wenden Sie fih an 


Vuosu.uYyY & Oo 
Benson genen, 17—19 Broadway, Nemd)ork, 
oder an 


J.V. ZINNER&CO, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg, bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
27fed,ionmomifr® 


Schiffskarten 


Extra billig für Geptember. 
52 5 nach Samburg, Bremen, Ant- 


werpen, Rotterdam. 

nach ®ien, Bud: Temesvar, 
* 31 ch apeſt, 
Extra billig 


Szegedin. 
nach” anderen Blägen. — eis 
Eintriätung 3. Kaffe mu 3 und AN 
ten. Effen ferbirt im Spe —* 
Ten er befördert, 


Brei 


aufe abgeholt und frei auf 
ine Sotelloften und Xrandferfvefen. Kajüten 


preife von 33 bis 43 Dollars, 


Anton Boenert, Seneralagent 


„268 Süd Elarf Str, 
Hotel Kailerhof. 

Im ntengo feit ABM. ,.-. 
an. 5, Memifelonmet 


Ki 





